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-ski. Die Herbſtſaiſon iſt definitiv beendet, die dunklen 
und kühlen Septemberabende haben ſich für den Beſuch 
von Sommergärten und Bariótó-Theater als nicht mehr 
geeignet herausgeſtellt. Hier, wo immer alles in das 
Breite, Impoſante und Koſtſpielige geht, gehören ganz 
außerordentliche Tageseinnahmen dazu, bei den unge⸗ 
heuren Unkoſten einen Gewinn zu erzielen. Sommer⸗ 
bühnen, welche mit einer Künſtlerſchaar von 500 Köpfen 
und großen Ballets und Orcheſters operiren und 
durch Maſſenhaftigkeit des Gebotenen auf das Publicum 
wirken wollen, gehören nicht zu den Seltenheiten, 
und ſomit können fic) nur wenige dieſer Unternehmungen 
rentiren. Obwohl jetzt die Miniſter und die Mitglieder 
der Hofgeſellſchaft langſam in der Reſidenz wieder ein⸗ 
treffen, wird ſich doch der Beginn der Winterſaiſon 
dieſes Mal durch die infolge des Kopenhagener Todes⸗ 
falles eingetretene Hoſtrauer etwas verſpäten. Es iſt 
nicht ſo lebhaft in der Reſidenz, wie ſonſt um dieſe 
Zeit, wo man ſich auf die großen Winter⸗ 
jeftlichteiten vorzubereiten pflegt. In den winterlichen 
Vergnügungsſtätten beginnt freilich ſchon jetzt ein 
eifriges Rüſten, allen voran in den kalſerlichen Theatern, 
welche in dieſem Winter ganz beſonders die ruſſiſche 
Kunſt in Drama und Oper zu Worte kommen laſſen 
wollen. In dieſer Zwiſchenzeit muß man ſich 
wohl oder übel mit den Gerüchten beſchäftigen, welche 
in unſerer ſogenannten guten Geſellſchaft um- 
laufen und welche eigentlich die einzige In⸗ 
formationsquelle bilden, die ſich im heiligen Rußland 
dem Neugierigen darbietet. Man liebt es 
in Petersburg nicht, wenn fih die Zeitungen zuviel mit 
ruſſiſcher Politik, gleichviel mit innerer oder äußerer, 
beſchäftigen, und fo kommt es denn, daß der in Rußland 

wohnende Fremde, noch vielmehr aber der ausländiſche 
Leſer über die Zuſtände im modernen Rußland meiſt 
unrichtig orientirt wird. Die telegraphiſchen officiellen 
Meldungen aus dem Zarenreich find dürftig und meiſt 
nichtsſagend. Was brieflich auf dem Privatwege 
über ruſſiſche Verhältniſſe ins Ausland verlautet, bee 
ruht in den meiſten Fällen auf unverbindlichen Kaffee: 
Haus⸗Unterhandlungen und wird dann je nach der 
Phantaſie des betreffenden Correſpondenten willkürlich 
guſammengeſtellt. So kommt es denn, daß man im 
Auslande, ſpeciell in Deutſchland, noch immer vielfach 
der Anſicht ift, daß die Negierungsprincipien aus der 
Zeit Alexander III. auch heute noch maßgebend ſind, 
daß man glaubt, Rußland werde auch heute noch in 
derſelben autokratiſchen Weiſe regiert. | 

Früher mag das alles ganz oder theilweiſe richtig 
geweſen ſein, aber man muß im Lande leben und mit 
eigenen Augen die Entwickelung deſſelben beobachten, 
um die Veränderungen, die ſich ſeit dem Regierungs⸗ 
antritt des gegenwärtigen Zaren eingeſtellt haben, mit 
Händen greifen zu tönnen. Rußland iſt ſelbſtverſtändlich 
weit davon entfernt, einen ulturſtaat nach weſteuropäiſchen 
Begriffen zu bilden. Noch fehlen uns die deutſchen Schulen 
und die deutsche Bildung, der feine Geſchmack Frant- 
reichs und die kaufmänniſchen Routinen Englands — 
noch ſind wir eben noch immer Vollblutruſſen, die, 
wenn man ſie kratzt, ſofort den Tartaren durch⸗ 
ſchimmern laſſen. Aber dafür find wir auch ein 


Staat, der Jahrhunderte nachzuholen und der 
von jeher gewöhnt geweſen ijt, nichts zu 
übereilen und jede. Reform im Innern 


bedächtig zu überlegen. Wenn man das in Erwägung 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


69) 


ich haſtig ab und wollte mit ſchnellen Schritten den 
Abhang hinabeilen. ar T 

Sadwigal“ tönte es da hinter ihr, und ſo viel 
angſtvolles Flehen klang in dem Ruf, daß ſie un⸗ 
willkürlich den Schritt hemmte. 

Mit finſter gefalteten Brauen blickte ſie zu ihm 
hinüber, aber ihre Stirn glüttete ſich langſam. Sie 
konnte dem Blick feiner Augen nicht widerſtehen, die 
ſo treu und ſo wahr den ihren begegneten. War es 
denn wirklich möglich, daß er ſo ſchlecht, ſo furchtbar 
ſchlecht ſein fonnte, wie es ſchien, und wie jie feinen 
Worten nach ſchließen mußte 21“ Alles Liebe und 
Gute hatte ſie von ihm geglaubt, keines ſchlechten 
Gedankens ihn für fähig gehalten, und nun zerſtörte 
er ſo grauſam ihre vielleicht kindiſche, aber ſchöne 
Illuſion und nahm ihr damit das einzige Ideal ihrer 
Mädchenträume. 

„Sie ſollen nicht ſo ſchlecht von mir denken,“ 
ſagte er, als läſe er dieſe Gedanken von ihrer Stirn, 


STA in: Et. , Berent, Wokuiad, Bütow Bez. Cöslin, Sartbaud, Dirſchan, Elbing, Pendude, Hohenſtein, Kouitz, Laugfuhr 
(unt Felligenbruun), Lauenburg, Wrartenburg, Meme Mentabrimatier, (uit Erzen und Weidfelminde), Reutetds, Nenttabt, Obra, Oliva, Pranit, Br. Stargard, 


Stadtgebiet. Echidlis, Stoly, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tienenbof, Zoppot. 


zieht, ſo ſind die Erfolge Rußlands im letzten Jahrzehnt 
im Inneren und Aeußeren hoch anzuerkennen. Jemand, 
der in den letzten Jahrzehnten nicht in Rußland ge⸗ 
weſen iſt, wird ſtaunen, wenn er die Verbeſſerungen 
ſieht, welche in dieſem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum 
eingetreten ſind. Das Beſtreben, veraltete, der 
Neuzeit nicht mehr angepaßte Einrichtungen aus⸗ 
zumerzen, an ihre Stelle andere zu ſetzen, welche 
den modernen Ap forderungen entſprechen, ijt überall 
bemerkbar. An Stelle des finſtern panjlaviftiigen und 


deſſen angemaßtes Protectoratüber die römiſchen Chriften 
des Orients bei der Realiſirung der Abſicht des Sultans 
eine weſentliche Einbuße erlitten hätte, ſondern auch 
aus der Befürchtung, daß an die Stelle des franzö⸗ 
ſiſchen Einfluſſes in Kleinaſien der deutſche treten 
könnte. Trotz ſeiner in Fragen internationaler Politik 
durchaus deutſchfreundlichen Haltung kann Graf 
Muramiew dies nicht wünſchen. Die Verhältniſſe in 
Kleinaſien ſind ſo verwirrt, ſie greifen ſo viel⸗ 
fach in die Angelegenheiten von Ruſſiſch⸗ Armenien 


ee RAA: ; Bp fi Rei it Deutſchland nicht ansbleiben 
Q 1 nter der Regierung über, daß Reibungen mit chland nich 3 
allen, 1 755 Stelle der politischen könnten, was unter Umſtänden für ein Zuſammengehen 


ie wie Skobelew und ROSE und der poin sen 
rieſter wie Podjedonoszew find oufgetlärte und gebildete t Q i . 
Rathgeber 1 ay) 5 et anderen 05 weit dem hat Graf Murawiew auch mit der Stimmung on 
Das Reich des weißen] ruſſiſchen Geſellſchaft zu rechnen, welche die . 
Zaren, das fich Alle, die noch nicht dageweſen find, wie] und commerziellen Fortſchritte Deutſchlands in W 
eine nur mit bärtigen Polizeiſoldaten beſetzie Giswiijte | aften argwöhniſch verfolgt und es unliebſam 1 “i 
vorſtellen, ift in Wahrheit ein Land, in dem fi — wenn] daß der ruſſiſche Induſtrielle und Handeltreibende 
von Politik ſpricht und fih über- nicht die große weitſichtige Initiative des deutſchen beſitzt. 
hervor⸗ 
wie in 


humaneren Mitteln arbeiten. 


man nur nicht 
haupt öffentlich nicht all zu ſehr 
thut, — eben ſo gut leben läßt, w 
allen anderen — vielleicht ſogar in mancher Beziehun 


beſſer. Hier exiſtirt kein dolus eventualis und kein 


vöffentlicher Unfug“ Paragraph, die Polizei miſcht ſich 
1 in Angelegenheiten, welche ſie nichts angehen, und 
kein Menſch iſt verhindert ſeine Tag⸗ und Nachtzeit ſo zu⸗ 
zubringen, wie es ihm beliebt, vorausgeſetzt, daß 
Niemanden dadurch beläſtigt. Das Lehen ift. 
Allgemeinen theuer; aber es wird auch verhältuißmä 


einer Verſtimmung oder Unzufriedenheit in der Be⸗ 
völkerung nicht das Geringſte zu bemerken. Die ge⸗ 
waltigen Erfolge in der Auslandspolitik haben ſelbſt 
die niederen Volksclaſſen derart berauſcht, daß heute 
der Gedante an Nihilismus oder Anarchismus faſt wie 
ein längſt vergeſſenes Märchen anmuthet. 4 

Das Intereſſe der ruſſiſchen Geſellſchaft, ſo weit es 
politiſch hervortritt, hat ſich denn auch in den letzten 
Wochen auf ganz andere Dinge geworfen. Der Friedens⸗ 


kundgebung des Zaren hat man in den politiſchen 


Salons eine weit geringere Beachtung geſchenkt, a 
in der ausländiſchen Preſſe. Was in der Gejel 

des Finanzminiſters und des Miniſters des Aeußer 
welche beide neben ihrer Erholung offenbar politiſche 
Zwecke für ihre betreffenden Reſſorts verfolgten. Daß 
zwiſchen beiden Miniſtern Verſchiedenheiten in der 
politiſchen Auffaſſung beſtehen und daß in Folge deſſen 
ſich fortgeſetzt Gegenſtrömungen und Unterſtrömungen 
innerhalb der ruſſiſchen Regierung geltend machen, 
bekannt. Der Finanzminiſter verfolgt die in London und 
Berlin aufzulegende große ruſſiſche Anleihe und wünſcht 


aber am meiſten beſprochen wird, ijt die Auslands reiſe 


sl 
mehr verdient, und im großen Ganzen ijt Hier von 


Deurfhlands und Rußlands in Fragen der großen 
Politik von ſchädlicher Rückwirkung ſein müßte. Außer⸗ 


Die Kaiſerreiſe. 


Discujjion. Im 
Commentare und 
folgerungen daran angeknüpft. 


Auslande werden 


ſtreichung des urſprünglich 


Reiſeplan erklären mag, jo wird 
ſommten Preſſe angeſichts der 


und äußeren Lage mit Genugthuung begrüßt. 
Im Gefolge des Kaiſers 
alajtina befinden ſich Ober⸗Hof⸗ 


arzt Dr. v. Leuthold, 


Generaladjutant Generallieutenant 


Obert Mackenſen, 
n. Pritzelwitz; 
Infanterie v. Hahnte, 
Wirklicher Geh. Rath Dr. 


Generaladjutant General 


v. Senden⸗Bibran, 


Legationsrath 


jeder Störung des Weltfriedens vorzubeugen, welche | ferner General⸗Superintendent D. Dryander und 
auf die wirthſchaftlichen Fortſchritte Rußlands und} Profeffor Knackfuß. ; : 


feiner Neuerwerbung einen hemmenden Einfluß aus- 
üben könnte. 


tung für dieſen Staatsmann dadurch, 
f mit ſeinen diplomatiſchen Maßnahmen be⸗ 


19 1 55 rie Murawiew e ae 8 5 p 
; igt die ruſſiſche Geſellſchaft ihre wachſende Hoch⸗ Kulinen, Hauptmann Morgen. 
11 70 daß fie fich | hinzu Prof. Dr. Moritz. 


Von Konſtantinopel treten hinzu Botſchafter 
hr. Marſchall v. Bieberſtein, Dragoman Graf 


In Haifatritt 


Das Gefolge der Kaiſerin bilden Oberhof⸗ 


ſchäftigt, während man von Herrn v. Giers überhaupt | meiſterin Gräfin v. Brockd orff, Palaſtdame Gräfin 


nicht ſprach. 
im gene 

fficielle ) i 
er 1 0 Kaiſers einnehmen wird. Bekanntlich 
hat der Sultan ſeiner Zeit und zwar, wie man jid 


hier erzählt, 
Verlangen 
ſtändigen V 
widerſetzte 
aus Freun 


geſtellt, beim Vatican 


ſich Graf Murawiew, nicht 


mit mühſamer Beherrſchung, „ich ertrage es nicht! 


nd nicht als © of 
ni AE ja Freunde jein! 
Hand, Sadwiga, — 
hinzu, als ſie zögerte. 


Verſuchen Sie fallen ſollte, ich bin nicht ſchlecht! 


Donen, de in auf ihren früheren Platz, ich[ zuſammen, aber 
a Bader Handlungsweiſe zu ruhig zu bleiben. 


Setzen Sie ſich d 
werde verſuchen, a ch 
erklären. Nur fürchte ich, 
werde thun können, wie 


daß ich es nicht ſo ruhig 


auf geheimes Betreiben Deutſchlands, das Bülow verläßt heute Abend Berlin, 
einen des Kaiſers denſelben auf der Orientreiſe zu begleiten. 
ertreter zu unterhalten. Dieſer Forderung Während der Dauer der Abweſenheit übernimmt der 
allein] Unterſtaatsſecretär Freiherr v. Richthofen die 
dſchaft zu dem verbündeten Frankreich,! Leitung des Auswärtigen 


einde wollen wir auseinandergehen, | fie ſchüttelte ſehr ernſt das blonde 
Geben Sie mir die blickte voll und aufrichtig zu ihm auf, 
geben Sie!“ fügte er heftig ihm jagen follen, ; 
„So, ich danke Ihnen! war, und hätten ihm begreiflich machen müſſen, daß 
ich zu verſtehen, auch wenn es in unſerer Verabredung 


Das größte Intereſſe concentrirt fich |v. Keller, Hofdame Frl. v. Gers do ff, Oberhof- 
en Augenblicke auf die Haltung, welche meiſter Frhr. v. Mirbach, Vice⸗Obereeremonien⸗ 
Rußland in der Affäre der Orientreiſe] meiſter von dem Kneſebeck. 


= Berlin, 11. Oct.. 
Der „Reichsanzeiger“ fihreibt: Staatsſecretär von 
um auf Befehl 


Amtes. 


Hochwürden,“ 
Köpfchen und 

„Sie hätten 
daß Ihr Wort bereits verpfändet 


„Das war nicht recht von Ihnen, 


i kein Unrecht lag!“ 
Wie in leiſer Ungeduld zogen ſich ſeine Brauen 
er beherrſchte ſich und verſuchte 


„Das aber konnte ich leider nicht, Sadwiga,“ er⸗ 


ich möchte und ſollte.] widerte er leije, „mein Gewiſſen ſprach mich nicht 
Sie jogar verlegen müſſen und ganz von einem Unrecht frei, ich fühlte mich ſchuldig, 


Vielleicht werde ne erregen, in beiden Fällen wenn man das Schuld nennen kann, was nicht von 


Ihren Zorn von ; 

bitte ich gütigft ſchon im 

und Verzeihung. 
Er athmete 


Schritte vor dem auf welchem ſie ſaß, auf 
Schritte je 


Platz, 


in der Nähe ſtehen 


Arme über der Dun jenes Frühlingsabends, als 


Voraus um Entſchuldigung des Menſchen Willen abhängt, ſondern kommt, 
tief auf, machte ein paar ſchnelle mußte ich nachgeben!“ 


> fic) gegen den Stamm einer unſicher. 
und ab, dann T te 1 und verſchränkte die Hochwürden, 


ohne 


daß er es will, ja, ohne daß er es ahnt, und darum 


„Nicht frei von jedem Unrecht?“ fragte fie 
„Sie waren immer lieb und gut zu mir, 


und von einem Unrecht weiß meine 
Seele nichts!“ J “ 


„Zu Ihrem Glück, Sadwigal” erwiderte er 


„Erinnern Sie fi Orte ſaßen und ich Ihnen das ſchmerzlich. 


wir Beide an dieſem e dae he 
i öglei 7 : , Ti) 

Lied vom Vöglein fang 

Blick in träumeriſche 


geweſen. An jenem 


aber dieſes 
Ich hatte Ihnen 1 
Sonnenſtrahl unſer 
durch den Frühling 3 
kein Soner ee 
e dem Prapſt vielleicht entſtellt hinterbrachte, aber 
ſelben Abend als ich 

a 5 wußte dieſer das Geſpräch, 
ſichtslos, auf dieſelbe zu bringen. 

mir 


indem U A : : 
Pte: nie die uns fo unſchuldig erſcheinende Sache 


in einem ganz anderen Lichte zu zeigen und nahm liches, 


mir ſchließlich 
zuſehen!“ 


1 zu den dunklen e Han 
1115 s ‘ ir iſt's, als wäre es geſtern Augen ſchließe, 
Wipfeln hinaufirrte. Ae war ich ſehr glücklich, mir ift, als ziehe etwas 
Glück fand für mich ein ſchnelles Ende. und Herrliches 
Wort gegeben, mit dem erſtenf nur die Hand 
gemeinſamen Spaziergänge | aber wenn ich die Y 
u unternehmen. Mir iſt jeitdem | blide, dann zerfließt die wunderbare 
wieder gekommen. Ich weiß nicht, und um mich her iſt alles leer. — Sind Sie glücklich 
ere Verabredung gekommen ijt, wer | geweſen, Hochwürden 24 \ 


noch, als ich meine Anmeldung Leuchten 
anſcheinend ab⸗fergoß ſich über 
wer Er verſtand es, ſaſt ſchön erſchie 
reiflich zu machen, daß ich einen Fehltritt bez | unverhiilter B 
begreiflich gu, auf Ihren Vorſchlag einging, dem Vikar. 


„Glück? Was iſt Glück?“ ſchaltete ſie wie 
„Ich habe manchmal, wenn ich die 

eine undeutliche Vorſtellung davon, 
1 Leuchtendes, etwas Großes 
dicht über mir hin, als brauche ich 
danach auszuſtrecken und hielte es, 
ugen- dann öffne und mich um- 
Traumgeſtalt, 


Er blickte finnend 


l zu ihr nieder, ein großes 
ſtieg aus den : 


Tiefen ſeiner Augen auf und 
das ganze, geiſtvolle Geſicht, daß es 
n in dieſem Augenblicke, und mit 
ewunderung hingen ihre Augen an 


„Ja,“ ſagte er Teije, während ein halb ſchmerz⸗ 
halb glückliches Lächeln über feine Lippen 


das Wort ab, Sie nicht wieder⸗ irrte, „damals im Walde, hier auf dieſer Stelle, und 


dann — am Bach — als ich Sie hinübertrug, — 


Wie nicht anders zu erwarten geweſen, beherrſcht 
die Abkürzung der Orientfahrt in Verbindung mit dem 
römiſchen Zwiſchenfall noch immer die öffentliche 
die ſeltſamſten 
die allerunmöglichſten Schluß⸗ 
i Da der Kaiſer ſchon Mitre 
November zur Reichstags⸗Eröffnung nach Berlin zurück⸗ 
ehren will, ſo ergiebt ſich hieraus eine weitere Zuſammen⸗ 

ar) I viel umfangreicher gedachten 
Programms, ſpeciell auf der ſyriſchen Strecke. Wie immer 
ſich die eingetretene Veränderung in dem kaiſerlichen 
ſie doch von der ge⸗ 
fam 1 nunmehr. von allen 
Seiten zugeſtandenen Bedenken bezüglich der inneren 


für die Reiſe nach 
{ und Hausmarichall 
raf gu Eulenburg, Ober⸗Stallmeiſter Gra f 
u Wedel, Haus marſchall Frhr. v. Ly under, Generale 
Overſtabsarzt Dr. Il berg, 
v. Pleſſen, 
General à la suite Generalmajor v. Keſſel, General 
a la suite Generalmajor v. Scholl, Flügeladſutant 
Flügeladjutant e 
er 
Chef des Militärcabinets; 
v. Lucanus, Chef des 
ift | Cwilcabinets; Admiral 4 la suite Contre⸗Admiral Frhr. 
Chef des Marine⸗Cabinets: 
Staatsſecretär des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter 


daher jedem Confliet aus dem Wege zu gehen und v. Bülow; Wirklicher Klehmet; 


30000 Auflage. 
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Tagen kann nicht verbürgt werden. 

Tür Aufbewahrung von Wranmeripren wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


Die „Kreuzzeitung“ theilt mit: Der Präſident des 


evangeliſchen Sberkirchenraths Herr Dr. Barkhauſen 


und der Oberconſiſtorialrat W ; i 
Jeruſalem ab. R 4 SE eo AE 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Beiſetzung der Prinzeſſin Albrecht. Geſtern 
Abend 9 Uhr erfolgte in aller Stille die er 
der Leiche der Prinzeſſin Albrecht von der Schloß⸗ 
Capelle nach der evangeliſchen Kirche in Kamenz, wo⸗ 


Zahlloſe Beileidstelegramme und Kranzſpenden ſind 
bereits eingetroffen. An der Trauerfeier werden Ab⸗ 
geſandte faſt aller deutſchen Höfe Theil nehmen. Die 
Leiche wird vorläuſig in dem nach dem Schloß zu ge⸗ 
legenen Seitenportal der . Kirche beigeſetzt. 


ur Geſchichte der Geſandtſchaft beim päpftlichen 
eit ſchreibt die „Nat. Ztg.“: Bis zum Einmarſch 
der italieniſchen Truppen in Rom im September 1870 
hatte Preußen und ſeit der Begründung des nord⸗ 
deutſchen Bundes dieſer einen Geſandten beim Papſte 
als weltlichem Herrſcher gehabt, u. A. hatten Niebuhr 
und Joſias von Bunſen dieſen Poſten bekleidet; fein 
letzter Inhaber war Graf A Harry Arnim 
geweſen, der zuerſt durch ſeine Berichte über 
das Concil von 1870 mit dem Fürſten Bismarck in 
Gegenſatz gerieth. Als bald nach der Errichtung 
des Reiches die erſten Anzeichen des kirchenpolitiſchen 
Streites hervortraten, verſuchte Fürſt Bismarck eine 
Verſtändigung anzubahnen, indem er den Cardinal 
Hohenlohe, den vor einigen Jahren verſtorbenen 
Bruder des jetzigen Reichskanzlers, zum deutſchen Bot⸗ 
ſchafter beim Papſte beſtimmte; Pius IX. aber lehnte 
dieſen Geſandten ab, mit der Begründung, daß ein 
Cardinal zum Gehorſam gegen den Papſt verpflichtet 
ſei und deshalb nicht bei ihm einen fremden Staat ver⸗ 


treten könne. Ein Jahrzehnt hindurch gab 
es danach keine preußiſche oder Reichs⸗ 
Geſandtſchaft beim Papſte. Im Jahre 1882 


ſich ins Privatleben zurückzuziehen, durch den Fürſten 
Bismarck veranlaßt, den wieder zu errichtenden preußi⸗ 
ſchen Geſandtenpoſten bei der Curie anzunehmen; er 
hat ihn bis 1892 bekleidet. 1892 wurde Schlözer ab⸗ 
berufen; er machte kein Geheimniß daraus, daß es 
gegen ſeinen Wunſch geſchehen war. Sein Nachfolger 
war der damalige Geſandte in der Schweiz, v. Bülow, 
der kurz vorher dadurch von ſich reden gemacht hatte, 
daß er ſich von einigen Abenteurern mit geſälſchten 
Welfenfonds⸗Quittungen hatte täuſchen laſſen. 


* 


Die Verſteigerung von Zola's Möbeln. Ein 
Gerichtsvollzieher ſchickte ſich geſtern an, im Auftrage 
der im Proceß Zola vernommenen Schreibſachver⸗ 
ſtändigen mit dem Verkauf des Mobiliars Zola's zu 
beginnen. Frau Zola und Octave Mirbeau, welcher 
auf's Neue vergeblich das Anerbieten machte, die Schuld⸗ 
ſummen zu bezahlen, verlangten, daß die Frage dem 
zuſtändigen Richter unterbreitet werde. Dieſer erklärte, 
der Verkauf könne nicht vertagt werden, ſondern würde 
um 1 Uhr Nachmittags jtattfinden, Bei der Verſtei⸗ 
gerung wurde der erſte ausgebotene Gegenſtand, ein 
Tiſch, von dem Verleger Frasquelle für 82 000 Francs 
erſtanden, durch welche die Schuldſumme gedeckt iſt. 
Der Verſteigerung Be zahlreiche Neugierige bei. 


erinnern Sie ſich deſſen? Damals war ich ſehr 
glücklich, ſo glücklich, daß ich nicht daran dachte, ps 
gefahrvoll ſolche Augenblicke für mich ſein können, 
und im Rauſche tollen Uebermuthes dieſes Glück 
auskoſten wollte, ſo lange es ging, den ganzen 
Frühling, unſeren ganzen Frühling hindurch!“ 
Tiefes Roth ſtieg langſam in ihr liebliches 
Geſichtchen, unſicher glitt ihr Blick von ihm ab, etwas 
wie Ahnung von dem, nals 


funk a thr auf, 
ühl beengte ihre Bruſt. Haſtig erhob ſie ſich. 
wie lch te a Pale gr ſagte fie, „man 
mich vermiſſen! Leben Si § z 
KE, } Sie darum wohl, Hoch 
Um ſeine Lippen legte ſich ein ſchmerzlicher Zug. 
„Dürfen wir nicht ein Stück e bea 
den Wald gehen 9% fragte er bittend. 
: ee on ae auf, dann ſchüttelte 
te ernſt das Köpfchen und reichte ihm i 
Hand zum Abſchied. a ee AE 
„Nein, Hochwürden, 


0 der Propſt könnte d 
erfahren und Sie dann Propi ite davon 


fahr wieder ſchelten! Gehen 
wir lieber für uns allein, es — es — wird beser 
ſein!“ 


Ihre Unbefangenheit war dahin, er ſah und 
fühlte es, und es gab ihm einen Stich durch das 
Herz. Gleichzeitig aber erwachte ein leidenſchaft⸗ 
licher Trotz in ſeiner Bruſt. Wenn es denn ſchon 
ſo war, wenn er ſich nicht ganz hatte beherrſchen 
können, weshalb denn für ſich nicht vom Augenblick 
abringen, was von ihm abzuringen möglich war?! 

„Fräulein Sadwiga!“ er hielt ihre kleine Hand 
noch immer felt und blickte bittend in ihr erglühendes 
Geſichtchen. „Haben Sie von der menſchlich⸗ſchönen 
Sitte gehört, nach welcher jedem zum Tode Ver⸗ 
urtheilten eine letzte Gunſt und eine letzte Bitte ge⸗ 
währt wird? Ich bin ja. auch eigentlich ein ſolch 
armer Verurtheilter, nur mit dem Unterſchiede, daß 
an = in elende Leben läßt, und ich hätte auch 
Sadwiga 24 du erbitten von Ihnen — darf ich, 


Die Aufnahme der Quierate an beſtimmten 


| 1898. 


ſelbſt während der Nacht Förſter die Wache hielten. 


wurde Kurd von Schlözer, der ſoeben von dem 
Geſandtenpoſten in Waſhington heimgekehrt war, um 


wie $ was in feiner Seele damals 
vorging, und was er ſpäter durchkämpft haben mochte, 
und ein eigenes, beklemmendes Ge⸗ 
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auszuarbeiten. 
über Borrennen bei Meldung von mindeſtens 8 Böten und 
Ziel⸗ und Bahnrichter dürfen nicht Mitglied eines bei der 


2 „ J 
3 Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Oct. Der Kaiſer hörte heute Morgen 
am 9 Uhr im Marmorpalais bei Potsdam den Vortrag 
des Chefs des Militärcabinets General v. 
nahm darauf einen Bericht über einen 
des 7. Armeecorps durch Oberſt v. Ginam, Abtheilungs⸗ 
Chef im Kriegsminiſterium, entgegen. Um 10 Uhr 
19 Minuten verabſchiedete fih der Kaier auf dem 
Bahnhof zu Potsdam von dem Großfürſten Wladimir 
von Rußland nebſt Gemahlin und Tochter, welche ſich 
nach Neu⸗Strelitz begeben. — Um 11 Uhr erfolgte die 
ne nn nach Kamenz. 

— Die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen reiſten heute 
Mittags von Potsdam nach e a W 


Marine. 


Berlin, 11, Oct. S. M. S. „Dore le“, Commandant 
Corv.⸗Capt. v. Witzleben, ift am 9. October in Jaffa ange- 
kommen und an demſelben Tage nach Konſtantinopel in See 

egangen. S. M. Kreuzer „Schwalbe“, Commandant 

orv.⸗Capt. Hoepner, iſt am 10, October in Simonjtown 
eingetroffen. S. S. „Kaiſer“, Commandant Capt. z. S. 
Stubenrauch, iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, 
Vice⸗Admiral v. Diederichs an Bord, am 10. October in 
Singapore eingetroffen und will am 13. October von da nach 
Hongkong in See gehen. S. M. SS. „Mars“, „Hay“, 
„Ulan“ und „Aegir“ find am 10, October von Kiel in See 
gegangen. Poſtſtation für S. M. S. „Aegir“ iſt vom 10. bis 
13. October Flensburg, von dann ab bis auf Weiteres Kiel. 
S. M. S. Rhein“ iſt am 10. October nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt. S. M. S. „Olga“ ift am 10. October von 
Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. S. „Frith fot” 
iſt am 10. October von Wilhelmshaven nach Kiel in See 
gegangen. Poſtſtation bis 20, October Kiel, von da ab 
Wilhelmshaven. S. M. S. „Beowulf“ ijt am 10, Oct, von 
Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. Roftiation bis 
auf Weiteres Kiel. 


de die ———— 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Hildesheim, 11. Oct. Das Preisgericht für die Gute 
würfe zum hier zu errichtenden Denkmal Rarer Wilhelms I. 


Manövertag 


erkannte den erſten Preis dem Entwurf des Bildhauer | E. Hanau's F.G. „Ordensritter“ 1, Mr. Neville's br. 


Heinemann⸗Charlottenburg zu; den zweiten erhielt Profeſſor 
Zeſfing⸗Berlin, den dritten Bildhauer Steffens⸗Düſſel dorf. 
— 


6 
Sport. 
Der Bremer Rudertag. 

Am Sonnabend, Sonntag und Montag fand in Bremen 
der 9. ordeutliche Rudertag des Deutſchen Ruderverbandes 
ſtatt. Nachdem ſich die Vertreter der Rudervereine am 
Sonnabend zu einem Begrüßungsabend im Rathskeller ver⸗ 
ſammelt hatten, vereinigte man ſich am Sonntag Vormittag 
zur Sitzung im Künſtlerverein. Das Präſidium führte der 
Borſitzende des Verbandes Herr Ed. Beer. Nach Verkün⸗ 
digung des Bureaus erfolgte die Feſtſtellung der vertretenen 
Vereine; dieſelbe ergab, daß 7 Regattavereine und 58 Nuder⸗ 
»erereine Abgeordnete geſchickt hatten, die insgeſammt über 
159 Stimmen verfügten. Es wurde dann in die Berathung 
der Anträge eingetreten. 

Von den Anträgen über Aenderungen in den allgemeinen 
Wettfahrtsbeſtimmungen gelangte zunüchſt derjenige der Heil- 
bronner Rudergeſellſchaft „Schwaben“ zur Beſprechung Jedem 
Regatta⸗Ausſchuß jole es freiſtehen, beſondere Beſtimmungen, 
die mit den Geſetzen nicht in Widerſpruch ſtehen, zu treffen. 
Man beſchließt, dieſes dem Ausſchuß zu überlaſſen. Der 
Antrag des Ulmer R.⸗C. „Donau“, Ruderer, die vor 1804 
im Auslande um Geldpreije geitartet haben, für Amateure 
zu erklären, wird abgelehnt. Ebenſo der Antrag der Ham⸗ 
burger „Favorite Hammonia“, Junioren können nur auf den 
Regatten zu Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, Mainz, 
Mannheim und Stettin Senioren werden. Inbetreſf des 
Antrags der Heilbronner „R.⸗G. Schwaben“, Siege, die in 
Schülerrudern oder nur gegen Mitglieder des eignen Vereins 
errungen werden, ziehen nicht den Verluſt der Juniorenſchaft 
nach ſich, wird der Ausſchuß beauftragt, nähere Beſtimmungen 


Angenommen wird dagegen der Antrag des Ausſchuſſes 


der Antrag des „Frankfurter Regattavereins: Schieds⸗, 
Fahrt betheiligten Rudervereins ſein. Eine längere Be⸗ 
ſprechung erfordern die Anträge des Frankfurter Ruder⸗ 
vereins über das Coachen und über die Kleidung der 
Rennruderer. Der Rudertag erklärt jedmedes Leiten“ 
auf der Rennſtrecke für unſtatthaft und überläßt es den ein⸗ 
zelnen Vereinen, für eine anſtändige, angemeſſene Kleidung 
Sorge zu tragen. Schließlich werden noch einige Antrüge 
des Ausſchuſſes betreffend die Beſtimmungen bei Colliſionen 
Sejproden und angenommen. 

Es wurde dann in die Berathung der allgemeinen An⸗ 
träge eingetreten. Der erſte war der des Rudervereins 
Münſter, den Wochenkalender abzuſchaffen. Derſelbe wurde 
abgelehnt. Der zweite war von dem Mannheimer Ruder⸗ 
verein „Amicitia“ eingebracht und bezweckte die Veröffent⸗ 
lichung der Namen der Rennfahrer und Bezeichnung der⸗ 
jenigen Ruderer, die um Wander⸗ und Gerang- 
forderungspreiſe geſtartet haben. 
dieſen Antrag ebenfalls ab. 


Der letzte Antrag war der fſanſtalt überführt, 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nun erfolgten die Wahlen. Zum Vorſitzenden wurde 
per Ucclamation Herr Beer wiedergewählt und als Aus⸗ 
ſchuß⸗ Mitglieder beſtimmt die Herren Dr. Alt, Mannheim; 
W. Geift, Berlin, Dr. O. Goßler, Hamburg, Jean Kirch, 


Hahnke und | Bieten; F. Ladenburg, Frankfurt a. M.; W. übers, Minden; 


M. Moritz, Berlin; A. O. Schumacher, Hamburg; O. Voß, 
Stettin und Dr. Rauch. Nachdem dann noch Straßburg als 
Ort für den nächten Rudertag feſtgeſetzt worden war, ſchloß 


der Vorſitzende die Verſammlung mit einem „Hipp, Hipp, 


Hurrah“ auf den Ruderſport. = 
Der Schluß der Berliner Flachrenn⸗Saiſon 
erfolgte am Dienstag in Hoppegarten. 


gerade ſchwer. Das Hauptevent des Tages, das mit 6000 DIE, 
dotirte DBurchgänger⸗ Rennen über 1400 Meter, vers 


ſammelte die beſten deutſchen Flieger am Start, darunter 


„Regenbogen“, „Goldregen“, „Monaco“, „Kir ſche“ ſowie das 
. des Commerzienraths Naumann „Altgold 
„Connex“, 


„Altgold“, 


glaubte aber allgemein in 
ſehen 


Henckelrennens, den Gewinner 
Erwarten gewann 


zu ſollen. 


aber „Connex“, der 


zweitens „Anning“, für welche die Totalijarorquote A 2 
lautete. LTE 
1, Emilius⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. 


52, 64 ; ; g 
Mark. Für Zweijährige. Diſtanz 1600 Meter. 


u 


145 : 10, 


eim's F.⸗H. „Monaco“ 8, Tot.: 31:10, Platz: 828,88, 54 : 20. — 
kamen andıcap, Glubpreig 2000 Mk. Dift, 2000 View, 
Sehen, v. Eickſtedt⸗Kxugsdorf's F.⸗W. „Feuerſtein“ (Mr. Holle- 
bone) 1, Orn, J. Harms’ F.⸗H. „Sterngucker“ (Gr. Ś £ 
dorf) 2, Hrn. A. Rohrbeck's br. H. „Waidmannsheil“ (Beſ.) 3. 
Tot.: 46 : 10. Platz: 40, 28: 20, — 5. Preis von Münche⸗ 
nofe 2000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz 1200 Meter. Orn. 


St. „Varinas“ 2, Mr. G. Lung jun.'s F.⸗St. „Auf Wieder⸗ 


jehen” 3. Tot.: 72 ; 10. Platz: 48, 70, 44: 0 Pen e A 


andicap. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
Senate's F.⸗St. „Anning“ 1, Fryrn. v. Gickſtedt⸗Krugs⸗ 
dorf's F.⸗St. „Ino“ 2, Herrn A. Rohrbecks oh 
„Beglerbeg“ 3. Tot.: 174 : 10. Platz: 106, 36, 42 : 20. 


Neunes vom Tage. 


: Ein Naubaufalk, At 
bei welchem der Räuber 3000 Mk. in Einhundertmarkſcheinen 


erlangte, iſt in Leipzig verübt worden. Das Opfer des 
Raubanſalles, eine ältere Dame, die ſich auf der Durchreiſe 
befand, kam am Freitag Abend gegen 9 Uhr mit der 
Dresdener Bahn in Leipzig an. Gegen 9, Uhr, als die 
Dame, die viel Geväck bei ſich trug, auf dem Wege nach dem 
Thüringer Bahnhof war, wurde ſie auf dem Promenaden⸗ 
weg in der Bahnhoſſtraße gegenüber dem Haupigollamt non 
einem Unbekannten hinterrücks überfallen, zu W ka 


erwähnten Geldbetrage, die fie unter dem Mantel trug, 


gedrückt und ihrer ledernen Umhüngetaſche mit 


beraubt. ake 
Nach ungewöhnlich ſchwerer Fahrt 
iſt Ende vorigen Monats in Philadelphia eine 


3. April mit der Beſtimmung nach Philadelphia. 
Leute Ende Juli nach St. Michgels, 


rücklegen konnten. 
spi G Ein ſeltener Fall 


ereignete ſich dieſer Tage in Madrid. In der Kathedrale 


erging ſich der predigende Geiſtliche in beleidigenden Worten 


gegen den Biſchof, der perſönlich zugegen war. Schon ein⸗ 


mal hatte dieſer Geiſtliche wegen eines ähnlichen Vergehens 
vor Gericht geſtanden, war aber freigeſprochen worden. Die 
Meſſe wurde unterbrochen und mit ſtarrem Erſtaunen ſahen 
die Andächtigen, wie der Geiſtliche von einem anderen ſehr 
unſanft von der Kanzel herabbefördert und vor die Kirchthür 
geſetzt wurde. Nicht genug damit, wurde er auch noch ſofort 


verhaftet. » ; 
Mord und Selbſtmord. 
Der frühere Oberſtuhlrichter Orbok erſchoß bei Blaſen⸗ 
dorf in Ungarn am Sonntag den Anwalt der Rumäniſchen 


Bank, Oltena, der einer Pfündung bei Orbok beiwohnte, K 


durch zwei Schüſſe, worauf Orbok ſeinem Leben ein Ende 
machte. 
: Ueber eine ſenſationelle Affäre 


wird aus Budapeſt deveſchirt: Der Neuſatzer ſerbiſche 


Die Verſammluug lehnte Biſchof German Ovacjice wurde nach Wien in eine Yr ren- 


angeblich auf Veranlaſſung des 


des Ausſchuſſes, die Meiſterſchaft von Deutſchland Patriarchen Brankovits, mit dem der Biſchof in Feind⸗ 


1900 in Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg} {daft lebte. 


auszurudern. Hieran ſchloß fic) naturgemäß eine längere 
Beſprechung, namentlich war es der Vertreter des Dan⸗ 


Die Ueberführung foll gewaltſam erfolgt fein. 
Entdeckte Mörderin. 
In Metz wurde vor zwei Jahren ein Oekonomie⸗ 


ziger Rudervereind, dejen Sculler die Meiſterſchaft[ handwerker Namens Auguft Degraff todt in der Moſel 
zu vertheidigen hatte, der fih dagegen ausſprach; aber auch aufgefunden. In der vorigen Woche iſt nun eine aus Belgien 
von Hamburg erfolgte Widerſpruch, jo daß der Antrag] gebürtige Dienſtmagd als feine Mörder in verhaftet 


ſchließlich abgelehnt wurde. 


Die Berathung der Anträge | worden. Sie hatte mit Detzlaff ein Verhältniß, hatte dann 


ſchloß mit Bewilligung von 500 Mark für das zerſtörte aber nichts mehr von ihm wiſſen wollen und ihn gelegentlich 


Bootshaus des Rudervereins in Prag und 
nehmigung der für das Sportdenkmal für 
Wilhelm I. in Griinan ausgegebenen 500 


Er ſagte nicht, worin die Gunſt beſtehen ſollte, 
aber ſie ſchien ihn zu verſtehen, denn über ihr tief 
erblaßtes Geſichtchen ging es wie Schreck, wie 
Todesangſt, und dann — ob es einen Augenblick, ob 


Mark! Oberlazaxeihgehilfen, 


Ge: eines Spazierganges, bei dem er ihr miederholt feine Liebe 
Kaiſer geſtand, in die Moſel geſtoßen. Sie geſtand diefe That einem 
der darauf ihre Verhaftung veranlaßte. x 


Das Wetter 
war kalt und windig und der Abſchied wurde daher nicht 


und 
r Eine Erklärung, mit welchem der beiden der 
Stall gewinnen werde, war nicht abgegeben worden; man 
dem Sieger des 
Wider 
ſeinen Stall⸗ 
geführten im Ziel um einen Kopf niederzwang. — Zwei Mal 
waren große Außenſeiter geſtern erfolgreich: erfiens ya 
Kiibn’s „Ottilie“, die fünfzehnfaches Geld 1 55 
re 
gjähr. Maiden. Diſtanz 1200 Meter. K. Hpt.-Geit. Graditzs 
ba $. „2 erd enfeLd® 1, deſſelben ar. St, „Thräne“ 2, 
Hrn. C. Hanau's br. H. „Voeslau“ 3. Tot.: 42:10. Platz: 
„28: 20. — 2. Fredersdorfer Handicap, „ al 
; an eee 
neger’ dbr, St. „Ottilie“ 1, Orn, U. v. Oertzen s F-St, 
„ehnsfungler“ 2., Hrn. Weinberg's H.-H. „Ferro“ 3. Tot.: 
Staż: 80, 98, 66 : 20, — 3. Durchgänger⸗Rennen. 
Preis 6000 Mek. Dif. 1400 Mtr. Hrn. B. Naunlann's F. ⸗H. 
„Connex“ 1., deſſelben FG. „Altgold“ 2., Frhrn. Ed. v. Oppen⸗ 


S. Zehn | T 


deutſche Bark 
eingelaufen. Die „Olga“ verließ Surabaua auf Java am 


Zwei] R 


Monate nach dem Auslaufen brach Skorbut unter der 
Beſatzung aus, dem der Capitän Dreyer und alle Mann bis 
auf vier eriagen. Ein Nothhaſen mußte angelaufen werden, S 
da von den noch lebenden Matroſen ee tenet 61 
d iff ihren, In jammervollen en d 

as Schiff zu füh In e pa ie fd 
drei Wochen im Hospital erholten, bis fie unter Führung 
eines neuen Capitäns den Reſt der Fahrt bis Philadelphia 


12. October. 


Ueber die Ermordung des Schwagers Me. Kinley's 
werden folgende Einzelheiten berichtet: Kurz nach Einbruch 
der Dunkelheit wurde George Saxton, der Bruder von 
Me. Kinlen's Gatun, in einer vornehmen Straße Cantons 
fin Ohio) ermordet gefunden. Der Verdacht lenkte ſich auf 
Mrs. Anna George, welche ſchon mehrmals ‚un. Zus 
ſammenhange mit Garton die Oeffentlichkeit beſchäftigt Hat, 
Bingen beiden hatten vertrauliche Beziehungen beitanden. 
Mrs. George ſagte bei ihrer Verhaftung nichts aus. Sie 
betrieb ein Geſchaft als Schneiderin in einem der Häuſer 
Sartons. Sie ijt hochgewachſen und bildſchön. Sarton war 
ein ſehr reicher Geſchäftsmann. Der Gatte der George 
klagte früher einmal auf dreißigtauſend Dollars Buße gegen 
Garton, weil dieſer feine (Georges) Frau zur Untreue ver⸗ 
anlat habe. Garton leugnete damals, verglich fiH aber 
gütlich und zahlte die Summe. Der Vater Saxtons war 
der Bankier James Sarton in Canton, in deſſen Geſchäft 
e ue Gattin als Caſſirerin arbeitete, als Me. Kinley 

ato, / 
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Witterung für Donnestag, 18. October Viel 
Regen, ziemii tibi, trübe. S.A. 621, S. l. 5,05, M. A. 30, 


„ Perjonaf- Veränderungen im 17. Sfr 
eae nert, Major vom Generalſtabe der ae 
Kon -Gummandenr in das Inf.⸗Regt. Nr. 43, Wundt, 
ag ol Württemberg. Major vom großen Generalſtabe der 
255 ; dy Krafft, Major z. D. und Commandeur des 
x Sea tees Marienburg, unter Verleihung des Charakters 
Saar berſtlieut. in gleicher Eigenſchaft zum Landwehr⸗Bezirk 
einingen verſetzt. Loewenberger v, Schoen holtz, 
Saar und Bat-Commandenr vom Inf.⸗Regt, Nr. 59, unter 
N zur Disp, mit Penſion zum Commandeur des 
Si w: Bezirkes Marienburg, Feldtkeller, Hauptm. 
15 Ad untedtegt, Nr.18, unter Entbindung von dem Commando 
Ae butane bei der 71. Juf-Brig zum Comp.⸗Chef ernannt. 
eh an n, Pr. t. vom Inf.⸗Regt. Nr. 68, als Adjutant 
8 nfanterie⸗Brigade eommandirt. Mathes, Haupr⸗ 
fey om Inſanterie⸗Regiment Nr. 141, zum Comp. ⸗Chef, 
zun nen en, Bret, 3. D., zuletzt im Inf.⸗Regt. Nr. 141, 
TAT alrtSofficier bei dem Landm.⸗ Bezirk Rybnik ernannt. 
Jandm. . bockt. Major z. D. und Bezirksofſieier bei dem 
7 aia ezirk Deutſch⸗Krone, zum Lauow.⸗Bezirk Reckling⸗ 
ae ese Die Sec. ⸗Lts. Hahn vom Inf.⸗Regt. Nr. 44 
befördert ntig vom Inf.⸗Regt. Nr. 175 zu Pr.⸗Ots. 
» Buchwald (Otto), Sec. t. vom Fül.⸗Regt. 


rah JS, Ste \ A Füge 
commandes Sviegójónie in Danzig als Inſp.⸗Oſſicter 


D. | Regis, Nr. 141. Rornagti, Pr. dt. à la suite des Inf. 


aie commandtrt als Erzieher bei ie 
Le dcr unter Belaſſung bet beser at mi dend 
m., nom game in das Cadettencorps, v. Zieten, 
nienn Nr Regt. Nr. 5, als Escadr.⸗Ehef in das 
Śtabgojficier 7 Hoffmann, Major und etatsmüßiger 
gleicher Eigen 08. Dragoner « Regiments Nr. 6, in 
Sens żę 19 85 in das Küraſſir⸗Regiment Nr. 5 verſetzt. 
Vorſtand der wenge e la suite des Ulan.⸗Regts. Nr. 1 und 
feines 9 bſchten ilttär⸗Lehrſchmiede in Breslau, inGeneymigung 
dum Biete des mit Penſton zur Disp. geſtellt und 
rosen ficter bei dem Landw.⸗Bezirk Danzig ernannt. 
förderung peak. „ Pr.⸗L. vom Feldart⸗Regt. Nr. 2, unter Be⸗ 
Selart Rent gear mann, vorläufig ohne Patent, in das 
des Fußart a r. 86 verfetzt. Stadie, Major a la suite 
in eo bat Regs, Nr. 2 und 
in Königsberg i. Pr., 


r. 7 ernannt. Be cker, Hau 


ale dm Pist, . 
Subart-SRegim Ar und Bataillons Commandenr vom 

u e f \ 
Fubart. Jent Nr. 11, ER Bataillons = Cominandenr vom 


commandixt, Befürdert 
Füähnriche v. Sau er 
vom Juf.⸗Regt. Nr. 21, 


Unterofficiere Salfomstt, Wißmann Augar vom 

ret { ff. v. Keber, 
Wiſſelink charakteriſ. Port.⸗Fähnriche vom Inf.⸗Regt. 
Inf.⸗Regt. Nr. 18, Webel, 
charakteriſ. 


rolman 
Nr. 36, mit 


Kleines Feuilleton. 


Zur „Wallenſtein“⸗Centenarfeier. 


Zur Erinnerung an die erſte Aufführung von 


„Wallenſteins Lager“ am 12. October 1798 wird vom 


es eine Ewigkeit währte? — fühlte fie ſich von feinen | 10. bis 13. October eine Ausſtellung von handſchrift⸗ 


Armen umſchlungen, feft, feft, emporgehoben an feine 
Bruſt, ſah ein paar dunkle, leuchtende Augen dicht 
über ſich, ein paar ſchöngeſormte, ſtrahlend lächelnde 
Lippen, die ſich auf die ihren preßten, 
leidenſchaftlichem Kuß. 

Was war das für eine felig aufjauchzende 
Stimme, die da aus den Tieſen ihrer Bruſt 
emporſtieg? 

. 5 „Das iſt das Glück!“ klang es dicht an ihrem 
e 


lichen und gedruckten Urkunden zur waimariſchen 
Theater⸗Geſchichte im Goethe- Shiller -Arhiv ver- 
anſtaltet. Die Ausſtellung umfaßt die Originalzettel 
zu den erſten Aufführungen der „Wallenſtein“⸗ 


in langem, Trilogie in Weimar und in Lauchſtädt, das Theater⸗ 


Manuſeript zu „Wallenſteins Lager“, Briefe Goethe's 
und Schiller's über die Vorbereitung zur Aufführung. 
Während „Wallenſteins Lager“ am 12. October 1798 
aufgeführt wurde, erlebten „die Piccolomini” erſt am 
30. Januar 1799, „Wallenſteins Tod“ am 
20. April 1799, die geſammte Trilogie erſt am 18., 20. und 
30. Mai die erſte Aufführung. In der Ausſtellung im 


Ja, das war das Glück, und wie einer Eingebung] Goethe⸗Schiller⸗Archiv finden ſich folgende Briefe: 


folgend ſchlang fie beide Arme um feinen Hals und 
küßte ihn wieder. e 


Einige Minuten fpäter ſtand Stephan Adanıkiewicz day 


allein unter den rauſchenden Tannen, vor ihm 
weit, weit, floh eine lichte Geſtalt, ſein Glück, 
Frühlingstraum. ; 

In eilendem, athemloſem Laufe erreichte Sadwiga 
das Haus, heiteres Stimmengeräuſch drang ihr ſchon 
von Weitem entgegen, aber ſie achtete kaum darauf. 
Unbemerkt erreichte ſie durch die Hinterthür das 
Mädchenſtübchen der Schweſtern, ſank vor ihrem 
Lager erſchöpft in die Knie und verbarg ihr 


„Wohlgeborener Herr 

Hochgeehrter Herr Hofkammerrath, 
„Geheimrath Göthe ſchrieb mir, daß Sie meine 
Stücke in Lauchſtädt wollen ſpielen laſſen, und daß 


her, ich ihon deshalb die zwey erſten, die ichſin den Händen 
fein | habe, zuſenden möchte, Welche Sicherheit man mir auch von 


Seiten des Theaters verſprechen möchte, daß das 
Manuſeript nicht in andere Hände kommt, fo habe ich 
doch verſchiedene Gründe, warum ich die Vorſtellung 
dieſer Stücke in dortiger Gegend nicht gerade wünſche 
und kann deshalb meine Einwilligung nur bedingungs⸗ 
weiſe geben. Dieſe Bedingung iſt, daß mir von den 
„Piccolomini“ ſowohl wie von dem „Wallenſtein“ die 
zweite Caſſeneinnahme accordirt werde, denn ob ich 


Geſicht in die Kiffen. Wie ein Rauſch war es über] mir gleich eine Ehre daraus gemacht habe und auch 
fie gekommen, alles verſchwand und verſank vor dem ferner machen werde, den Herrschaften in Weimar 


einen beſeligenden Gefühl ſſchrankenloſen, namen⸗ 1 Stücke zu produciren, ja habe ich gegen ein 
A - nderes Publicum dieje Rückſicht nicht und ſtatt der- 
lojen Glückes, das ihre Seele durchbebte. Sie dachte ſelben muß alſo der Vortheil eintreten. Sollten Sie 


n e 

nicht an die Folgen dieſes Augenblickes, dachte nicht auch unter dieſer Bedingung noch geneigt fein, ; 

gt ſein, jene 
‘an den kommenden Tag, an die kommende Stunde. Stücke in Lauchstädt ſpielen , Buffett ſo wollte 100 ale 
„Das ift das Glück, das Glück, das Glück!“ tönte außer den nöthigen Vorſichtsmaßregeln in Anjehung 
es in ihren Ohren, und fie hätte aufjubeln, hätte der Manuſeripte, noch dieſes in Betreff der Rollen⸗ 
mit lauter, jauchzender Stimme diefe Worte in die vertheilung erbitten, daß die Thekla, die nun neu zu 
Welt hinausrufen mögen. So fand ſie Severa, beſetzen wäre, in keine andere Hände komme als der 
welche ſchon ein paar Mal nach der Schweſter Madame Voß, die Rolle des Fräulein Neubrunn aber 


3 der Mlle. Maticzeck zugetheilt werde. Mit vollkommenſter 
vergebens geſucht hatte und ſchließlich ſehr beſorgt ‚augethelltt 
und unruhig geworden war. : Hochachtung habe e e een | 
FAME ehorſamſter Diener 
(Fortſetzung folgt.) en Shiller. 


Wohlgeborener 
Verehrungswürdiger Herr Hofrath, 
ch bekenne hiermit den Empfang der beide 
Manuferipte „Wallensteins Lager“ und „Piccolomini, 
die mir geſtern mit der fahrenden Poft zugekommen 
find. Ich danke gehorſamſt dafür, werde fie zu feiner 
Zeit in die Hände des Souffleurs Seyfarth, der für 
deren Sicherheit ſich verbindlich gemacht hat, ſicher 
überliefern und trage keine Bedenken, im Namen der 
Theater⸗Commiſſion die von Ew. W, in der ſchätzbaren 
Zuſchrift vom 7; Juli angezeigten Bedingungen, unter 
welchen Piccolomini” und „Wallenſtein“ auswärts 
von der hieſigen Geſellſchaft aufgeführt werden darf, 
hiermit zu gccepttren. 
Ich bin 


Š * 
W., den 9. Juli 99, (ira). 


An Herrn Hofrath Schiller pp, 
in Jena. 

Ew. Wohlg. Meisterwerk hat von Halle und beſonders 
von Leipzig eine Menge Gelehrte und Ungelehrte nach 
Lauchſtädt in Bewegung geſetzt und hat allgemeinen 
Beifall gefunden. Schade, daß das Haus wenige 
Menſchen faſſen konnte. In der Beylage folgen nun 
der Weyrauch, die Myrrhen pp., was jene Morgen⸗ 
länder dem neugeborenen Kindlein mitgebracht haben, 
deſſen Klarheit ſie in einem quasi Stall — wo doch 
der Ochſe und der Eſel ſichtbarlich nicht gegenwärtig 
waren, ſehen wollten. Verſchmätzen Ew. Wohlg. diefe 
Gaben nicht und nehmen bey dieſer Gelegenheit die 
Verſicherung meiner vollkommenſten Hoch 

W. 6. Aug. 99. 

| Srey mit 250 Thaler courant. 
% 


Klirms). 


Jena, 27. Auguſt 99. ; 

Mit großer Gemüthsergötzung habe ich das anſehn⸗ 
liche Legat in Empfang genommen, das mir der alte 
hochſelige Herzog zu Friedland trotz feines ſchnellen 
Hintritts zu Eger vermacht hat und ich ſage Ew. Wohlg. 
als Executori Testamenti den verbindlichſten Dank da. 
für. Möge ſeine Aſche dafür in Frieden ruhen und 


fein Nahme bei der Nachwelt leben. Dieſe Herz⸗ 
ſtärkung gibt mir bei meinem jetzigen Geſchäfte 


doppelten Muth und wird nicht wenig dazu beitragen, 
es zeitig zu fördern. Hochachtungsvollſt verharre ich 
Ew. Wohlg. gehorſamſter Diener. F. Schiller. 


Oberpräſident Studt beiwohnt. 


lein zeln abzunehmen, 


Prediger Schickus, B 


Nr. 239. 


theilung der Ausſicht auf Anſtellung im Giutldienft, mit 
ſeiner Penſion und der Uniform des Gren.⸗Regts. Nr. 5 
der Abſchied bewilligt. 

Ueber das Reiſe⸗ und Arbeitsprogramm des 
Herrn Oberpräfidenten v. Goßler erfährt die „Köln. 
Ztg.“ nocht Die Reije begann am Montag in Köln und 
Bonn, wo bekanntlich Waggonfabriken, Spinnereien 
und Webereien beſichtigt wurden. Abends vereinigte 
ein Eſſen im Kölner Domhotel die Vertreter der Groß⸗ 
induſtrie und der Behörden. Der Dienstag ſollte der 
Röhren⸗ und Draht⸗Induſtrie gewidmet werden, und 
Herr v. Goßler und Regierungspräſident v. Rheinbaben 
werden einer Einladung der Großinduſtriellen im 
Breidenbacher H ofe zu Düſſeldorf folgen. Am Mittwoch 
werden in Elberfeld⸗Barmen verſchiedene wichtige In⸗ 
duſtriezweige beſichtigt, worauf wie kurz mitgetheilt, 
ein Feſteſſen bei Director Jordan ſtattfindet, dem auch 
Am Freitag wird Herr 
v. Goßler in der Gegend von Hagen und Wetter ver⸗ 
ſchiedene Anlagen der Eiſen⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie 
beſuchen und auf dem dem Director Jordan in Elber⸗ 
feld gehörigen Schloſſe Wetter übernachten, wo ſich 


präſident Winzer einfinden werden. Am Samstag 
folgt ein Beſuch der Wittener Gußſtahlfabrik, der zum 
Gelſenkirchener Bergwerksverein gehörenden Muſter⸗ 
zeche „Miniſter Stein“ und des Stahlwerks Hoeſch. 
Hauptleiter der bedeutendſten Stahl⸗ und Eiſenwerke, 
wie Dortmunder Union und Hoerder Werke werden 
dabei die Bekanntſchaft des Herrn v. Goßler machen 
und mit ihm ihre Anſichten über diejenigen induſtriellen 
Kaname aun | austauſchen können, deren Ueber⸗ 
tragung nach dem Oſten möglich und erfolgverheißend 
ſcheint. 

Herrn Oberſt Mackenſen, dem dienſtthuenden 
Flügeladjutanten des Kaiſers ift der Rang eines 
Brigade⸗Commandeurs verliehen. 


. Der allgemeine Gewerbeverein beginnt morgen 
in dem großen Saale feines Hauſes, Heil, Geiſtgaſſe 82, 
die Wintervorträge, deren erſten Herr Poſt⸗ 
inſpector Fitzner überuommen hat. Derſelbe wird 
über das elektriſche Licht, ſeine Erzeugung 
Licht bei fich eingeführt haben, willkommene Belehrung 
verbrauchs — bieten. Der Zutritt iſt 
7 Poka ſowie ihren Angehörigen und Gäſten 
geſtattet. 

* Dev Weſtpreuſtiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein hielt 
geſtern Abend im Bildungs⸗Vereins⸗Hauſe unter dem Vorſitz 
des Herrn A. Unruh feine Monats⸗Verſammlung ab. 
Herr Marktpächter L. Poſanski wurde zum Fechtmeiſter 
ernannt, Am 8. November wird der Verein im Bildungs⸗ 


Vereins⸗Hauſe iein Stiftungsfeſt feiern, Wie in den 


Vorjahren fol auch in dieſem Winter zum Beſten einer 
Weihnachts⸗Beſcheerung für Watjentinder eine Anzahl von 
Marzipan⸗Verlooſungen veranſtaltet werden. Die Anzahl 
der Vooje foll wie früher 12000 Stück betragen. Es ift 
beabſichtigt, auch in Neufahrwaſſer und Langfuhr eine Ver⸗ 
looſung zu veranſtalten. Am 27. December findet die 
Zuo oe wie alljährlich im Bildungs⸗Vereins⸗ 
auſe A 

+ Jagdreſultat. Auf einer am Montag bei Bohnſack 
abgehaltenen Dünenfagd wurden 135 Haſen geſchoſſen. 

* WilhelmTheater. 
nur noch vier Abende auftreten. Am Sonntag wird 
ſich bereits ein vollſtändig neues Perſonal den 
Beſuchern vorſtellen. Um übrigens den vielfachen 
Wünſchen des Publicums entgegenzukommen, hat ſich 
die Direction entſchloſſen, Abonnementsblocks 
ſowohl im Vorverkauf, wie an ber aniani auch 
0 i 
(Bee jo daß dieſelben wieder 


„„Einweigung des Kinderhortes in Senbud 
es zahlreichen geladenen Gallen und Miigliedern ber 
emeinde wurde geſtern Nachmittag, wie ſchon kurg 
ermäßnt, in Heubude die Einweihung des vom 
Daterländiſchen Frauenvereine des Kreiſes 
Danziger Niederung neu erbauten 
Kinderhorts vollzogen. Zu derſelben waren der 
Landrath des „relies Dangiger Niederung err 
s 5 i w w ARGH ie ee Diaconiſſen⸗M utterhauſes 
g⸗ 2 gerren Pfarrer 

Pfarrer Schlichting⸗ Gotteswalde, der Orte 
aumeiſter Fey aus Danzig 

enen. von Heubude und Krakau 


n Blumen reich decorirten Spielſaale 
Spielſchule a Gebäudes hatten die Kinder der 
Aufftellun und ein Sängerchor der Volksſchule Heubude 
1 oed genommen. Nach einem von Herrn Lehrer 
Verſammlundlpielten Präludium und Geſüngen der 
Sch N der Kinder, vollzog Herr Pfarrer 
die Weihe, indem er feiner ergreif , 
er ergreifender Rede das 
Wort Matth. 18 8 zu Grine legte, welches am 


und die Lehrercollegien 


. ein ſolches Kind aufnimmt in meinem Namen, 
er nimmt mich auf“, aus demſelben die Löſung für 


t| die Arbeit an den Kindern und die Verheißung des 


Segens für dieſelbe 


? nachweiſend. i 
fiminigen Ehargefong chweiſend. Nach einem mehr. 


innigſteu Dank aus. Nach 


Herr Pfarrer Schlichting, 
auseinanderging, mit e 


richtungen des Gebäudes. 
ſich die Feſttheilnehmer in dem 
freundlichen Albrecht i hen 
Taſſe Kaffee. 2 ; 
„Der Thierſchutzverein hielt 
Luftdichten unter dem Vorſitz des Herrn 
ae „ 1 Bornträger 
erſammlung ab. (Nüherer i 
er, morgen.) 3 Bericht folat wegen 
Im kaufmänniſchen Verein, der heute! 
auf allgemeinen Wunſch einen H er ren 8 ben ea 
cae = Sreitag, den 21. d. Mts. 
ezitationsabend abge À k 
Brno gehalten werden. 
aus „Nathan“, „Der Sturm 
nationalen Epos „Der D 


| Regierungs 
eine Generals 


rss auf dem 
i ! ragoner von Gravelotte“) von 
ray, d. Planitz, ferner Dichtungen von Nite hae 
> Fm 1 (Seubert ze. recitiren. Am Mittwoch, den 
Schritten er folgt fodann ein Vortrag der ruffiſchen 
Bet ‚Nelerin Frau Fanny Naſareff über die 
a mae nach Sibirien. Am Sonnabend, den 

gł odember wird das Stiftungsfeſt gefeiert werden. 

Unglücksfall oder Verbrechen? Seit Sonnabend 
wird der Gärtner Hermann Scheinhuber aus 
Rojahn, welcher nebſt einem Knecht auf einem Kartoffel⸗ 
fuhrwerk nach Danzig gefahren war, vermißt. Nach 
Ausſage des Knechtes iſt Sch. an der Ecke Wollweber⸗ 
gaſſe und Langgaſſe mit dem Bemerken vom Wagen 
geſtiegen, daß er in einer halben Stunde zurückkehren 
werde. Sch. iſt weder zurückgekehrt noch bis heute 
bei ſeiner Herrſchaft angelangt, auch ſind alle Nach⸗ 
forſchungen nach ihm vergeblich geweſen. Der Ver⸗ 
ſchwundene war ca. 46 Jahre alt, von ſtarker mittel⸗ 
großer Figur mit langem blondem Schnurrbart, 
einen hellgrauen Jaquetanzug und hatte ca. 35 Mt. 
bei ſich. Da Sch. ſeine nicht unbedeutenden Erſparniſſe 


Eingang des Kinderhorls als Inſchrift angebracht iſt: 


Induſtrielle aus der nächſten Gegend und der Regierugs⸗ 


und Anlage ſprechen und damit vielen, die elekriſches 


— insbeſondere auch über die Meſſung des Strom⸗ 
allen Mitgliedern 


Das jetzige Enſemble wird 


Auftrage des Vereins⸗Vorſtandes 


der Kinder „O ſelig Haus, wo 


Bezug auf beſondere Ein⸗ 


eſtern Abend im 


Sea wird die Ring⸗Erzählung 


trug 


bei ſeiner Herrſchaft in Aufbewahrung hatte, ſo liegt 


die Vermuthung nahe, daß ihm ein Unfall 


ugeſtoßen 
oder an ihm ein Verbrechen e 


neriiót morden 7% 


= | 


Mr. 239, | i Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. | | 8 | 
(insect tern ͤ lV?· — ———— ͤ DÜQwM—ꝛ—kꝑdT——' —e— —— EEE EEE] 


* 50 jühriges Amtsjnbiläum. Der Gerichtsdiener 
err Ernſt Sobnfe beging am Montag fein 50 jähriges 
an eee Herr Jahnke iſt ſeit einer Reihe von Jahren 


Koſchmieder wurde von den Geſchworenen ohne Bert Raps inländiſcher Mk. 205, 290, ruſſiſcher zum Zranfitg Einzuges i RE: 855 
willigung mildernder Umſtände ſchuldig geſorochen und Sommer Mk. 185 per To. gehandelt. . : = = in Jeruſalem mit einer prächtigen weißen 
der Gerichtshof erkanute auf 5 Jahre Zuchthaus und; Weizenkleie grobe Mk. 395, du, 4,00, mittel | Vatas niform vertauſcht wird, welche zu dieſem Tage 


Beim iefigen Amtsgericht beſchäftigt und zwar als Diener eee Der Staatsanwalt Hatte 10 Jahre mt. engines M. rr ver cen le Kaiſer der Truppe beſonders verliehen worden i 
Gralnlattonznfange Geichete gelchlich en Theil. ar wurden re — Spiritus unverändert, Contingent ier Luro WE, 70 f ij Die für das Kaiſerpaar beſtimmten 6 Reitpferde i 
„Frau Marte Rab ake cut ee 0 Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 12. Oct. | Mr. 60 Geld, nicht Sipe res nominell, Mov. find bereits in Conjtantinopel im Training, um an den | 
= ARE RUN 91 geſtern in der Aula bey (Orig Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) SE a mt. 39 995 a Bericht 2 Erde gewöhnt zu werden. Drei Dutzend 4 
derlerfhen ule einen Vortrag über „Arbeit“ un 5 7 ſchwere aroſſiers für die 2 m -W 
FV id że Arbeit EL. Stationen. 3 Wind, | Wetter, Kd EA es Sara pet, | türtiſchen a ; BE p pte | 
e ethiſche Forderung der Gegenwart, der te . elj. Danzig, 12. Detober. O = » AW 
entziehen kann, auch die Frau nicht. Grfi in neneſter Zeit mam amc i q ; aſis 88° Mk. 9,40 bez, incl. Sack Unter den zahlreichen Koffern welche das A 
ift die Gramenavbeit in lover Mepentung anerkannt mordet, | Chuiftianfund 1 ee 7 Seat fraue) Marfeh waffe l TEA „ Kiaserpaar für. feinen j liche Gebrauch y 
d jeit durch die Erfolge der Maſchinentechuik die im Hanie | Kopenhagen 160 | ONO 3 bedeckt 9 Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notig minim, : i perſönlichen l 
( nicht mehr zu verwendenden Kräfte außerhalb deſſelben Ber Bereröburg - 756 . N -E bedeckt 2 an a? wie dern, Termine: October Mk. 9.67 ½, Des | mitnimmt, befinden ſich Exemplare von außerordentlichen | E 
„„ fanden. hr Gerbe ao — | — cember Mk. 9,75, Jonuar⸗März PLA 9 1 12 gai Dimenfionen, welche die Garderobe der Kaiſerin ent | 
| ruuen⸗Verein es zn , : 4 A erburg „163 NNW 7 i tat Mk. 1 emahlener Melis I Mk. —..—. | . as 5 
i ZM Sitte gebundenen vn. „ Gult 5% | D SR ng Bea | = | Pa A cuit Termine: October Mk. 9,57% halten, da die betreffenden Garderoben nicht gefaltet 
A gk 727 "(el ie di ORTER i fou SA) - Is) Regen -6 F aber $ 75 „März 9,0, April⸗ 10,05, wie in einem Schranke aufbewahr 
i jet or eien att acer im Gultivieben wie die u 5 5 ben > Megen 6 December Mk. 9,75, Jan. 5 9,90, April⸗Mal Mk. 10,05, a dürfen und wie in ei Schrank f hrt 
Arbeit des Mannes, nur müſſe, um fd otis an Neufahrwaſſer 760 Sd 1 bedeckt ; H Wink Mk. 10,10. Ik 1 BR werden müſſen. Den größten und inhaltreichſten Koffer A 
kommen zu Ari bolt g 15 Lid Pea aa 11 509 jet e Jer Memel 160 [SSO 9 heiter 5 Berliner Vörſen⸗Depeſche. [hat ein beſonderer Hofbeamter unter ſith, da er die 4 
1 R . R u O AE mn — ———— 0 N 7 w z 2 . 2 i > | 
. bee für beide Geſchlechter parie aa e foc ee 2 -Hnthbededt} 6 | a: ik 12; 3 11. 2. Geſchenke enthält, welche der Kaiſer auf ſeine Reiſe a 
gleichen Volksſchule, Jarthildungs⸗, Fach. und, Hochſchulen ies 5 8 3 9 go 4% Meichsanl. [101.80 [101.80 | 4% Ruſſ inn. 9. ze 8870 mitnimmt, ſawie die mit Brillanten beſetzten | 
gewährt, giebt den Mädchen keine weitere Ausbildungs⸗ e 756 so ać 3% „ 101.90 101.80 | 5%, Mexikaner 95.75 | sd. Orden des Klaiſerpaares. Di p 957 : 
r Gelegenheit, welche erft allmählich von privater Seite ge: | Verlin . 756 | DS 1 | Regen 8 3 9822 | 98.10 | 69 99.40 | 99.50 . paares, e Suite zählt Hunderte. | 
ſchaſfen wurde durch guſammenſchluß von Frauen mit Untere] Wien, | losen I 5 4% Pr. Con, 1101.70 104.75 Oftpr. Süd. A. 93.00 | 92.50 Das Kaiſerpaar wird von einer Leibgarde aus⸗ 
fung einſichtiger Männer. Angeregt durch den Allgemeinen | Breslen r TE SI ae 104.30 101.50 Franzosen ul. 147,0 148.25 | evtejener Truppen umgeben fein, von deren treiben 
deutſchen Frauenverein und Lette⸗Verein entſtanden Handels⸗ Wizja E | © 2 wolkig 14 a kn 94.25 | 94.20 Mariens. hs | 8790. | Uniformen und üchtig 8 i 
und Gewerbeſchulen, Fachſchulen z. B. auch für Dienſtmädchen] Trieſt a 769 -ii bedeckt 14 3½%% Ba. „ | 9990 100.— Ytuv. St. Aci] 87.20 87.20. id prüchtigen Geſtalten man umſomehr 


Eindruck erwartet, als ſich unter ihnen der bekannte 
längſte Soldat befindet. Im heiligen Lande über⸗ 
nimmt die engliſche Firma Cook die Regie. Sie hat 
nicht nur für die Unterkunft des Kaiſerpaares, 
ſondern auch für die geſammte Verpflegung zu 
ſorgen. Sie hält für den Zug des Kaiſers über 
100 Zelte bereit; dieſelben find comfortabel eingerichtet, 
mit Bettſtellen 2c. verſehen. Der Kaiſer nimmt für ſich l 
und feine Gemahlin eigene Wohn⸗ und Schlaf | 
zelte aus Berlin mit. Außerdem liefert noch der 
Sultan dem Kaiſerpaar 3 luxuriös ausgeſtattete E 
Zelte. Zu den Zelten gehören mehrere hundert 1 
mauttgiere, welche die Wagen mit den Zelten 

ziehen und dem Kaiſerpaar jedes Mal vorausgeſandt 2 
werden, damit die Zelte zeitig zum Nacht 4 
quartier wieder auſgeſchlagen werden können, cj 
insgeſammt find es über 1500 Thiere, einſchließlich | 
ber Reit⸗ und Transporttgiere, Mit dem Kaifer werden F 


und einfache Stützen, und allmählich iſt die Einſicht der 
Eltern gewachſen, die ihren Töchtern neben den Söhnen 
mehr und mehr die heute fo nöthige Berufsbildung anges 
deihen laffen, Während aber frützer das junge Mädchen in 
Untenntniß des praktiſchen öffentlichen Lebens den lediglich 
auf ihren Nutzen bedachten Stellenvermittlerinnen anheint 
fielen, ſind heute für viele weibliche Berufszweige 
ehrenamtlich verwaltete Stellen - Bermittelungen ins 
Leben gerufen, ſo beim Allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen ⸗Verein mit 15 Agenturen, beim deutſchen Hans- 
| beamtinnen⸗Verein mit 21 Agenturen u. ſ. w. Da die Frau 
mit ihrer Neigung zum Pofitiven ihrem Mangel an kritiſcher 
Begabung bisher ziemlich wehrlos im Daſeinskampfe ſtand, 
muß es N Hauptaufgabe der Erziehung ſein, die Charakter⸗ 
kraft zu ſtärken und zur Selbſtprüfung anzuleiten. Doch 
¢ neben der Erziehung und Ansbildung iſt bei dem Aufhören 
des patriarchaliſchen Verhältniſſes zwiſchen den Familien und 
ihren Bedtenfteten für das Wohl der letzteren durch Volks⸗ 
unterhaltungen, Theeabende und dergleichen zu Torgen. 
Veiſtet aber die Frau im Beruf wirklich Gutes, % ſoll fie 
freie Eoneurrenz haben, denn wenn der unverheirathete 
Mann nach ſeiner Leiſtung ſo viel erhält, wie der ver⸗ 
heirathete, fp ſoll die arbeitende Frau auch nicht beſchränkt 
werden, da in vielen Fällen ſie, nicht der Sohn 
die alte Mutter und jüngere Geſchwiſter zu unterhalten hat. 
Herr Dr. Scherler dankte der Vortragenden und gab zum 


Ueberſicht der Witteruna. 

Depreſſionen liegen jenſeits der Alpen, über Continental- 
und Nordoſt⸗Guropa, durchfurchen niedrigen Luftdruckes mit 
einander in Verbindung ſtehend, während hoher, 
765 Millimeter überſteigender Luftdruck über der Biscayaſee, 
Südrußland und dem Ocean im Nordmweſten lagert. 
In Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwacher Luftbewegung 
meiſt trüb und regneriſch, an der Küſte ziemlich kühl, ſonſt 
von durchſchnüitlich normaler Temperatur, außer an der 
Oſtſee it faft überall Regen gefallen, 26 Millimeter in 
Friedrichshafen. Fortdauer der regneriſchen Witterung mit 
ſchwacher Luftbewegung wahrſcheinlich. y 


30% » neul. „| 99.25 | 98.80 | Mariendrg. 
3 Weſtp. „ „| 39.30 | 89.30 Mlw. St. Pr. — | ~ 
34,” Pommer. Danzıger 
Winuabiieje | 99.30 | 99.30 Oelm. St.⸗A. 80.— | 80.50 
Berl. Hand. Geſſ 105.50 1165.90 Danziger 
DarmieBant 151 90 151.50] Delm. St.⸗Pr.] 95.25 | 95.25 
Pana. Prinatb. 135 26 188.25 Laurahütte 1215.10 214.50 
Deutſche Bank 209.0 (200.50 Warz. Papierf. 200.90 201.— 
Disc.⸗Comm. 195 50 196.10 Defterr. Noten 169.75 169.75 
Dresd. Bant 159.— 159.50 Ruff. Noten 206.55 216.55 
Deft, Gred. ult. 220.75 221.40 London kurz 20.405 —— 
5% EL Rent.) 9150 91,70 London lang 20.255 —— 
4% Heit. Gldr. 102 10 102.— Vetersbg. kurz. —.— 216.15 
4% Run. Ba. , tama 213.50 213.50 
|. Golbrente | 92.50 | 92,60 | Nordh, Credit ⸗ 
4% Ung Gldr. 101.90 |102.— ] Artien 126.80: 126.80 
1880er Rufen | —.— 102.50 § Pratotscunt. 350% 4/0. 


Tendenz. Wenn auch die Speculation meiſt fort: 
dauernde Zurückhaltung beobachtete RR dufotocdefien Ole 
Umſütze keine große Ausdehnung gewannen, war bine’ fette 
Tendenz Heute dod) unverkennbar; Rentenwerthe beffer auf 
die weſtlichen Plätze, namentlich Spanier höher jowie Türken 
letztere auf Bewilligung der Forderungen der vier Grob 
e iye oes 1 Montauwerthe — theiliveife 
erhöhungen im Mubeeevier. cher Beſtrebungen für Lohn⸗ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 7 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
151. October 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


| Safev 


156—166 | 130-142 | 140—156, | 126-138, 
108 131 185 125 
153-165 | - 187 | 140—147 | 124—126 
158—162 | 128—136 | 1%6—186 | 126130 
141⸗04%½ | 1883/4386 | 125½ 31 112—128 
160-170 | 130—130 | 130—140-| 118—120 


Weizen 


me 

Bezirk Stettin 
Stolp . ... 
Danzig nearer * 
Thorn 
Sint berg i. Pr, 
Allenſtein. a 


Breslan » 164—169 | 185—145 | 132—152 | 118—125 


.......4.4. 
2925655 > 


8 der nn einen kurzen Abriß A Thätt A nme, 1 > 166-105 251-138 135—145 | 126—182 RTG 13 = 92 Paſchas und Beamte reiſen, welche der Sultan von ć 
f t i Müdchenwo Br. A 16: 3-—13 ny: 1500 > serfin. 12. Oetbr. z PR: ; 3 idt. öuli f y 
Darna aden Im vergangenen Jahre 101 Dienftboten ie . „ah || sae , ̃ è 6ũ ],, , , .. Sm ene 
Stellung geſucht. Von Herrſchaften wurden 180 Dienitóoten Nach privater Ermittelung: Von außerbalb tind recht Teli Be W. un oco Wart 5220| wartung nimmt das Kaiſerpgar eigene Dienerſchaft 
geimct, Untergebradt wurden nd 438 Mitglied Die ent 8 rege | Siegel. jis0gr vt | Hier zu jonderfigen Gunfliffen nicht gelangten, da Mo Be. mit. Der Sultan ſchickt eine bedeutende Militär 3 
$s oe ee D © kag 0 F e > u . A £ 5 ae * 
Ehrenmitglied (Herr A. H. Dieball) und 138 5 Mk. ier sat * 146 135 156 1 thetligung am Geſchäft beſchränkt war und auch weil regres ; Kaiſer reitet, während die Kaiſerin zu 4 
Einnahmen betrugen 1602,85 Mk., die Musga d, der] Königsberg t Pr. 105 ½ sasia A o 127 friſches Wetter Erleichterung der Binnenſchiffahrt in Ausſicht Escorte, Der Kal 0 się SER JE 3 3 
ee e 5 gorhigendce, om ARÓW lk 3 dy dB in PA. per i Hy Her ſich im Preisstand ungefhr Wagen fährt. In Jeruſalem wird ein beſonderes 5 
er aus den Herren Dr. e „1. 3 TE Bojer « | « © oe» 3 16 138 145 132 ehauptet. Hafer hat an Beachtung nicht gewo ibe 0 itoy in Gefolge aufgeſchlagen 1 
A. H. Diebalt, 2. Borfigender, Brau Bautnipectoe Weltmarkt - tit {till und ſchien auch wieder zu ee Dis She von Lager für den Kaiſer und fein Geſolge anig ſchlagen, a 


Helene Farr, Cajjixerin und 


besteht wnrde wiedergewählt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
F : 5 


einſchl. Fracht, Zoll und Spejen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


welches ebenſalls aus Hunderten von Zelten beſteht. | 
Das Lager ſteht in Jeruſalem auf dentſchem Boden. 4 


Bom Pariſer Streik. ; 
Paris, 12. Oct, Die Mehrzahl der Blätter glaubt 


70er Spiritus loco ohne Faß war heute recht aniednii 
erzielte aber 52,20 und für 50er. 71,90 Mk. Der a 
handel blieb ganz belanglos. Zum Schluß Weizen und 
Roggen ½ Mk. niedriger. 


; illerie⸗Regi „30 ein] New⸗ork | Berlin Weizen Loco 78,50 Standesamt vom 12. Octobe 
brachte die Capelle des Gelbnrtillerie-Regiments Nr. 38 ein | New-York | Bertin | Wetz m| ott 178,26] 178,50 andesamt vom 12, October, i k S aa S 
Sindhen aerate Der Arbeiter Ziehm ſtürzte geſtern Liverpool Berlin Weizen | December 177,00] 474,26 Geburten. Tapezierer und Devovateuy Oscar Neu- der Streit werde durch die Uebernahme der Arbeiter 
ng . | Odeſſa Berlin Weizen Loco 176,26 176,25 | Mann, T. — Arbeiter Friedrich Baſener, T. — Poft in ſtädtiſche Rechnung baldigſt beendet ſein. Auf 


bei einem Neubau fo unglücklich vom Gerüſt, daß er fidh er- 
| hebliche Verletzungen am Kopfe und am Becken zuzog. Er 
) wurde heute in das Stadtlazareth geſchafft. 


Riga Berlin Weizen do. 

Paris Weizen] October 
Amſterdam | Köln Weizen November 9 hl. fl. 
New⸗York | Berlin | Roggen Loco 55½ Cis. 


unterbeamter Albert Lemke, T. — Arbeiter Franz 
Staniszewski, T. — Büchſenmacher⸗Anwärter Grnit 
Eichler, S. — Tiſchlergeſelle Julius Foth, S. --- Arbeiter 


186,00) 185,26 
174/25] 176,00 


mehreren Bauſtellen konnte geſtern bereits ohne 
170,00] 168,76 


militäriſchen Schutz gearbeitet werden. 


* es 7 5 a 156,75| 155,00 } 9 44 : ; 
‘gab ee Ir pot Corais der Siidon Gesurising sa 2 Rosen oo: N a a 198.80 w ugeuke: 2 echmiedegeſeue Joſeph Jacob Tokarski] Paris, 12. Oct. (W. T. B.) Die Zim n era 4 
Alle werden wohl des Guten zu viel getrunken haben, denn] Amſterdam Köln Roggen] October | 135 hl. fl. 162,15 155 und Martha Dremia, — Ziihlergeielle Julius Hermann leute von Paris beſchloſſen in einer heute Abend 4 


Siebrandt und Emma Clara Degenhardt. — 
Fleiſchermeiſter Hermann Kaminski hier und Hedwig 
Antonie Burau zu Lienſitz. — Schuhmachergeſelle Otto 


bet der Heimkehr waren alle etwas angetrunken. Es kam 
zu einer Prügelei, bei der der Maurer St. mit einem 
Meſſer eine tiefe Stichwunde am Halſe und mit einem 


(KREIEREN STEHEN c cc FUN TREE LEER 


New⸗Nork 11. Oet, Abends es Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
10/10. 11.110. 10.10. 11/10. 


veranſtalteten Verſammlung, ſich nicht an dem all⸗ 
gemeinen Streik zu betheiligen. 


ftumpfen $uftrument eine icb über i hielt, € Can. Paeifie⸗Aetienſ 8342 |. 83%, uter Fair ref. Karl Lietz zu Schoenfeld und Amanda Emilie Weiſe hier. — — i 
mußte fc in arztliche ee en eee ee e alte 110 , «| Ssh i | — Stra bend abn anier Friedrich Hardt hier sind az i Spanien und Amerika. è 8 
Ka dla e ba ow dia nyc m UC %%% ̃ - % 
7 ved. „at: r D Ne 76 708, È 2 x 3 2 R es y 5 ere 1 
Schwerer Unfall. Der Arbeiter Paul Bulk Gwda 110 te e ee ee TE m Glijabetń rh Pauline] Cubas durch die Amerikaner begann ARTY, a 
i i i i c Schmalz Weft sa s pr. Novbr. | 5.40 5.40 auter. — Kellner Johann Otto Eduard stlaudttfeł; * zw 5%] ; RA RZ 3 Ila 15 
tog geſtern im leichten Trabe mit einer Fuhre Holt Sn Sten sors ande ber Jauner | 608 | Boo und Miranda” Elisei Stampi, Beide hier. — indem Manzanillo beſetz, die gy pent z ie 4 
Hinterm Lazareth gefahren, als plötzlich ein Stück do. Rohe u. Brothers} 5.30 5.97½ . p Förſter Ernſt Walther Eckehardt Lindner zu Pritnvig und gehipt und die Civiluermalfung der Stadt un a 
Holz, auf dem er fai, ins Rutſchen kam und mit B. Gene ee e Moy (Haber-Tefenamm) Bertha Hulda Kupfer zu Falkenau. =- Böttcher Anton Proteſt der Spanier den Amerikanern übertragen 4 
vom Wagen glitt. B. fant jo unglücklich unter die : 110. 11,10. 24) 15%, bee, Julius Janetzkty hier und Martha Minna Schulz zul”. ans Räumungscommiſſare fi: 
Räder, daß ev drei Mal überfahren wurde. Die Räder] Weisen eee 63 ¼ 04 pe e ER ae doos Schoeten. — Arbeiter Auguſt Eduard Bern utz bier würde. Die amerikaniſchen aun e w 
gingen bem B. über die Bruk, das Beden und die] der Deen: esu | ch foved os et, (aama loon [UM Bertha Gricderite © dw id tenberg au Baba und beiten den fpanifen Behörden mit, bab 34 ss an 
i R 5 s i beiter Johann Bernhard ¢ alinski zu Bröſen ; A i cember un "1 
Oberſchenkel. B. er innere und äußere Ber: Dol Verkehr bei Thorn. Julianna Ida Klofow sti bier. — Beiter” Leo Mudolf volltommene Verwaltung Cubas am 1. December u >. 
letzungen erlitten und mußte von der Unglücksſtelle fr Domeratzki durch Seleck a Traſten mit 1846 fief. Rund | UIH el zu Gr. Czaplelken und Minna Ferdinande Henriette] Porto Nicos an 18. October übernehmen wernen. R, 
11111 TTTZZJ2ĩꝝĩFĩ.ʃ᷑ ⁵—x—̃—j—x.ñ̃ ß pp 
azare e a ölzern, 134 ki alten 1%, 114 fief. Sleepern, Reinf. le 3 $ 7 . 4 
3 ‘ £ ge Tief. Gllobahn⸗Schibelen, 2 eich. Rundhölzern, 102 eich. Heirathen: Ober⸗Poſtafſiſtent Johann Thiel und Olga f von den Bif ahas⸗Inſeln unterwarfen fic) 38 ml 


angelegt wurde und er dann nach dem chirurgiſchen 
Lazareth Sandgrube übergeführt wurde. > 

= Rekruteneinſtellung. Heute wurden die Rekruten, 
die im Bezirke des 17. Armee⸗Corps zur Infanterie 
und Feld⸗Artillerie und zu den Jägern und Pionieren 
angeſetzt ſind, bei ihren Regimentern eingeſtellt. 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Olipaerſtraße 48 von dem Kaufmann Franz Seliger an die 
Frau Alice Biber geb. Niemann für 3500 Mk. Neufahr⸗ 
waſſer Blatt 294 von der Stadtgemeinde Danzig an die 
Frau Reſtaurateur Thereſe Rupinskt geb. Bangel für 
7976 Mk. 40 Pf. Ein Treunſtück von Langfuhr Blatt 226 
von dem Kanfmann Hermann Krauſe an die Stadtgemeinde anyi chlachtwerths, böchſtens? Jahre alt 00—00; b. punge 
Danzig für 150 Mk. Olivaeritrage 60/61 von der Wittwe | Anen Ca usgemäſtete und ältere anôgemäitere 00—00; 
Rojalie Leſchinski geb. Grenkowskt und den Geſchwiſtern Hleticiges nicht enährte junge und gut genährte ältere 
Leſchinski an die Fleiſchermeiſter Adolph Schmidt'ſchen Che: | . mäßig ring genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
leute für 21000 Mk. Bergſtraße 13 und 13h (Neufahr⸗ 0000 d. geri höchſten Schlachtwerths 00-00; b. müßig 
waſſer) von der Frau Julie Schlichting geh, David an den fa. vollfleiſchigen und gut genährte ältere 00-09; e. gering 
Kaufmann Johannes Grengenverg für 55000 Mk. und ein genere jingle arjen und Kühen a, voililetidine, 
Wohnungsrecht oder 300 Mk. Langfuhr Blatt 234 von dem 


genätixte 4590. fen bo Schlachtwerths 00-00; b. volle 
Kaufmann Walter Pegelow an den Kaufmann Theodor ausgemüſtete Pana Kale en Schlachrwertus bis zu 
Arend Jantzen für 44000 Mk. Brunshöferweg 12 von den ige 
„e jüngere Kuhe und Fürſen 00—00; d. mäßig 
1 ein pr oe dic DEES Wa? gut entwicke unnd Färſen 50—51; e. gering genäbrie 
n ft Senie nom Siege . Fin“ leer. Aude uus Haien gar Mafte Vollmilchmaſt) und befte 

D. „Wanda“ von Graudeng mit dw. Gütern an F. Krahn, _ i tbc”, N Í ; 
Herm. Muhme von Thorn mit 87 To. Gerſte an N. Groß 67— 05 c. geringe Saugkälber 60-65; d. ältere gering 

tows A ` 
Weizen an Moldenhauer, M. Kurreck von Bronislaw mit e Maſtlämmer und ingere, Maſthammel 
85 To. Stärke an Joh. Ick, Ferd. Scholtze von Tiegenhof 5862, b. ältere Maſthammel 52—57; e. mäßig genährte 
7 Bu 
mit 131 To. Zucker, Heinrich Witt mit 91 To. Zucker, ©. FR: Lebendgewicht) 00-00, $ 
Gender mit 101 To. Zucker, fämmtlich von e Wieler We e ee a eit alge ber e ie 
n im Alter bis zu 1¼½ Je 2607 
„ Staſierowski mit 85 To. Zucker, ©. Oft mit 75 To. Zucker, p Käſer 60-61; o fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte 
. Rudnidt mit 85 To. Zucker, ſämmtlich von Pakoſch an 5656; e. Sauen 5457, 
Tonnen Zucker an Cohrs u. Amme Nachf., Neufahrwaſſer. | 1 aoii „ER > 
Stromauf: 1 Kahn mit Rüben, 1 Kahn mit Theer und Rinder,. Von den ushers ee chlich gering 
lſch i Waare, blieben etwa 200 Stück un glatt. 

an Mayhöfer in Königsberg, D. „Anna“ an R. Aſch in i y 2 A ? 28 

Thorn, D. „Montwyć an Semon: in Culm, fämmtlich von] Schafe. Bei den Schafen wurde etwa die Hälfte A 
Auftriebes e kernige Waare war knapp, der 


en, 33 eich. einf. Schwellen, 125 eich. Pferdebahn⸗Schwellen. 
pra Ci durch Seligſohn 5 Traiten mit 2890 fief. Rundhölzern, 
583 fief. Balken 2c, 20 fief. Sleepern, 68 tief. einf. Schwellen, 
380 tannenen Rundhölzern, 15 Rundelſen, 42 Ruudbirken. 


Boldt. — Büchſenmachex⸗ Anwärter Richard Brak und 
Alma Einhaus. — Schloſſer und Maſchinenbauer Egon 
Lange und Laura Roſin. — Maſchinenbauer Heinrich 
Riebandt und Anna Sonnemann. — Zuſchneider John 
= 5 Michelis alias Michael und Helene Breyer. — 

Berliner Viehmarkt. Metalldreher Hermann Schlacht und Louſſe En Bed 
eyde, 


> 4 ALE x nme. Todesfälle: Buchhalter Julius Guftav 
Berlin, 12. Oetbr. Städt. F 71 J. — Arbeiter Gimon Eugen Potrytns, fait 81 F. — 
Bericht der Direction.) Zum Bey auf fan Bik WY [Rentiere Wittwe Johanna Marie Martiny geb. Ander, 
1568 Kälber, 1122 Schafe, 927 Sdwenre, A bn wide 167 J, 6 M. Wire Florentine Ving naw geb. Kurzhals, 
für 100 Pfund oder 50 Ktlogr. Schlachtgewicht in Mark faſt 61 J. — Arbeiter Carl Heinrich Ehriſtian Müller, 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


z D 1 9 
ür Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, art M. 


Anführer der Aufſtändiſchen und 4000 Aufſtändiſche 
bedingungslos den Spaniern. 


Potsdam, 12. Oct. (W. TB.) Das Kaiſerpaar | 
veifte geſtern Abend 11 Uhr mit Gefolge nach 
Camenz ab. r 

Berlin, 12. Oct. Der bisherige Vorſtand der j 
Schiffsprüfungs⸗Commiſſion in Kiel, Capitän z. S. 34 
Hornung, iſt als Contreadmiral, der Ausrüſtungs⸗ 
Director der Kaiſerl. Werft zu Danzig, Corvetten⸗ 
Capitäu mit Oberſtlieutenantsrang Wittmer, als 
Capitän zur See zur Dispoſition geſtellt. A 

2. Berlin, 12. Oct. Die Wahl des Bürger is 
meiſters Kirſchner zum Oberbürgermeiſter von i 
Berlin wird nach einer Meldung des „Verl. Tagebl.“ 
in den nächſten Tagen bekannt gegeben werden. 7 

Wien. 12. Oct. (W. T. ⸗B.) Die „Wiener Ztg.“ ig 
veröffentlicht eine Verordnung des geſammten Minifter 4 
riums, durch welche die für 83 politiſche Bezirke Gas a 
liziens getroffenen Ausnahme⸗Verſügungen für 10 dieſer „3 
Bezirke von geſtern ab aufgehoben find. IA 
Paris, 12. Oct. (W. T.⸗B.) Picquart durfte „A 
geſtern in Gegenwart des Gefängnißwächters mit 
ſeinem Schwager ſprechen. Dem Vertheidiger wurde 
jedoch die Ermächtigung, Picquart zu beſuchen, vere 
weigert. : i | Jes! 

Düren, 12. Oct. (W. TB.) Geſtern Abend 
ſtürzte das Gerüſt beim Neubau des Blindenheims ein. i 
Dabei wurden, wie die Dürener Ztg. meldet, 2 Arbeiter b: 
fofovt getödtet, einer verletzt. l 
Conſtantinopel, 12. Oct. (W. TB.) Die Pforte i 


Schiffs⸗Rapport. N 
Neufahrwaſſer, 11. October. 
Augekommen: „Marie,“ Capt. Sörenſen, von Klöge 

mit Ballaſt. „Nevada,“ SD., Capt. More, von Methtil mit, 
Kohlen. pacoban, SD., Capt. Thamen, von Hamburg mit 
Gütern. „Lord Clyde,“ Capt. Porter, von Banff mit 
Heringen. „Artushof,“ SD., Capt. Wilke, von Middlesbro 
mit Roheiſen. i 

. Gejegett: „Noſalie,“ Capt. Jenſen, nad) Odenſe mit 
Holz. „Helene,“ SD, Capt. Lehmkuhl, nach Königsberg mit 
Theilladung Gütern. „Runa,“ SD, Capt. Backman, nach 
Chriſtiania mit Getreide. „Hans,“ Capt. Hanſen, nach Spende 
borg und Aeröskjöbing mit Oelkuchen. „Dwina,“ SD., 
Capt. Forman, nach Grangemouth und Dundee mit Zucker. 
„Stadt Leer,“ SD, Capt. Jäger, nach Stolpmünde mit Theil- 
ladung leeren Jäſſern. „Baltic, GD, Cant. Malmberg, 
nach Helſingfors mit Gütern, Melaſſe und Zucker. 


2 Drahtnachrichten. 


: Die Kaiſerreiſe. 

J. Berlin, 12. Oct. Zu der Orien treiſe des 
Kaiſers find die großartigſten Vorbereitungen ge⸗ 
troffen worden. Die Koſten für die kaiſerliche Privat⸗ 
Schatulle werden von kundiger Seite auf 4 bis 
5 Millionen Mark geſchätzt. Von den Unkoſten, 
die dem Sultan aus den Empfangsfeierlichkeiten 


z w 


Re, 12 — 9 552 ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
Bauunternehmer Ferdinand Jantzen'ſchen Eheleuten an den ; 
i genährre Kühe 

1 Kahn mit Holz, 1 Kahn mit Ziegeln, D. „Linau“ leer. : 

on i Si. Ger ch b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugfälber 
& Co., beide Danzig. J. Deck von Schwetz mit 90 Tonnen 4245 
mit 143 To. Zucker, H. Nickel mit 101 To. Zucker, A. Meyer Hammel und Schafe (M erzſchafe) 45—60; d. Holſteiner 
u. Hardtmann, Neufaurwaſſer. J. Med mit 101 To. Zucker, deren 9 
Cohrs u. Ammé Nachf., Th. Kollwitz von Monty mit 85 E und Tendenz des Marktes: 

. a En. „Gr u Í 

Pech, 1 Kahn mit Del, 4 Kähne mit Gütern. D. „Graudenz xe, blieden Der dende gekatete w, 
Danzig mit div. Gütern. 


* Die nachitehenden Holztransporte hahen am Schweine. 55 PR 177 1 à WA A zen |iandte Befehl nach Kreta, mit der Räumung ſeitens E 
11, October bie Einleger Scene paffirt. Stromab:| Markt wurde glatt ger erwachſen, iſt ein großer Theil für Anſchaſſungen nach der türkiſchen Truppen zu beginnen. ' 
5 Traften eich. Schwellen und tief. Kantholz von M. Lewin. == Deutſchland gefloſſen, da die Waffen und Uniformen : 


Pinsk, durch J. Gewietſch, an Zebrowsky⸗Bohnſack. 

* Polizeibericht nom 12. Oetbr. Verhaftet: 3 Per- 
ſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Trunken⸗ 
Bau, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 2. — Gefunden: Quittungs⸗ 

arte und Sterbekaſſenbuch des Otto Schmidt, 1 großer 
Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction. — Zugelaufen: Am 10. d. Mts. ein kleiner weißer 
Hund mit braunen Flecken, abzuholen vom Rentier Herrn 
Guſtav Schmidt, Langfuhr 38, — Verloren: 1 Korallenkette 
und 1 weißes Taſchentuch, gez. L. K., abzugeben im Fund- 
bureau ser Königl. Polizei Direction. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


— ᷣ V7 ox ————— 
Verantwortlich für den volttiſchen und geſammten Inhalt deg a 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und i 
Inſeratentheils, Gufiav Buds. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten 2 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger j 
Nene fre Rai ou ae s Cie. Sämmtilch 4 
in Dania. R 


AA LT TT — 
Ein Sparcaſſeubuch über 250 Mk. | 
iſt den 11. d. Mis. Abends 7—8 Uhr in der Heiligen | 
Welke beotel worden. | oe ehrliche Finder wird a 
gebeten, felbiges en Belohnun 5 8 
bäntengafie Nr. 12, 3 Treppen. et * 


für die Soldaten des Sultans und die Beamten in Deutſch⸗ 
land angefertigt wurden. Durch die vielen Neubauten 
dürften ſich die Koſten für den Sultan weſentlich 
höher ſtellen. Die Verproviantivung des Kaiſerpaares 
geſchieht aus kaiserlichen Mitteln im Sonderzuge, in 
welchem außer dem Küchenperſonal und den Dienern 
noch Garderobiers, Oeconomen und Zimmerverwalter 
anweſend find. Von der Leib⸗ Gendarmerie find 
18 Mann und 9 Sattelmeiſter bereits abgefahren und 
zwar werden dieſelben außer der Sorge für die 


Letzte Handelsunachrichten. 
er Producten⸗Börſe. 
icht Ir pach rſtein, „ 12. October. 
Genter: schön Semperatur Pius 7e R. Wind: ©, 
ES nin feiter Tendenz bei guter Frage. Bezahlt 
Ser kan diſchen bunt 758 Or. ME 104, heilbunt 
5 k. 148, hellbunt 7 r. und 772 Gr. 
De zz Or, DIE. 160, 788 Gr. SE. 161, well 
Me. 109, Dodi r. ARE. 161, fein weiß 777 Gr. Mt. 102, 
703 Gr. und 807 Gr. ME, 163, roth 740 Gr. Mk. 164, 
788 Gr. Mk. 158 p. Tonne 
Roggen unverändert. 8 t 
720, 734, 740, 750, und 768 Gr. Mk. 135. Alles per 714 Gr. 


per Tonne, 


PRSTEDY A N A x iſt ae! andelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 137, perſönliche Sicherh eit des iſerpaares auch noch die —————— — — 
Sesinvaerichtöfitung vom 12. October, ` | oeo Ge mir, 1 valide gu Ste .. v$ctograpiju.uitofmen ‚übe Extra⸗Beilage. 
See eee Mk. er aul diſcher fein Mk. 125 per Tonne beza nehmen. D nachdem er fie im AT * ABE % 
= j : $ . zahlt. er Kaiſer hat ſie, nachde 5 ae A a 
Die Selene melde Ho fe 16. ult. 8. in Prauſt Gee cutee zum Tranfit Golderbſen 170 per Tonne Photoptapierengatieanssildeniafjenmiteinezcompletien — — ee ae ale “Genial Bücher; 4 
eie hat und bei der der Schmied Auguf Weis eig gebogen rer zum Tranfit Sommer Mk. 185 per | Photographiſchen Ausrüstung verſehen laſſen, ebenſo mit Verſand. Berlin N., Oranienburgerſtraße 17, bei, auf a 


dog ch laſſen mußte, war heute Gegenſtand der Verhandlung 


dem Schwurgericht. Der angeklagte Maurer Stanislaus Tonne bezablt. einer eigenen Ty enaus rüſtung, welche am Tage des 


welche wir beſonders hinweisen. | 


Stadt Theater. 


| Mittwoch, den 12. October 189 
| abends 7 Uhr: 88, > 
C 
„Mit neuer Ausſtattung an Coſtümen. 
| Novität. Zum 6. Male. 
| 


y me Johannes. 
Y Tragödie in 5 Acten und einem Vorſpiel von Hermann | 


Novität. 
< 


uderm 3 
a Regie: Director Heinrich Rote und Franz Schieke. 
q j (Perſonen wie bekannt.) 
| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
| für Stehparterre à 50 Pfg. 
j Spielplan: 


AA 


p 

Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 

Zum 4. Male. Hofgunst, Luſtſpiel von 
Thilo von Trotha. ; 

Freitag, 14. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. Der 


| Donnerstag, 13, Oct, 

| Freischiitz. Oper von Carl Maria v. Weber. 

| PP. D; 
| 


ovität. 


if Sonnabend, 15. Oct. Abonnements-⸗Vorſtell ung. 
Volksthümliche Vorſtellung bei Preiſen. 


ermäßigten 
Uriel Acosta, BR 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


NMiedrich Wilhel | ühenhaus. 


Donnerstag, den 13, October: 


LpopularesSymphonie-Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
(U. a.: Ouverture z. Op. die Hugenotten, Variationen aus 
i dem A-dur Quartett von Beethoven, Balletmuſik aus Feramos <q 
i von Rubinſtein, Es-dur Symphonie von Haydn 2c.) 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J, Logen 60 J. 


4 ca Ń | otto, Mag. | Á Vorverkauf und an der Abendcajje p POT 
N tujdegnf ©. Biokier, Gunbeghfe Fb Danziger Hok Adie Ahonnements:- Bloods > Garten (Saal) 
| d Carl Bodenburg, 3 

u » 2 auch einzeln 

4 Sonntag, den 16. October: 4 A k Ka, 

j angenommen, find ſomit wieder > 

{ Grosses Concert. |<; 7. rragbat. 2 


Anfang 6 Uhr. 


4 oo e 
Sängerheim. 
q Dionnerstag i 
wind ein Schwein geschlachtet, dieſes wird] g 
in einzelnen Stücken gratis verluoſt. 
Coneert.| 


Mufiker- Verein) Cat Bürgerniefen | 


Jeden Mittwoch: 


Danzig (553% 5 
ber. Mufta en out e t 


W. Schulz (Reſtaur. „Zur alten 
©. Niclas. 


Muſikbörſe“) Tiſchlergaſſe 45, zu 
richten. M. Czolbe, Vorſitzender. 


Po Maal 


| R Beitfedern und Daunen. 


a Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das 
a Pfd. 50, 75 Pfg. 
IEnten⸗Halbdaunen das Pfd. 1,—, 1,20, 


|- Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 
a Dauner) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. 

. Gaäunſefedern wie fie von der Gans kommen 
8 5 das Pfd. 1,—, 1,50 —, 3,—. 

WR Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 


. 5 Betifedern 


4 das Pfund von 2—, 2,50, 3,—. 
Daunen grau 2—, ganz weiß 3,—, 4,-. 


| : Unsere Bettfedern u. Daunen 
* ſind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf 


a gereinigt. | 
7 o 4 N Fertige Betten, 

p Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiffen von 12,50. 
i 5 Fertige Bettinlette 


bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 


Eiſerne Bettſtellen à 5, 6 Mk. 


4 Mittwoch hA 


. J Mur nach kurze Zeit 


Bros, 
Pieardy, 


Cafenöffunng: 
7 Ube. 


. | y 
Avis! 
an mich gerichteten 


Viel +4, | $ 
Gratin 20 bn ee werden im d Keundſchaftlich. zę Die Direction. 


Apollo⸗Saal. 

Freitag, den 21. October, Abends 77 Uhr: A 

a Kammermusik=Soirć | 
verbunden mit Solo-Vorträgen. ; 
Herr Sally Liebling, Hofpianiſt, 
Herr Prof. Gust. Hollander (Violiuvirtuos), 
Herr Anton Hekking (Cellovirtuos ). 
Concertflügel von Rud. Ibach Sohn, Barmen, 
aus C. Ziemssen’s Pianofortemagazin, Hundegaſſe 36. i 
Eintrittskarten à æ 3,00, 2,50 u. 2,00. Stehplätze 4 1 % 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung und 


027 


Pianofortemagazin (G. Richter), 
36 40: 


. Ziemssen's 


Danzig, Kohlenm 


in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3,— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
MAAAAAAAŁAABAAAAAAŁAE 


4. | 2 z 
Wilhelm⸗Theater. = im Saale des Schützenhauſes: “BE 


Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Riesen- 
| Kinema- 


Colibris. 


Entree 30 J, Logen 50 X. BYYYYYYVYYIVYVYVYVVVB 


Hundegaſſe Nr. 36. 


7 89 ee 


empfehlen 


8 Nen aufgenommen: Eiſerne Kinder⸗Bettſtellen in allen Größen und eleganter Ausführung. | 5 
 Steppdecicem in grußer Auswahl à 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 20,00 ME. in Baumwolle, Wolle und Seide. 


"i 
2 
unter gütiger Mitteirfnug von Mitgliedern des Danziger 


Auttreten das gegenwiitiven 


<yorzünliehen Künstler - Ensembles 


tograph. . R 


n d. Concerts 
Les esas sees 
Anfang ocr 0 
ſtellung 8 Uhr. 


arkt Nr. 29, 


12. October. 
Freitag, den 14, October, 


Abends 7½ Uhr, 


22 Uhr Nachmittags. ; 
Sammelort zur 
Schleppjagd: 
Südoſtausgang v. Glettkau 
Westpreuss, Reiter-Verein, 
Danziger: 


Seefdiffer = Verein, 


£ Sitzung: 
Donnerstag, den 13. Oetober, 
Abends 6 Uhr 


> Concert 
>| wont Ludwig Heidingsfeld, 


efang : Vereins. 


> = ge a 
p | Solifin: Frl. Hedwig Bernhardt aus Breslau. 
Zwei Chorlieder a capella. 

a) Heidingsfeld, Mädchenlied; b) Raff, Neujahrslied, 
Arie der Andromache aus Achilleus von Bruch 


. ru je 
3. Zwei Chorlieder a capella von Robert Franz. 
a) Die beſte Zeit. b) Frühlingsglaube. 
4. Zwei Sologeſänge. 

a) Arie aus Xerxes von Händel. 

b) Die Soldatenbraut von Schumann. 
Chorlieder von R. Franz. Morgenwanderung. Mailied, 
Drei Sologeſänge. 

a) Das Erkennen von Löwe. 

b) Es blinkt der Thau von Rubinſtein. 

e) Lied von Berger. 
+ Eborlied von Rubinftein. Die Heinzelmännchen. a OR 
Flügel: Rud. Ibach Sohn in Barmen aus Ziemssen's| SRA: 
ianoforte⸗Magazin (6. Richter), Danzig, Hundegaſſe 36. 


su 


im Kaiſerhof. 
4006) Der Vorſtand. 


Männer- 


- 


e Turn- 
Numerirte Karten a 4, 3, 2, 1½ „Mark, Schülerbillets SFR Ver ein. 
pe ar in der Weber-Homann’schen we Frauen-Abtheilung. 

Frauen⸗Abtheilung finden jeden 

4 ra Au. dag hl a aie Nr 

ends in der Turnhalle de 

4. November p 

im Saale des Herrn Kresin | Plat, ſtatt. Anmeldungen merd, 

D . dortſelbſt entgegengenommen. 
HIN i | > tir. humorist. Gesaugs-Coneert Der Vorstand. 
| | "D| und Kiiustler-Vorstellung, 
(3968 ) | Entree 1. Platz 30,2. Plat 20 4. 


= PTYTYYYYJ Die Turnstunden der 
„Am Freitag, den 14. b. M., Studt Gymnasiums, Winter- 
4 WWWWAWUW e Anfang 8 Uhr. 
ein 


Feiner kräftiger 


Grog⸗Aum 


1 Literflaſche 1,00 A, 


Kaiserbitter 


(Magenftärkender Liqueur) 
1 Literflaſche 1,50 4 
/ Literflaſche 0,90 m 


empfiehlt (3503 


W. Machwitz, 


Danzig and Laugfuhr. 


Kastaninseife 2041, Damm14. 
(2352 


Radfahrer. 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAL 
3 N 


Reſtaurant 


dos Unter den Linden, 
A Heil. Geiſtgaſſe 112, prt, 


ng empfiehlt Lo sid 
> Specialitaten- anerkannt guten Frühſtücks⸗ 
und Alittagstiſch, 

im Abonnement ermäßigt. 
Heute Abend: 
Eisbein mit Sauerkohl und 
Königsberger Rinderfleck. 
Warme Küche bis 12 Uhr Nachts. 


Männer - Gesang - Verein 


< Täglich: 


>| Vorstellung. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 6 Uhr. 
Restaurant 

i ZumFreischiitz 


AAAA ; : | 
beste gegn „Arion Gummi - Conserpirungsmagse 
eute T itt woch: feiert am 15. Oetober, Abends 44 | 
ta 5. Tamilien⸗ a m Kaiferhof, Heilige ſchützt A Reifen — SN | 
Frei-Conrert, eiſtgaſſe Nr. 43 fein Riſſen 2c., daher unentbehrlich 7 


} , a 
für jeden Stadler, à Blech: 


1. Winter-Vergniigen, |, 5 


( 
Hochachtungsvoll wozu alle Freunde u. Bekannte] Vertreter geſucht. 
A. v. Miemierski. ergebenſt einladet. (55546 0 eppner, 


Restaurant | gms; e b chait Ka. 
R 170 Cafe Hintze, : Siimutlige Schulsachen, 
Brovhänkengafe 12 !! berger a 63825 B | auch Tornifter u. Schultafchen 
neu eröffnet. 70 „Marie Ziehm, (63376 


Königsberger Fleck ꝛc. 
RE: Matzkauſchegaſſe. 


EW 


wozu alle Freunde u. Bekannte 
freundlich eingeladen werden. 


Fertige Bettwäsche. 
Große weiße Bettbezüge v.1,50, 1,75, 2,40, 3,—, 
Große weiße Bettbezüge aus einer Breite 


— 


Große bunte Bettbezüge von 2,—, 240, 3,—, 
Fertige Bettlaken 

aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 

Hausmacherleinen ange Naht von 1,20, 1,50, | 


Fertige Wäſche 
in jeder Art liefern wir in beſter Ausführung, 
neueſten Facous, vorzüglichen Stoffen für a 

Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. | 
Preisermüßigung 
* 13 5 gung e | 
Qeinen- u. Baumwolleuwaaren, 
Handtücher, Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke, Cafédecken 


| 


8 5 N — a BU i 
JAPEBJEC "IE" 1 i 


Kin | 


und andere Waaren ganz beſonders a 
— Za vortheilhaft. 7 
Polſter⸗Bettſtellen A 8, 9, 10, 12—18 Mk. 


64016 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
‘ am 11. October. 
Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 


239. 1.5 


E NS Aa PAE N ENAC MA 


R Zł RS ce 


elbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
Toop, Ehlers, Fehlhaber, Dr. Bail, Dr. Ackermann, 
Meckbach, Voigt, v. Rozynski und Hein. Den Vorſitz 
führte Stadtverordnetenvorſteher Steffens. 

Die Verſammlung nahm Kenntniß von einer Mit⸗ 
theilung der Familie des Stadtverordneten Dinklage, 
wonach dieſer wegen ſeiner Krankheit ſein Amt als 
Stadtverordneter niederlegt, ferner von einer 
Mittheilung des Schloſſergeſellen Max Berger, der 
der Verſammlung die am 20. September gefaßte Re⸗ 
folution einer ſoeialdemoeratiſchen Verſammlung über- 
reicht. Dieſe Mejolurion beſchäfrigt ſich mit der Ent⸗ 
laſſung der bisherigen Krankenwärterinnen am Olivger⸗ 
thor⸗Lazareth und deren Erſetzung durch Schweſtern 
des Diakonie⸗Vereins zu Herborn und drückt die Ent⸗ 
rüſtung jener Verſammlung darüber aus, daß der 
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden „Rückſichtnahme auf 
die Intereſſen der bisher angeſtellten Krankenwärterinen 
vermiſſen laſſe “. ; 

Die Verſammlung nahm ferner Kenntniß von dem 
Eingang des Jahresberichts des hieſigen „Allgemeinen 
Gewerbevereins“ und von dem Protokoll über die 
Monatsreviſion des ſtädtiſchen Leihamts am 17. Septbr. 

Die Mittheilung des Magiſtrats, daß die für Lang⸗ 
garten geplante 
, Bedürfnißanſtalt Ne 
an der Milchkannenbrücke errichtet werden fol, rief 
eine nahezu einſtündige Debatte hervor, die wir mit 
Rückſicht auf die vielfältigen Beſchwerden innerhalb 
der Bürgerſchaft über die Placirung und Ausſtattung 
dieſer Anſtalten ausführlicher wiedergeben, als es der 
vorliegende Fall ſonſt rechtfertigen würde. 

Stadtv. Schmidt bemerkte, nach der Zeichnung würde 
durch die Bedürfnißanſtalt die halbe Breite des Promenaden- 
weges eingenommen werden. Sonſt ſei der Platz ſehr ge⸗ 
eignet, doch ſei es erforderlich, das Bollwerk an dieſer Stelle 
noch etwas wekter in der Mottlau hineinzuſchieben, ſo daß 
die Anſtalt nicht ſo weit in die Promenade hineinrage. 
Redner ſtreifte kurz die Anlegung der Bedürfnißanſtalt auf 
dem Kohlenmarkt, die man in der Bürgerſchaft nicht gerade 
als einen ſehr glücklichen Griff anſehe; um weitere ähnlichen 
Mißgriffe vorzubeugen, mache er hier auf die Mangel des 
vorliegenden Projects aufmerkſam. 

Stadtv. Davidſohn gab einer ähnlichen Anſicht Ausdruck. 
Ihm ſcheine der Platz ganz und gar nicht geeignet für die 
Anlage einer ſolchen Anſtalt, und er würde es lebhaft be⸗ 
dauern, wenn fie wirklich dorthin käme. Redner ſtreifte 
ebenfalls die Errichtung der Bedürfnißauſtalt auf dem 
Kohlenmarkt, von der in der Bürgerſchaft gejagt werde, jie 
wachſe ſich allgemach zu einem offentlichen Aergerniß aus. 
Die älteren Mitglieder der Verſammlung würden fic) wohl 
noch der Schlüker'ſchen Bude auf dem Holzmarkt erinnern 
können, über die jo viel geſcholten wurde. Schön jah dieje 
Bude ja allerdings nicht aus, aber ſo unſchön wie das 
Se auf dem Kohlenmarkt habe fie doch nicht aus⸗ 

eſehen. 5 
i Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Empfindung des Be- 
dauerns iſt bei mir ſo groß und vielleicht noch größer als 
bei Herrn Davidſohn, des Bedauerns nämlich, daß die Herren 
mit dergleichen Mißbilligungsvoten nicht hervorgetreten find, 
als hier der Beſchluß über die Erbauung der Bedürfniß⸗ 
anſtalt auf dem Kohlenmarkt gefaßt wurde. Ich habe damals 
der Vorlage Zeichnungen beigefügt, aus denen zu erſehen 
war, wie die Anlage gemacht werden ſollte. Ich habe damals 
ausdrücklich auf dieſe Zeichnungen verwieſen, um einer nach⸗ 
träglichen Debatte wie der heutigen vorzubeugen. Es fragt 
fich in der That, wie man denn überhaupt noch verwalten 
ſoll, wenn man den Herren alle mögliche Gelegenheit giebt, 
ihre Wünſche zu äußern und keiner der Herren ſich die Mühe 
nimmt, um nachher nach der Ausführung des Baues uns Vorwürfe 
zu machen. Ich weiß wirklich nicht mehr, wie ichs noch 
machen ſoll. Wenn hier geklagt wird, daß der Bau der 
Anſtalt auf dem Kohlenmarkt allmählich ein öffentliches 
Aergerniß werde, ja, m. H., da waren Sie doch diejenigen, 
die dieſes öffentliche Aergerniß nicht hätten ſchaffen ſollen. 
Aber damals, als das öffentliche Aergerniß beſchloſſen wurde, 
war Niemand da, der dagegen Einſpruch erhob. Wir ver⸗ 
mögen den Bau auf dem Kohlenmarkt als ein Aergerniß 
auch nicht anzuſehen. Es iſt ſchwer, für ſolche Bedürfniß⸗ 
Anſtalten die rechten Blige gu finden, und eine Bedürfniß⸗ 
Anſtalt jo hinzuſtellen, daß fie den Anforderungen der Danziger 
genügt, iſt ſchlechterdings überhaupt unmöglich. Was nun den 
vorliegendencſall angeht, ſo gewinnen wir durch die vorgeſehene 
Bollwerksverbreiterung einen beträchtlichen Raum, der der 
Anſtalt zu Gute kommt, ſo daß wir mit ihrer Front nicht 
bis an das Klinkerpflaſter des Promenadenweges zu gehen 
brauchen. Weiter mit dem Bollwerksausbau in die Mottlau 
zu gehen iſt unmöglich im Intereſſe der Schiffahrt; die 
Schiffe müſſen dort ſchwojen, ſo daß das Fahrwaſſer nicht 
verengert werden kann. Herr Davidfohn hält den Platz für 
die Anſtalt für ſehr ungeeignet; dem iſt entgegenzuhalten, 
daß die Baudeputation mehrmals mit Herren von der 
Niederſtadt, die doch die Verhältniſſe dort wohl kennen 
werden, den Platz beſichtigt und ihn für den geeignetſten 
von allen in Betracht kommenden gehalten hat. Den 
Wünſchen des Herrn Schmidt nach möglichſt geringer 
Inanſpruchuahme der Promenade fol, ſoweit es möglich tit, 
entſprochen werden. 
Ich möchte Sie bitten, ſich doch einmal all die Schwierig⸗ 
keiten zu vergegenwärtigen, die bei der Errichtung einer 
ſolchen Anſtalt auftauchen. Da ſoll das Ding ſelbſtverſtändlich 
an einer frequenten Straße oder auf einem frequenten Platz 
ſtehen, d. h. im Mittelpunkt des Verkehrs gelegen ſein. Sie 
fol aber den Verkehr auch nicht hindern, fie ſoll nicht zu 
klein und auch für weibliche Perſonen eingerichtet fein, ein 
gefälliges Aeußere haben, darf nicht im Winkel liegen, wo 
ſie ſchwer zu erreichen iſt und leicht zu einem Schmutzwinkel 
wird, auch ſoll fie den Beſitzern der auſtoßenden Häuſer nicht 
auf der Naſe ſtehen, kurz, es iſt eine Reihe von Forderungen, 
die alle zuſammen zu erfüllen es recht ſchwer hält. Ich be⸗ 
ſchäftige mich auf meinen Reiſen eingehend mik dem 
Studium ſolcher Anſtalten, in der Hoffnung, endlich einmal 
eine Anſtalt zu finden, mit der ich mir die Zufriedenheit 
der Danziger erwerben könnte; und ich habe gefunden — 
in Berlin und München und anderen Städten — daß die 
Anſtalten dort genau ſo placirt werden, wie wir es Ihnen 
J. Zt. mit der Anftalt anf dem Kohlenmarkt vorſchlugen. 
In Berlin z. B. finden Sie dieſe Anſtalten mitten auf der 
Promenade, Uuter den Linden, am Gendarmenmarkt, am 
Lützowplatz — hier gerade gegenüber der ſchönen Spree⸗ 
brücke und dem Haltepunkt der Straßenbahn. (Zuſtimmung.) 
Wir find dem Beiſpiel dleſer Städte gefolgt, als wir die 
Anſtalt auf dem Kohlenmarkt errichten mußten. Die 
Sache »lag jo, daß der Polizeipräſident auf Herſtellung 
der Anſtalt drängte, die Adjacenten der Bedürfniß⸗ 
anſtalten in den Winkeln beſchwerten ſich, und wie ich 
nicht verhehlen kann, mit einem gewiſſen Recht, außerdem iſt 
es Thatſache, daß Niemand gern in dieje Winkel geht. Speziell 
die Anſtalt für Damen neben dem Langgaſſer Thor ift jo, 
daß es nicht jeder Dame möglich ift, fie zu benitgen, dafür 
ſorgt ſchon die ungeeignete Lage in der dunklen Seitengaſſe, 
we die Anſtalt für Männer gerade gegenüber hat zu vielen 
Klagen und Beſchwerden Anlaß gegeben, die erft einiger- 
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ſtädtiſches Eigenthum übergegangen iſt. Auch aus der Mitte 
dieſer hohen Verjammlung ift an den Magiſtrat bereits wieder⸗ 
holt das Erſuchen gerichtet worden, er möchte der Bedürfniß⸗ 
anſtaltenfrage ſeine Aujmertjamteit beſonders zuwenden, und 
mit Recht. Denn eine Stadt mit täglich wechſelndem Verkehr, 
mit entfernt liegenden Vororten, mit einem ſteigenden 
Fremdenverkehr muß ſolche Bedürfnißanſtalten in genügender 
Zahl und an den richtigen Plätzen haben. Setzt man die 
Anſtalten in abgelegene Ecken, wo ſie ſchwer bemerkbar oder 
ſchwer zugänglich ſind, ſo werden ſie nicht oder doch nur für 
Zwecke benutzt, für die jie nicht gebaut find. Die Anſtalt 
auf dem Kohlenmarkt iſt ja nicht gerade ideal, aber dieſer 
Platz war doch der zweckmüßigſte. Wir hatten die Wahl 
zwiſchen Holzmarkt und Kohlenmarkt. Die Errichtung auf 
dem Holzmarkt ſchien unzweckmäßig, weil wir den ganzen 
Platz freihalten wollen. Wenn wir nun aber den Kohlen⸗ 
markt wählten, ſo mußten wir die Anſtalt auf 
dem breiteſten Theil des Platzes aufſtellen, wenn 
fie ihren Zweck erfüllen und auch den Verkehr nicht beein- 
trächtigen jollte Im übrigen bitte ich abzuwarten, wie das 
Gebäude ausſehen wird. Wir können den Bau auf dem 
Kohlenmarkt auch mit Bäumen umgeben, ähnlich wie es mit 
dem Gebäude auf dem Markt in Langfuhr geſchehen iſt, und 
ihm dadurch ein geſälligeres Ausſehen verleihen. Wir mußten 
bei dieſem Bau, wie geſagt, aus der Noth eine Tugend 
machen. Wenn die Herren uns helfen wollten, daß mir die 
Bedürfnißanſtalten aufſtellen, wo ſie allen gefallen (Zuruf: 
Luftballon) jo dürfen Sie unſeres auftrichtigen Dankes 
verſichert ſein. “ j 

Stadiv. Bauer ſchließt ſich den Ausführungen des Ober- 
bürgermeiſters an; ein geeigneterer Platz als der an der 
Mottlau laſſe ſich nicht finden, er ſelbſt habe einige Wochen 
lang nach einem ſolchen geſucht, ihn aber nicht gefunden. 

Stadtv. Hybbeneth erklärt ſich ebenfalls für den vom 
Magtſtrat vorgeſchlagenen Platz. ; y 

Gtadtv. Schmidt: Gr timme mit dem Oberbürgermeiſter 
darin überein, daß derartige Auſtalten nothwendig und auch, 
daß der Platz geeignet ſei. Er wolle nur die Anſtalt mehr 
von der Promenade weg und weiter in die Mottlau ſchieben. 
Der Einwand, daß dann die Schlffe doch nicht ſchwojen 
könnten, jet hinfällig, weil dort überhannt kein Schiff ſchwoje. 
Mit anderen Städten könne man Danzig nicht vergleichen, 
wie es der Oberbürgermeſſter gethan habe, dort gebe es 
breite Straßen, hier haben wir enge, die nicht noch mehr 
verengert werden dürfen. Er. verſtehe es ſehr wohl, n 
die lieben alten Danziger ſich dagegen wehren, 1 19 5 
wenigen Plätze jo vevungiert werden, aber es laffe fih m a 
dagegen machen. Man könne nichts beſſeres verlangen, me 
daß Aupflanzungen, wie fie der Oberbürgermatt sj je 
Anſtalt auf dem Kohlenmarkt in Ausſicht geſtellt habe, aie 
troffen würden; daun fällt das Gebäude, auch bees: e die 
Augen. Wem das nicht gefällt, dem it überhaupt nicht zu 
helfen. : „ i 
Stadtv. Bereng weiß die Schwierigkeiten A uicht un 
des Magiſtrats zu würdigen, bat aber, die Anſta A 
der beabfichtigten Stelle, ſondern auf Vana e een 
Marktplatz zu errichten, wo ſie weder den Ver se a 
trüchtigen noch auch den unſchönen Anblick bieten wer er Be 
ihre Rückfront den von der Milchkannengaſſe her Kommen 
bieten müſſe, wenn fie an der Mottlau angelegt würde. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Der vom Stadtv. Berens uoys 

geſchlagene Platz fet viel weniger geeignet, als derjenige 
an der Mottlau. Wenn er die Wahl habe, entweder ein 
Stück Promenade zu verengern oder einen Straßendamm, 
fo wähle er das erſtere. (Zuſtimmung). Mit einem engern 
Trottoir könne man ſich abfinden, eine Inanſpruchnahme 
einer verkehrsreichen Straße, in der auch die Straßenbahnen 
fahren, habe aber ſchwere Bedenken. 

Auf eine Anfrage des Stad. Davidſohn bemerkte 
Oberbürgermeiſter Delbrück, die Anſtalt ſolle ein Schurz⸗ 
holsbau werden. Er habe in Halle ein ſolches Häuschen 


geſehen, das einen ſehr gefälligen und zierlichen Anblick 


geboten habe. 
ach weiteren kurzen Bemerkungen des Stadtv. 


werden ſollen. 


die bevorſtehenden Wahlen auſgeſtellte 
Gemeindewählerliſte ? 


Richtigkeit find nicht erhoben Die | 
ſammlung beſchlaß auf Grund des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
die Giltigfeit der Lifte. 


Genehmigung zu folgenden 
Vermiethungen und Verpachtungen: 

1) des Thurmes „Kiek in die Kök“ auf 3 Jahre an 
den Kaufmann Miois Kirchner für jährlich 110 Mk., 
2) zweier Wohnungen in dem Lazarethgrundſtück Hinterm 
Lazareth Nr. 12 für je 150 Mk. jährlich an den Waſch⸗ 
meiſter Schwarz und den Laborator Klein, 3) des kleinen 
Haujes Kl. Wollwebergaſſe Nr. 11 an die Firma Nathan 


der techniſchen Hochſchule beſtimmten Landcompleres 
bei Heiligenbrunn an den bisherigen Pächter 
Zobel für 150 Mark, wenn das Land nach bis 
über den 1. September 1899 hinaus in ſeiner Nutzung 
bleibt, und für 75 Mk., wenn es ihm früher entzogen 
werden muß; 5) der Eisnutzung auf dem Unterteich 
der Tempelburger Waſſerleitung auf fünf Jahre für 
jährlich 10 ME. an den Kaufmann Willy Sirni; 
6) einer Parzelle von 73 Ar bei Heubude an den Gaſt⸗ 
wirth Albrecht dajelbjt für 75 Mk.; 7) der Grasnutzung 
auf der Radauneböſchung zwiſchen Sandgrube und 
Petershagen für 1,50 Mk. an den Fuhrherrn Keller 
8) von drei Wieſenparzellen bei Langfuhr an den Bahn 
meiſter Bayreuth auf drei Jahre für jährlich 15 ME 
Gleichfalls ohne Debatte erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden mit der Uebertragung der 
Pachtung zweier Parzellen des Trutenauer Herren- 
landes und der ſogenannten Stadthofwieſen am Troyl 
von den bisherigen benachbarten Beſitzern auf deren 
Beſitznachſolger, terner mit dem Verkauf von 1115 am 
des Olivaer Freilandes zum Taxpreiſe von 3,60 a 4 
pro qm an den Bierverleger Paul Hardtke und den 
Fuhrhalter Bucks und ſchließlich mit dem Verkauf einer 
kleinen Waldlandpaxcelle bei Krakau an die dortige 
Schulgemeinde als Spielplatz für 20 Pfg. pro qm. z 
Eine kurze Erörterung entſpann ſich bei der folgenden 
Vorlage, die den Verkauf zweier Parzellen 
von Block VI des 
Feſtungsgeländes 
zum Gegenstand hatte. Der Magiſtrat beantragte, won 
dem Terrain des Blockes VI die nordweftliche a 
parzelle von 475 Qu.⸗Meter zum Preiſe von 80 1 
pro Qu.⸗Meter an die Herren Wilh. Werner und Gay 
Quelsner, die nordöſtliche, 350 Qu.⸗Meter große © i 
parzelle für 75 Mk. pro Qu.⸗Meter an Herrn Kar 
Klein Zu verkaufen, 
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Zimmermann, der Namens der Baudeputation die 
Annahme der Vorlage empfahl, und des Stadtv. 
Bereng erfolgte die Abſtimmung; mit großer Mehr⸗ 
heit wurde die Magiſtratsvorlage angenommen. 
Erwähnt ſei noch, daß dieſe Bedürfnißanſtalten nicht 
allein für Männer, ſondern auch für Frauen eingerichtet 


Nach einer Mittheilung des Magiſtrats hat die für 


vorſchriftsmäßig ausgelegen, Einwendungen gegen ihre 
worden. Die Ver⸗ 


Ohne Erörterung gab die Verſammlung dann ihre 
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Sindtn Mix betonte, die Auftheilung der Parzellen 
durch die Vorlage fet nicht fo günſtig, wie die Stadt als 
Verkäuferin es wohl wünſchen könnte. An der hier 


Stra ß e 


wiedergegebenen Skizze veranſchaulichte Redner „dan 
Verhälkniß der Ch tonnen e einzelnen Parzellen zu 
ihrem Flächeninhalt. Danach haben die beiden Parzellen, 
die verkauft werden jollen (A und B), eine Straßenfrent 
von 51 bezw. 55 Meter bei einem Flächeninhalt von 447 
bezw. 350 Quadratmeter, während die beiden unverkauften 
Parzellen (© und D) Straßenfronten von nur 10 bezw. 
16 Meter bei einem Flächeninhalt von 720 bezw. 500 Quadrat 
meter beſüßen. Wenn man an diefer den Werth der beiden 
unverkauften Parzellen erheblich beeinträchtigenden Muf- 
theilung feſthalte, jo liege die Gefahr nahe, daß ſich für dieſe 
keine Käufer — wenigſtens nicht bei dem ſonſt ſehr billigen 
Preiſe von 80 Mk. — finden würden. Mit Grundſtücken von 
einer ſo ſchmalen Front und ſo großer Tiefe könne kein 
Unternehmer viel anfangen. Andererjeit3 brauche man durch⸗ 
aus nicht zu beſorgen, daß man bei einer anderen Auftheilung 
etwa um Käufer in Verlegenheit kommen könnte. Der für 
dieſe Gegend billige Preis von 80 Mark verbürge bei gleich⸗ 
müßigerer Vertheilung der Straßenfront auf die einzelnen 
Parzellen einen ſicheren Abſatz der Grundſtücke. Eine neue 
Auftheilung nach dieſen Geſichtspunkten erſcheine ihm er⸗ 
forderlich, er beantrage deshalb, die Vorlage abzulehnen und 
ee zu erſuchen, einen neuen Auſtheilungsmodus 

Stadtrath Ackermann vertrat nege e Aus⸗ 
führungen des Stadtv. Mix die Vorlage! Beier Abe es 
freilich ſein, wenn man, ſo wie Herr Mix wollte, das Gelände 
auftheile und verkaufe, noch beſſer wäre es, wenn man für 
das geſammte Areal nur einen Käufer hätte, und noch bejer 
ſchließlich, wenn man ſtatt 80 Mark für den Quadratmeter 
100 Mark kriegen könnte. Das gehe aber nicht ſo, wie man 
es wohl wünſchen möchte. Redner hob hervor, daß man bei 
der Auftheilung den in anderen Städten, z. B. Köln a. Rh., 
beobachteten Grundſatzen gemäß verfahren habe. In Köln 
3. B. hätte die Stadt für Grundſtücke von 8 bis 9 Meter 
Straßenfront und 30 bis 40 Meter Tiefe ohne Schwierig⸗ 
keiten Käufer gefunden, auch bei Blot I unſeres Feſtungs⸗ 
geländes habe man dieſelbe Erfahrung gemacht. Er tbeilre 
noch mit, daß wegen des Verkaufs der Parzelle C bereits 
Dee e ſchwebten und empfahl 

orlage. 

Aehnlich ſprach ſich Stadtbaurath Fehlhaber aus. 
Den Sand put de Stadtv. Mix vertraten die Stadto. 
Karow und Bauer, dieje hoben gegenüber den Magiſtrats⸗ 
vertretern hervor, daß an eine Nutzbarmachung der Tiefen 
der beiden unverkauften Parzellen durch Hinterwohnungen 
nicht zu denken jei, man habe in dieſer Beziehung bereits 
ſchlechte Erfahrungen — z. B. am Dominikswall — gemacht. 

Nachdem Stadtv. Mix feinen Antrag auf Vorſchlag 
des Vorſitzenden dahin abgeändert hatte, daß er lediglich 
die Vertagung der Sache fordert, um dem Magiſtrat 
die Anknüpfung weiterer Verhandlungen zu ermög⸗ 
lichen und ohne ihm beſondere Vorſchläge betreffend 
den Auftheilungsmodus zu machen, wurde die Debatte 
geſchloſſen. Die Abſtimmung ergab eine große 
Mehrheit für den VBertagungsantrag Mir. 

Um den Bauplatz für die Techniſche Hoch⸗ 
ſchule zu vergrößern und abzurunden und eine ge⸗ 
nügend breite Auffahrt zu dem Hochſchulgebäude von 
der Großen Allee aus zu ſchaffen, hatte der Magiſtrat, 
wie ſ. Zt. mitgetheilt, Grundſtücksankäufe mit ver⸗ 
ichiedenen Grundbeſitzern an der linken Seite ber 
Allee unter der Bedingung vereinbart, daß diefe Ane 
käufe perfect werden follten, ſofern der in Ausficht 
genommene Platz links von der Allee für die Hoch⸗ 
ſchule definitiu beſtimmt werde. Nachdem; 1 4 
geſchehen ift, find die einzelnen Auflaſſungen bereits 
gemäß den erwähnten Vereinbarungen erfolgt.“ Nur 
bei den Beſitzern Heldt und Truhn, die ſ. Zt. für 
ihre Grundſtücke 26000 Mk. gefordert und zugebilligt 
erhalten hatten, hat jie eine Schwierigteit ergeben: 
Die Ehefrauen dieſer beiden Herren haben nachträglich 


Sternfeld für 40 Mk. monailich, 4) eines zum Bau erklärt, daß jie ihre Quitimmung gu den früher zwischen 


ihren Männern und der Stadt vereinbarten Preiſen nicht 
gäben, ſie verlangen ſtatt 26 000 Mk. et plötzlich 
30000 Mk. Da der Magiſtrat auf die Grundſtücke 
der Herren Heldt und Truhn nicht verzichten kann, ſo 
beantragte er bei der Verſammlung die Bewilligung 
der noch erforderlichen 4000 Mk. CME 
S ist beklagte es, daß die Geſchichte mii 
den Frauen der Sieht letzt 4000 Mk. fofie.  Dleje Summe 
wäre zu erſparen geweſen, wenn man die Frauen gleich zu 
dem Abſchluß der Kaufverträge, herangezogen hätte. Der⸗ 
artige theure Verſehen ſollten in Zukunft beſſer unterbleiben. 
Stadtrath Ackermann: Herr Schmidt iſt uns den 
Beweis ſchuldig geblieben, daß uns die Frauen, wenn wir 
ſie gleich zu dem Abſchluß des Verkaufs herangeholt hätten, 
die Grundſtücke für 26000 Mk. verkauft haben würden. Ich 
bin überzeugt, fie hätten es nicht gethan. Ich habe die 
Herren Held und Thrun neulich vorgeladen und ihnen geſagt, 
ich finde es nicht nett von ihnen, daß ſie uns micht gleich reinen 
Wein eingeſchenkt und geſagt hätten, daß ihre Frauen bei 
dem Verkauf auch noch ein Wort mitzureden hätten. Sie 
haben ſich darauf entſchuldigt und erzählt, ihre Frauen hätten 
ihnen arge Seenen bereitet, als ſie von dem Verkauf für 
26000 Mk. gehört hätten, und ich hatte den Giuurud, daß die 
Herren im Allgemeinen die Wahrheit ſagten. Die Frauen 
hätten uns das Land nicht billiger abgetreten als es heute iſt. 
Stadtv. Schmidt betonte, daß es immerhin beſſer und 
einfacher geweſen wäre, wenn bei der Verſammlung ſ. Zt. 
gleich die 30000 Mk. beantragt worden wären. Dies eine 
fachere Verfahren würde fid f. E. für die Zukunft mehr 
empfehlen als das complicivtere, das in dieſer Stelle Platz 
gegriffen habe. f 
Stadtrath Ehlers: Ich habe die Vorlage erft nach der 
Rückkehr von meinem Urtaub zu Geſicht bekommen und ſie 
hat mich etwas erſchüttert. Ich kann mich an den Vorgang 
nicht mehr genau erinnern. Am 20. Avril habe ich mit den 
beiden Herren wie, mit vielen anderen wegen des Kaufs ver- 
handelt und meines Wiſſens fie auch gefragt, ob fie vollkommen 
nerfügungsfähig feien — ich muß allerdings jagen, beſchwören 
kann ich das nicht mehr. Wir hatten damals eine ganze 
Anzahl ähnlicher Fülle zu erledigen, in dem einen 


Haare kauft Hermann Korsch, 


(3628 


die Annahme der E 


ie unb abgefehnitiene c ee ee Grundſe Mitteln, Gundeg.gely 
Ad ; : a 1 10000 Anz. ub. 7e / verz. z. vrk.] faſt neu, / vrzsl., bei Anz. 
ungefähr 80-85 em Breite und] Dam.⸗Friſeur, Milchkanneng. 24. Off. u. Selöſtt uP 20 kan die Grp. 1 2 Kah. Schmiedegaſſe 23,3. 


Alte Winterüberzieher zu Tauben, rothbunte Maſer, uns 


12. Ortober 1898 


e ließen wir ſogar die Frau aus Langfuhr 
holen. Alle dieſe Leute habe ich gefragt, ob 
ſie verfügungsfähig ſeien oder nicht, und ich kann mir nicht 
denken, daß ich es in dieſem Falle nicht gethan haben ſollte. 
Aber wie geſagt, beſchwören kann ich es nicht mehr. Na 

dem 20. April — die Verhandlungen mit den beiden Herren 
geſtalteten ſich etwas ſchwierig — war zwar noch keine 
poſitwwe Entſcheidung über den Platz für die Hochſchule 
gefällt, aber es war doch ſchon durchgeſickert, daß ſie auf 
dieſe Seite kommen würde. Das hatten wohl auch die 
Herren erfahren, und während fie anfangs mit 26 000 Mk. 
Kaufpreis einverſtanden geweſen waren, verlangten fie jetzt 
30000 Mk. Ich gab ihnen Bedenkzeit, und nachdem fie 
etwa drei Viertelſtunden oder noch länger ſich in meinem 
Amtszimmer aufgehalten hatten, waren fie wieder auf 
26 000 Wit, angelangt. Es wäre nach meiner Anſicht ſelbſt⸗ 
verſtändlich geweſen, daß ſie, wenn ihre Frauen mit dieſem 
Handel nicht einverſtanden geweſen wären, wieder gekommen 
wären und mir das mitgetheilt hätten. Das iſt aber 
nicht geſchehen, im Gegentheil, die Leute find 


ſogar noch bei mir geweſen und haben gedrängt und gefragt, 


wie denn die Sache ſtehe, ſie müßten das wiſſen, um danach 
ihre Dispoſitionen treffen zu können. Auch da war von den 
Ehefrauen noch gar nicht die Rede geweſen. Ich habe von 
ihrer Eriſtenz bis dahin überhaupt keine Ahnung gehabt, 
wenigſtens nicht gewußt, daß ſie auch noch ein Wort mit 
ae 1 au: = beiden Herren hat davon 2 
nur ein Wort geſagt. etzt komme je Kenne RAT 1 

bene jetzt 99000 a u die Frauen plötzlich ur 

aber ich kann nicht zugeben, daß ſie als Folge eines Ver⸗ 
ſchuldens von unjerer Seite anzuſehen ift. Ich habe den Gin- 
druck, daß ich getäuſcht worden bin, und wenn dies, was 
doch am Ende nicht bloß mir paſſieren kann, ein Vergehen 
iſt, ſo will ich Herrn Schmidt verſprechen, daß mein Miß⸗ 
trauen von jetzt an doppelt werden wird gegen die Leute, 
mit denen ich geſchäftlich zu verhandeln habe. (Zuruf: Gegen 
die Frauen!) F 

Die Vorlage wurde darauf genehmigt. 

Die Verfſammlung gab dann ohne Erörterung ihre 
Zuſtimmung zu einem neuen Fluchtlinienplan für den 
Kaſtanienweg in Langfuhr und genehmigt die zur Aus⸗ 
führung deſſelben erforderliche Erwerbung zweier 
Terrainſtreifen für zuſammen 500 Mk., ebenſo die Bue 
ſammenlegung einiger Flächen Lazareth⸗ und Kämmerei⸗ 
land bei Schellmühl und einen dazu erforderlichen 
Terrain⸗Austauſch mit Herrn Kunſtgärtner Schnibbe 
und der Firma Hodam & Regler. . 7 

Weiter wurde beſchloſſen, der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde in Neufahrwaſſer zur Erbauung einer 5 
evangeliſchen Kirche einen genügend großen Platz des 
ſtädtiſchen Geländes öſtlich der alten Kirche unentgeltlich 
zu überlaſſen gegen die Verpflichtung, den Platz, auf 
welchem jetzt oe ur ſteht, nach deren Abbruch an 
die Stadt zu übergeben. 8 

i aller I ferner ohne weiteres guy normal⸗ 
mäßigen Feſtſetzung des Gehalts für einen ler 
lichen Lehrer an der Victoriaſchule 600 Mk. un I 
längere Vertretung des erkrankten Zeichenlehrer 
Klink 160 Mk. 5 1 

Die nach neueren Syſtemen getroffenen maſchinellen 
Einrichtungen in dem ſeiner Zeit beſchloſſenen 
rweiterungsbau der Großvieh⸗Schlachthalle 
des Schlacht⸗ und Viehhofes haben ſich derart bewährt, 
daß der Magiſtrat bei der Verſammlung beantragte, 
auch die urſprüngliche Großvieh⸗Schlachthalle mit Ein⸗ 
richtungen dieſes Syſtems zu verſehen. Die Verſammlung 
gab ohne Erörterung ihre Zuſtimmung zu dieſem Antrage 
und bewilligte dazu 5000 Mk. aus dem Reſervefonds 
des mię c chen die Man 

it auf dieſes Jahres erlöſchen die s 
date der, S RE Neubäcker, Krug, 
Lentz, Bauer und Kownatzti (von der dritten Wähler⸗ 
Abtheilung gewählt); Berenz, Breidſprecher, Kadiſch, 
Münſterberg, Schwonder, Simſon und Weiß (von der 
zweiten Abtheilung gewählt); Steffens, Bernie, David- 
ſohn, Jüncke, Dr. Lisvin, Muscate und Schönemann 
(von der erſten Abtheilung gewählt). Für diefe 20 aus⸗ 
geſchiedenen Mitglieder ſind Neuwahlen auf 6 
Fah ve zu vollziehen. Außerdem find einige Erfah- 
wahlen auf kürzere Zeit — von der dritten Ab⸗ 
theilung für den Stadtv. Dinklage und von der erſten 
Abtheilung für den verſtorbenen Stadtv. Eſchert 
und den zum Stadtrat) gewählten Stdtv. Hein — 
erforderlich. Die Wahltermine ſind, wie wir ſchon 
mitgetheilt haben, auf den 7., 9. und 11. November 
für die 3. Abtheilung, 18. November für die 2. Ab⸗ 
theilung und 25. November für die 1. Abtheilung an⸗ 
beraumt. Da die drei Bezirke der 3. Abtheilung 
diesmal in eine Anzahl Unterbezirke mit verſchiedenen 
Wahllokalen, in denen die Stimmabgabe gleichzeitig 
erfolgt, getheilt find, jo find allein für die dritte Mb- 
theilung 14 Wahlvorſtände, für alle drei Abtheilungen 
16 Wahlvorſtände zu bilden, die aus je einem Stadt⸗ 
rath als Vorſitzenden und zwei Stadtverordnetrn als 
Beiſitzer ſowie der gleichen Anzahl von Stellvertretern 
beſtehen. Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
hat alſo 32 Beiſitzer und 32 Stellvertreter zu 
wählen. Die Verfammlung überließ dem Vorſitzenden 
die Ernennung der Beiſitzer und Stellvertreter. — Ohne 
Erörterung wurden eine Reihe von Grundzins⸗ und 
Canon⸗Ablöſungen ſowie die Löſchung einer aus alter 
Zeit ſtammenden Eigenthumsbeſchränkung gegen Zahlung 
einer Abfindung von 50 Mk. genehmigt und zur Ver⸗ 
ſtärkung der Wahl eines neuen Stadtraths 
die Stadtverordneten Bauer, Breidſprecher, 
Herzog, Keruth, Poll und Spring gewählt. 

In nichtöffentlicher Sitzung wurde zum 
Mitvorſteher der Armenanſtalt in Pelonken Stadtv. 
Breidſprecher wiedergewählt. Ferner wurden gewählt 
zum Schiedsmann des 3./4. Stadtbezirks Kaufmann 
Guſtav Voigt, desgleichen des 23/24. Stadtbezirks 
Kaufmann Burandt, zum Mitglied der 19. Armen⸗ 
commiſſion Kaufmann Karl Neumann, zum Vorſteher 
der 21. Armencommiſſion Tiſchlermeiſter Lehmann, 
der 25. Armencommiſſion Fabrikbeſitzer Pätſch, zu 
deſſen Stellvertreter Fabrikbeſizer Kämmerer, zum 
Vorſteher der 10. Armen⸗Commiſſion Barbier Nipkow, 
zum ſtellvertretenoen Vorſteher der 23. Armen⸗Com⸗ 
miſſion Kaufmann Gramsdorff, desgleichen der 
15. Armen⸗Commiſſion Bäckermeiſter Kirſch, ſowie eine 
Anzahl von Armenpflegern. Schließlich wurde Herrn 


Profeſſor Franken für 1½ jährige Vertretung des 


Directors der Petri⸗Realſchule eine Gratification von 
1000 Mk. und gwei Lehrerwittwen, einer Schuldienerin 
und einem in Folge ſchwerer Verletzung penſſonirten 
Magiſtratsboten Unterſtützungen bis zu 300 Mk. be⸗ 
willigt. -y- 


—— — — r 
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‘ e T ETE S TAE T A T i 90, 4 Tr. öhnt kauft Nötzel, St. 
an die Expedit. Haus i. g.baul.Bujt.v.Selojtvert. | verkaufen Hundegafie 90, TET | gewöhnt, verkauft Nótzel, St. 
24017 zu kaufen gej. Off. u. P 74 a. d. Exp. C. Winterüberz.u.mehr.alt.Hen.- Katharinen-Kirchenſteig Nr. 14. 


erg 20. Bitte 


$ Dre fe : 
5 Altes Pianino 
zu verkaufen 


dere Herreukleider, | 5 
su vertaufen zagnetergoie'o 2. | Il tes Mihlengrundstlick 


$ * b "m 
LHL. Flügel weg Mang. anIaum, mit dauernder reichlicher Waſſer⸗ 
en Winterüberz klgeſetzt Fig, kraft und circa 3 Hufen guter 
(5548 billig zu vk. Kaſernengaſſe 5,1, r. Landwirthſchaft, iſt vorgerückten 


— — — —— 
5 PAL steht zum 
i billig zu Verkauf bei A. asprzik 
Ein Satz gute Betten 9 5 Oba, Neue Welt 270. 158888 


ſachen f.g verk. Mauſegaſſe 1,1 Tr. Bier Himer Doggen, 5 Wochen 


> 7 g alt, find billig zu verkaufen 
(| y Heilige Geiſtgaſſe Nr. 17. 
. Kalbfelle, Ziegenfelle, Hafen Zunge Brieftauben werden zu ibe Mi aba 1 gute junge Höchtrag. Nuß it zu 
3 5 Brockhaus Lexikon, nenejte | felle Rehfelle zc% ſowie für taufen geſucht. Off. unter F 163. a 
Suche ein guiesHaus, m ittet Auflage, zu kaufen geſucht. Off. ? s 
8000 unt. F 77 an die Exped. d. Bl. i x 74 CAT 
Hffert. v. Ein kleines Billard, am Tiebfien | um gefällige Offerten. (52230 x — 


verkauf. H. Schulz, Kl. Walddorf. 


Alters wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 


we: federmatratze ah ECC er | verfanien Näthlergaſſe 9,1 Tr. ut AE (99959 | preujzen. Offerten unter 03883 
Kares, franz. Sprachl., Couvestre] Betigit. m Sprang ff u. F132. 2 Säulenwaagen waaren, Möbel Betten teiden Waſche | 3 große Luce, paſſend für Com Harzer Canarienhähne, Wald- & vr Exp. l. erbeten. (3883 
Rr Rada RIESE TOW DEEE DETT 


bauml,Lehr⸗u.Leſeb.d.engl. pr. Ein Winterumhang W. ön kaufen nur gut erhalten, werden gekauft. 


Gustav Ploetz, Ausgabe C. (4063 geſucht. Off. u. F 133 an die Exp. 1 Off. unt, F 105 an die Exp. d. Bl. unter S an die Exped. (5278b 


zwerden gekauft. Offert.] tora, billig zu verkaufen Lang⸗ vögel, alles gute Sänger, zu ver⸗ 
j gart.22,9.9.ecjuimgwifeurgejd. taufen 1. Damm 13, parterre. | r 


Ich finde die Sache nicht ſchön, 


* 


8 | ren Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. Nr. 239. 


fir 3--4 8 85 gee Hof und | Cabinet mit es 1 20 . 
anes. |]: roca a Schock 40 Wagenvemiſe wird ſofort rejp. | ſofort zu verm. Breitgaſſe 2,1. 
| ‘FrischeWallaiisse und 50 J gut | Per 1. Januar geſucht. Offert | Pfeſferſt. 19, 2 Tr., ijt e. mbl Biz. 
ili i verkaufen Sandgrube 47, prt. 
Heilige Geiſtgaſſe 0455, ; Die Beerdigung des, Leere Kiſten. Eine Partie 
Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, d. 18. October. K 
Annahme neuer Schülerinnen den 14, 15. u, 17. Oct., aa 


unter F 90 an die Exp. diej. BI. | nebit Cab. a. 1—2 Perf. zu verm. 
"VEET RETTEN Weideng. 1,3 Tr., rechts, möbl. 
leerer Kiſten gebe billig ab Franz Wohn: ng: n 
Berner, Spendhausneugaſſe 10. . fro 
Vormittags von 10-1 Uhr, im Schulloeale. (51776 |. 
Alice Wendt, Vorſteherin. 


Zimmer zu vermiethen. (5559 b 
Tae Nice Kleider, 
Bekanntmachung. 


Gut möbl. Vorderz. ift von ſofort 
gut erhalten, ſind billig zu ver⸗ 
i Fr 
Das Mandat der zeitigen zehn Mitglieder der General: 


-Familien-Nachitiel 


: eg TER 


Albert Posauski 8 


Schloſſermeiſters 


Elisabeth  Posanski p August Brandt 5 


geb, Klein, aH 10 > 
x indet nicht am Donners⸗ 
Vermählte. D ag, ſondern am Freitag, 
Mannheim Binden 14. d. Mts, Bor: p 
; mi 10 Uhr, von der 
den 12, October 1898. B mittags A er 
® 


iten 


Leichenhalle der Bartholo⸗ 
ky mäi⸗Kirche aus ſtatt. 


. 


billig zu habenPoggenpfuhl 71,2. 
kaufen Langgaſſe 48, 5. Etage. 
| Deputation des Berei ii ; ER 
| ? ins erliſcht mit Ende 1898, v Meldung 


Fortſetzung auf Seite 11.) mrii Borberzimm mop. 
1 f. neues D. Jacket umſtändeg. 
| Es find deshalb für die Jahre 1899 bis 1904 einschließlich! 


Ging. zu verm. Karpfenſeig. 9,pt. 
billig z. verk. Vorſt. Graben 17,2. 
| zehn Deputirte zur Generaldeyntation 


.. hu ot 
Wallplatz Parterre Wohnung v. | Tord Mädch. find. anſt.Schlafſt⸗ . 
J Ded. Paar Porriéven |. bill. z. 
neu zu wählen und zwar ſechs Deputirte aus Mitgliedern der 


3 Zimmern, reichlichem Zubehör, b. Goldſchmdg. 29, Hi 
5 Cab. 29, Sinterh., 1. 
i auch zum Geſchäft, billig zu ver- Cab. Goldſchmdg. 29, Hinterh 
verk. Ketterhagergaſſe 11. (4045. 
Groß. Kleiderſchr., Bettſchirm, 
Stadt Danzig, vier aus folgen der übrigen Vereinsſtädte. 
| Dieſe Wahlen folen . 


mietfen. Näh. Melzergaſſe 6, 1. Ein hell. Cabinet zu e Lang⸗ 
0 Emaus 26 it eine Wohnung, patience ses ie EDI, 
Hausgeräth b. z. vk. Poggenpf. 6,1. 
Dienstag, den 8. November 1898, 
| Vormittags 10°, Uhr, 


beſteh. aus 2 i „Breitgasse 8, 1 Treppe 

“'in 
hierſelbſt, Langenmarkt 15, 1 Treppe, 

dorgenommen werden. 


Eintritt in den Garten ſogleich Näheres bei J. Neubauer, 
Zur Theilnahme an der Wahl werden alle ſtimmberechtigten 


zu vermiethen. (55550 Breitgaſſe 3, 1 Treppe. (5561 

Shra, Neue Welt 20g, Ind mehr. Hundegaſſe 39, Lifte möbl. Vord.⸗ 
Gereinsmitglicder mit dem Bemerken eingeladen, daß Stimm⸗ 
karten vom 20, October 1898 ab im Vereinsburegu in Empfang 


) — = i „Herren zu verm. 

= 16, beabfichtige | Woh, beſt a. Stb, Só. Kll u. Stil.] Simmer an ein. Herren zu verm. 

ic wen gun eingeführtes Biche 810.4 monatl. z. 1. Jan. 99 gorm, | Lorit. Graben 8, 2 ift ein elegant 
genommen werden können, auswärtigen Mitgliedern aber auf 
Verlangen durch die Poſt geſandt werden. (4032 


allen und Bierverlags⸗Geſchäft[ Popfengaſſe 28, parterre, möbl. Simm. u. Schlafſt. zu vrm. 
Danzig, den 10, October 1898. 


zu verpachten immer u. helle Kammer an Breitgaſſed9, 2. Etg., elegant mol. 
m a 
Danziger Hypotheken-Verein. 


Schüffeldamm 51. einen älteren Herrn oder Dame Vorderzimmer, Schlafcab., ganz 
Die Direction, 


Statt beſondere 
Am 10. d. Mts., Nachmittag 3½ Uhr, entſchlief nach 
langem, ſchweren mit Geduld ertragenem Leiden, verſehen 
mit den heiligen Sterbeſacramenten, unſere innigjt-& 
geliebte Tochter und Schweiter * 


ma Fo m LJ 
| Teresia Donaiski 
m noch nicht vollendeten 26. Lebensjahre. 


Dies zeigen allen Bekannten tiefbetrübt an 
Langfuhr, den 12. October 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


” lofort zu vermiethen. (55570 feg.geleg.,an ein Herrn zu verm. 
Wohnung melg. Th. St. . St, 1 möblittes Zimmer zu ver⸗ 
10 gl zu v Petersg a. d.. 18. | miethen 2. Damm 2, 2 Treppen. 
Sündegafie 78 ijt e. fl. Zimmer u. | Schießſtange 3 ift ein fein möbl. 
ee a.e.anjt.ält. | Bimm. m. ſep. Eing. v. ſo fort z. vm. 
Tu a „du i, UL daſ. 2. Etg. Sa vermieth. 
mie ungſtädtſchegaſſe 7, prt., rechts. 

1 pune hen in Soppot Sandgr.29, Ed.Heum,, ijt e. gut 
tether bat die Sunctionen ein, wel Dur 8im m jep.Cing gorm, 
Vicewirths zu übernehm. (5562b Einf. möbl. Zim. m. Beköſt. billig 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 60, 3. 
Ig. Leute erh. ſof Logis Nähe der 
Raif. Werft. Schüſſeld. 38. (54776 


Ariegeruerein Boruffia. | 
x a Pik bined aot 02 Vereins⸗ 


Panl Alexander Dombrowski 


wird am Sonnabend, den 15. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr von der Leichen⸗ 


Init. ruh. Leute juh. Wohn Cab., 
Küche, evtl. 2Zimm. N.des Bahnh. 
Off. unt. F 162 an die Exp. d. Bl. 


Tine herrsehaitl, Wohnung 


Weiss, i N ow EREA n n 

Emm e - e es vor —5 Ri ba nft.j. ent. find, f. S gut. Log mit 

= il hi Bales naar dem Neugarter nip p zyski aby WA zahl- Pa OE Dary Meee Fortſetzung auf Seite 11. g.Betöft, . 

5 untliche Be ann ungen reiches Gefolge. Die Schützen verſammeln ſich um > entipvedjend, wird auf dem | Gin feln mör Mowery Ig. Leute find, von gl. gut. Logis 


Rähm 15, Th. 4, am Fiſchmarkt. 
Junge Leute find. Logis 
Langfuhr, Eſchenweg 12, 1 Tr. 


3½ Uhr vor meiner Wohnung zum Abholen der Fahne. 


Der Vorſitzende, ; 
Schultz, (4055 


Dominiksw., Holzmarkt, Kohlen⸗ Cab. an a i 
markt oder Langgaſſe zu Neu⸗ 2, Saum 16, Frepp. 4497. 
jahr 1899 zu mieth. geſucht. Off. 3 Zimmern. Roggen or 


Königliches Gymnasium, 


Landgerichts⸗Director und Hauptmann d. L. mit Preis uit = a die oe. 50% Is Zunge Kae ee 

EEE l Cin junges Ehepaar ſucht o ——— nn ann — 

Das Winterhalbj i i ; E 5 ae er Januar 1899 eine möglichſt Wei fein möblirt. Nnſt.jg. Leute find.gutes Logis ni. 
aime det am Sage oer e 1 beben Auction auf der Rechtſtadt gelegene dengasse id Wohnun Ben reitgaſſe 108, 1Tr, 


June zu verm. ( b 
unkergaſſe Nr. 5, 1 Tr 
iſt ein ur möblirtes Bene 


zimmer ſofort zu i 
Näheres daſelbft. a as 


Die Aufnahme findet am Tage vorher 


Montag, den 17. October, 9 Uhr 


fiait. Alle Schüler, die nicht das Abgangszeugniß einer gleich⸗ 

berechtigten Anſtalt vorlegen, haben ſich einer Prüfung zu unter⸗ 

| werfen, in der die für Gerta und die Vorſchulclaſſen an: 

gemeldeten darzuthun haben, daß fie das Halbjahrspenſum der 

Claſſe ſich bereits angeeignet haben. Vorzulegen ſind Impf⸗ 

und Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein. (3419 
Danzig, September 1898, 


Director Dr. Kretschmann. 


ewerbe⸗ und Handelsſchule 


3 junge anſt. Leute finden gutes 
Logis Böitchergaſſe 20, Th. 2, pt. 


Auſtänd. junger Mant 
Mattenbuden 5, 2 Tr., gr. findet anſtändiges Logis Bore 
gut möbl, Zimmer, auf Wunſch] ſtädtiſcher Graben 30,4 Treppen. 
mit Sabine u. Penf zu vm (58408 | Unitjg. Beute find. Vogts m. oder 
Am Jacobsthor 3,1, vis-a-vis des ohne Beköſtig. Näthlergaſſe 2,1. 
Centralbahnh.,iſt ein freundl.ſe „Anſtändig junger Mann findet 
gelea. Simmer zu verm, (64936 Logis Atiibeije. Graben 84, 3. 

fi t -£ jg. Le Ab. Logis a, eig. 

Elegant möbl, Zimmer | sim tansi Er Tasse 
ee eee 

mit Cabinet iſt ſofort zu ver⸗ unge Leute finden Anftändigeß 


Wohnung 


(12 Tr.) von 3 Zimmern, 
Entree, Küche ꝛc., zum Preiſe 
von 550-600 «#4 per Anno. 
Off. unt. P 76 an die Exp. d. Bl. 

Sinderioje Leute ſuchen zum 
1. November eine tl. Parterre⸗ 
Wohnung. Off. u. F 159 a. d. Exp. 

2 Zimmer und Küchengelaß, 
höchſtens 2. Etage, im herrſch. 
Hauſe, per ſofort oder bald 
gef. Off. mit Preis unter F 119, 


Kinderl. Ehepaar ſucht zum 


Das Requiem für Fräulein : 
[„Hotel zum Stern“ 


i Emilie Schulz} Heumarkt 4. 


findet Freitag, Vormittag Donnerstag, d. 13. Oct. er. 
: 9 Uhr, in der Capelle des [Vormittags 10 Uhr, rae ich 
St. Marien⸗Krankenhauſes am angegebenen Orte im ege 
die Beerdigung daran an⸗ VV die dort 
ſchließend gegen 10 Uhr untergebrachten 

km m nn dem Kirch⸗ 50 Fl. führen Ingarivein, 
hofe der Königl. Capelle in 18 Fl. Bic Altvater u. 

Allee ſtatt. Eſſe ; 

: Eee ee öffentlich meiftbietend gegen 
— Baarzahlung verſteigern. (4004 


że 4 1% | REY e en Sun, Janisch miethen Stohlenmartt 30, 8 
ill ITA: 1 N aniscit, 1. Novbr. Wohnung v. 12—15 A | | K 3 Tr., Logis Hüter 
fit Frauen und, idden ill Danzig. aa P ction ETS Gerigtsvolts ter t, Sferten u. F 134 an die Exped. Da Wohnung Cae Tage wg sag za Bone 
as Winter⸗Semeſter beginnt am 18, October er. 7 Breitgasse . — Eine leere Stube mit Küchen-] Möblirte Wohnung. Ein fein f.g. Log. b. e. Win n 
. , , , Taran gape ea 
veit, gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, a N ZP: : „od. 15.z. verm. Gr. 5 : j 
Suckunterrichrs Wraſchinenſticken, 3. Maſchinennähen und 3. Damm 10. Ve rkäufe: Of. u. E 188 an die Erp. d. Bl. era 100.08 Burfchenn. (54696 | Dalbengaſſe 7,1,0.d.HroB,Mügle. 


4 


1 Ein junger Mann t 
ſauberes Logis Ohra 206, park 
2 junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtellen mit Kaffee Tiſchlerg. 16, p. 
Ein junger Mann findet 
Logis Spendhausneugaſſe 4, 8. 
r Mad De tad 
12 J. Leute find. gut Logis im 
eigen. Zimmer Schloßgaſſe 6, 1. 
1 anſt. jg. Mann find. g. Schlafſt. m. 
aso. Peni, Spendhausneug. 4, pt. l. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tobiasgaſſe 6, 2 Treppen. 
1 anfı, g. Mann find, g Logis mit 
Beköſt. Brodbänkengaſſe 7,2 Tr. 


Donnerstag, d. 27. October or., 


Vormittags 9 Uhr, werde ich am ę : 
angegebenen Orte im Auftrage Fortſetzung auf Seite II. 
der 


fandleihanſtalt von Goetz In einem großen Archborf 
die dort niedergelegten Pfünder, | „, Wenge dare e, eine al 
welche innerhalb 6 Monaten f A í 3 find i 
weder eingelöſt noch prolon⸗ lit het a eee 
girt worden find, und zwar: Colonial«, Eisen- u. Kurz- 


Nr. 3190 bis 9672 waaren- Geschäft ver- 


beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ bunden mit conceſſionirtem 
kleidernin allen Stoffen, Betten, Bier- und Cafe-Local um: 
Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, ſtändehalber ſogleich mit Grund- 
29 Fußzeng ze. goldene Herren- ſtück, baares Miethseinkommen 

und Damenuhren, Gold⸗ und |circa 500 M jährlich, für den 
Silberſachen ze. öffentlich an | äußerſten Preis von 21000 % 


Sinderlojes Ehepaar ſucht zum . 
1. November Wohnung v. Stube, oo Morgenkaf, os Jen gl. 5 f. 
Cabinet, o. 2 St. g. Alt⸗ o. Rechtſt. zu vm. 2. Petershg. 1219 pr (55030 
17-22 % Off. u. F 188 an die Exp. Teint mabL Gta. big Meas Sep 
Eine leere heizbare Stube f ane Fr. v. 
u. Zubeh. (Rechtſtadt) für einen gl. od. ſp. 3.0 e 
Herrn zu miethen geſucht. Off. Sar einem MOOT ne soe 
unter F 209 an die Expedition. a take en Zimmer Anden 
ed ce dn CA un 7rd. $. Hl. Brauh. 21/28, 1.654576 
4 2 II. . . san rien wę ne I N 

Ein köl. Eben. 1.v. 1.00.15, Ron. | VBetdengaije Lb, 2 Treppen, 
St., Cab. u. Kch. i. Pr. v. 14-16.4 ch enen e fen. gel, mit auch 
i-d. Nähe b. Milchtg. Of. P 156. | 2) Benian Hen zu verm, (54580 
eideng 32, 2, fl, möbl Zimmer 


Eine freundliche | mit gut. Beni. bil. zu vm. (54616 


Wäſche⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumen⸗ 
malen (Aquarell, Gouache, Porzellan ꝛc.), 9. Stenographie, 
10, Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheits⸗ 
lehre incl. Verbandslehre und Hilfeleiſtungen bei plötzlichen 
Unglücksfällen. 1 i 
Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden Theil 
nehmen. Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl 
zu Michaeli wie zu Oſtern begonnen werden können, an 
welchen Terminen hierorts die j 5 

| Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 89 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein S⸗wöchentlicher 
Curſus zur Unterweifung und Ausbildung ländlicher 


Saubarbeitälehrerinnen fatt. den Meiſtbierenden gegen gleich | bei 11000 % Anzahlung mit Möbl. Zimmer ı inet gu | Ein jg. Mann findet gutes und 
| Für das Schneidern beſtehen 3- 6, und 12-monatliche Gurje. | baare Zahlung verſteigern. Jauch ohne Lager ſofort gu 038 u nung verm, Seutlergatie 4 MACA Bill, Logis Jobannisg. 10, part, 
| Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ijt die Vorſteherin! Uhren, Gold und Silber kaufen. Offerten unter 04 MObL.Brdrz., fep. Ging, m. a. oh 2 junge Cente find. Vogts im eig. 


Fräulein Elisabeth Solger am 14., 15. und 17. October er. um 11 Uhr. an die Expedition d. Bl. (4038 
i von 11—1 Uhr Vormittags im Schullocale Jopengaſſe 65 bereit.] Gleichzeitig mache ich bekannt, Eine andgtreuzchauf.im gr. Kirch⸗ 
' Das Abgangs⸗ rejp, letzte Schulzeugniß ift vorzulegen. daß der Ueberſchuß innerhalb] dorf bei Danzig beleg Krugwirth- 
Das Curatorium eg a oe schaft (ca.20 J tee hand) m. Bä. 
+ von der Ortsarmencaſſe abe i Land, alte 

Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. welch. verp., u. Ca. 14 Mg. Land, 


zuholen iſt. Nahrungsſt., unt. günſt. Beding. _ 
| Zweite Fehrerprüfung am Sdullehrer- Seminar 


Janisch, Gerichtsvollzieher, zu vrk. durch Liebert, Pfefferſt. 44. | N 
| u Deren, 


Breitgaſſe 183, 1. Kleines Haus, 10 5% verz., mit 
2000 Anz. zu verkaufen. Näh. 

Mit Rückſicht auf die am 27, d. Mis. ſtattfindenden Ur⸗ 
wahlen ijt die für die Zeit vom 25. bis 20. d. Mts. bei dem 


F N Br Mühleng.10,p.0.6.9U.u.12-2 
—— — A— b 
Oeffentliche äckſel 
Schullehrer⸗Seminar zu Berent anberaumte zweiten Lehrer⸗ z 
prüfung in der Weile verlegt worden, daß die schriftliche 


© f e H 7 
Verſteigerung pro Cenner 1,80 , verkauft 
Prüfung auf den 22. d. Mts, die mündliche auf den 24 


25. und 26. d. Mis. fällt. © | in Schuellmühl. 50 Gut Holm. 
. un „d. Mts. fällt. ie persönliche Vorſtellung hat veitag, den 14. Oet. 1898, Feu RBA ohn: 
Freitag, d. 21. d. Mis, Abends 6 Uhr, bei dem Director des ns ½ 14 Uhr, werde PETE . gage 
Seminars zu erfolgen. t (4011 | ich am angegebenen Orte im Auf: | 40,9 jom.Spiegelrant.u.Mohnbl. 
Die Regiſtratur trage aus einer Streitſache die Str.bill z. verk. Altſt. Gr. 12/13,pt. 


von 2 Zimmern und Zubehör, 
höchſtens 2 Treppen, wird von 
einer Dame zum 1. April 1899 
auf derRechtſtadt geſucht. Offert, r A 
unt. F 208 an die Exped. (55605 | Möblirtes Zimmer u. Cabinet, 
: A - | pafjend für? Herren, ſehr billig zu 
; verm. Breitgaſſe 89, 1 Treppe. 
1 freundlich möbl. Zimmer 
vom 15. October zu vermiethen 
Röpergasse 21, 3 Tr. 
Breitgaſſe 103,1 Tr. ein mbl. Brd. 
Bimm. mit ſep. Eingang zu verm. 
immer, mit und ohne Penſion, 
haben Mattenbuden 7,2 Tr. l. 
Imöbl. Vordz. m. ſep. Eg. a Herren 
Ein möbl. ela ee R 
e. Herrn mit auch ohnepen].n.gl. 
15 5 verm. Hirſchg. 3 2½2.Th. 


. Karpfenſeigen 12, pt 
Ein anſt. jung. Mann find. gutes 
Logis 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 2. 
Unit. ig. Mann find. gutes Logis 
mit Betöftig. Karpfenſeigen 1,1, 

Ein junger Mann findet anit. 
Logis Poggenpfuhl 21, 2 Tr. 
I. Mann find Log. Sammtg L. 
S7 Leute finden gutes Logis 
Gr. elmühlengaſſe Nr. 3, 1 Tr. 
A Mann find, Loge. Damm 

Ein anftändiger junger Mann 
finder gut. Logis Dienergaſſe 17, 
2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Schmiedegaſſe 12, 2. 
Ein anſt Jung. Mann findet gut. 
Logis Böttchergaſſe Nr. 9, part. 


Penf. zu verm. Fraueng. 44, part. 
1 frdl. möbl. Vorderzimmer von 
gl.zu verm. Paradiesgaſſe 5, prt. 


PRS a ha ZE 


an die Exp. erbeten. (5450 b 


des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. ims schuppen Nr. 70 derchemiſchen (54626 aa O | OOP vee | Unit Lente f. Schlafft. Breite. 22,3 
d z ae blirtes Bi Blirtes, freundliches 
ineegebragrer ben Au SWAN LATAC Tage b in ee Billig zu vermiethen (55566 


inige Tage des Monats gefucht, 
Off unter F 107 an die Grp, ext. 
epeen terin ſücht b. 15.5. M. bei anſt. 
Leut heizb.Stübch ad. Eben ob. 
als Mitbewohn Aufn. Off. u. F185. 


Dniach 001, dimmer, 
eventl. mit Denfion, 


m 1. November geſucht. 
Offerten mit Angabe des Preiſ. 
unt. F 215 an die Exped. d. Blatt. 

Anttand. alte Dame nebſt 
er ſucht einfach möblirtes 
Zimmer (Nähe des Bahnhofs) 
auf läng. Zeit. Off. mit Preis 
unter F 210 an die Exped. d. Bl. 
€. anſt Perf. 1. 6. anſt. Lt. a. Meith, 
Aufn. Niedſt. Z. e. Schbritterg. 3, p. 


Dx, Mieingesuche 
Suche möglichſt in der Nähe 


trockene Lagerräume 
(4021 


zu miethen. 


Oscar Bormann, 
Hundegaſſe 26, 
Generaldeppt der Margarine 
Fabrik von A. L. Mohr, 
Altona⸗ Bahrenfeld. 
Suche Part ⸗Gelegenh z Mangel 
u. Gemüſehandlung v. 1. Nov. zu 
miethen. Off. u. F 180 an die Exp. 


F . nen 
junge Leute finden anjtand, 
ms Altſt. Graben 21 a, 1, les. 

g. Mann findet anit. Logis. 
erft Borit Orabendd, Hof r. aoe 

Junge Leute finden gutes 
Logis Zijiergnjie 68, parterre, 
gung. Mann ſucht anſt.Logis mit 
Beköſtig. Off. mit Preis unt. P2905. 
Anſtänd. junge Leute find 

tänd. fun „gutes 

Logis Altſtädt. Graben 90,1 K 
Eine Mitbewohnerin kann 
melden Schüſſeldamm 22, 1. 


1 anſt. Frau od. Madd. tann 1. a. 
Mitbew. ml d. Hint. Lazareth! rd. 
Anſt. Mädchen mit Betten b.einer 
Ww. als Mitbewohnerin geſucht 
Kleine Bäckergaſſe 8, 2, vorne. 
Adebargaſſe 7, part. bei Joreik, | Einord Mädchen wird a.Mitbem, 
T Heines, heig. Vorderſtübchen geſucht Altſtädtiſchen Graben 56, 


ift an eine anſt. Perſon zu verm. | 7 EEE 
Baumgartſchegaſſe Nr. 40a. myi ; ‚Pensi on: 
Möblirf. Zimmer en ind qu 
miethen 5 —.— 20 itr. 1-2 Schüler od. jg. Leute find gute 
ALE { e „ITr. Penſion Hundegaſſe 87, 1. (53786 
Brinte Let | Pee, te, oe Ben 
Ein gr el. Cab. t Tan = mit eigenem Bimm. Sperlings⸗ 
Stn. Bit um. Am Stein 15, B. Gi. | ee eee party vedte (58078 


Mol Borders, jep.Ging., von fof. | i Sür W 
od. ſpät. zu om Poggenpfl AI 28, 1. ift gute und billige Penſion zu 


pät.z haben Hirſchgaſſe 13 part, rechts. 
Fein möbl Vorderzimm m. Venj, ; ; 


: Pension. Schüler u. Schüls⸗ 
Tep. Gi Ging. gu vm. Sraueng, 49, 2. | rinnen, ebenſo jg. Mädchen find, 
1 gr. Zimmer, Sonnenjeite, 1 Tr. gute Penſion bei Frau Tietzker, 
zu verm. Poggenpfuhl SS." Heilige Geiſtgaſſe 126, 2 Tr. 


untergebrachten Ki £ 
inderwag., 1 Winter⸗Ueber⸗ 
26379 Centuer zieher, div. alte Herrenkleider 


rohe Thomas Schlacke Baumgartſchegaſſe 29, 2 Tr., l., 
e es gegen Ging. Bartholomätkirchengaſſe. 
Baarzahlung verſteigern. (3955 y reil AAA ky li 
: tops at Pfeilerſpiegel, 1 oval. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 1 Spieltiſch und 1 Käferſamm⸗ 
Breitgaſſe 133, 1. lung billig zu verkauf. Altſtädt. 


7 Graben 11, Hof, links. 


Auction im großen Saale Hotel zum Stern, 


Heumarkt Nr. 4. 
Freitag, den 14. October, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage: t 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herrenſchreib⸗ 
tiſch mit Geheimfächern, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
1 Mips-Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 10 Tafelſtühle 
mit Roßhaarpolſterung, 1 Blumentiſch, nußb., 1 eleg. 
nußb. Säulen⸗Kleiderſchrank, zerlegb., in Eichen, Inußdb. 
Buffet in Linden, 1 birk. Paradebettgeſtell mit Matr., 
2 echt nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 wurd, 
Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nußb. Säulen⸗Kleider⸗ 
ſchränke, 2 do. Vertieows mit Spiegelglas, 2 Küchen⸗ 
glasſchränke, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, 
2 feine Pancelfopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 feine Plüſchgarnit., 
2 Roßhaar⸗Matratzen, 3 Wienerſtühle, Speifeauszieh⸗ 
tiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücherſchrank, 
Lungh. Cauſeuſe, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 2 Teppiche, 
Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit 
Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlafſopha, Portiere 


Brandgaſſe Ie, 3 Treppen. 
undegajje 100, 1. Etage, find 
möblirte Rimmer mit und ohne 
Penſion zu vermiethen. 
Altſt.Grabens7, Lit ein frdl.mbl. 
Zimm m. fepar. Eingang z.werm. 
. W RT Eee 
Pfefferſtadt 538,3, möbl. Vorderz. 
fa i ań anſt. H. zu um.(55185 
jep.Cing. MAL OHI ET e 
I möbl. Zim. mit auch ohne Benj. 
gu 12 Breitgaſſe 34, 2 Tr. 
zu persue, Sa rn 
ubi. möblirtes Vorder⸗ 
ne v, 15. b, M. zu vermieth. 
Altſtädtiſchen Graben 82, 2 Tr. 
Shra 193 ift e.jrdl. Zim. möbl. od. 
unmöbl., auch m. Penſion zu orm. 


unmöbl, aum ION GU orm. 
Gin leeres part. geleg. Zimmer 
nebſt Ent, ſepar. Eing. zu verm, 


Coneursverfahren. 


In dem Goncuröverfahren über das Vermögen des 
Schuhmachermeiſters Eduard Poless zu Danzig, Häkergaſſe 26 
wird die auf den 27. October d. Is. anberaumte Gläubiger⸗ 
Verſammlung auf den 28. October 1898, Vormittags 
11 Ahr verlegt. (4033 

Danzig, den 6, Ocinber 1898, 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


Für den Erweiterungsbau der Schule in der Vöttchergaſſe 
fol die Lieferung der erforderlichen Schulntenſilien in einem 
Looſe öffentlich verdungen werden. 

Angebote mit entſprechender Aufſchrift, ſind bis zum 
15. October Vormittags 11 Uhr, in das ſtädtiſche Bau⸗ 
bureau einzureichen, woſelbſt, die Verdingungsunterlagen eins 
geſehen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren Pawa 

(3982 


werden können. 
Der Magiſtrat. 


} Bekanntmachung. 


589 Stück herrenloſe, in der Zeit vom September 1896 ab 
am Holm aus der Weichſel ausgepeilte Nutzhölzer, als: fichtene 
Sleepers, Mauerlatten, Halbhölzer, verſchiedenartige eichene 
\ Schwellen, eichene Doppelklötze und Rundklötze find auf Grund 
| des $ 157 des Vereins⸗Zoll⸗Geſetzes von uns mit Beſchlag belegt 

= 705 dem se shade ns e Herrn Dannenberg in 
erwahrung genom: en. Diejenigen, welche Eigenthums⸗ n, Plüſch⸗Tiſchdecke merdiener, Rauch⸗ 
anſprüche an die Hölzer zu haben glauben, werden aufgefordert, „ rak nie wozu 1 5 
dieſelben . ei ar anzumelden, widrigenfalls der Verkauf NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (54876 
der Hölzer erfolgen wird. Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. z. Aushener. 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. Eduard Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius und Taxator. 


, 


Nr. 239. | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. 7 
In einer gebild. Familie (mof.), och: und Ei B I i Für ein Getreide- und 3 Geübt 
r ; in Barbiergehilie | en. 5% notte e . Geübte 
e Balefoptsbeitee | m wer em m nie ect || Eine tüchtige Arbeiterinnen 


auf Wollſachenbügeln können 
ſich mit Probearbell melden bei 
Ludwig Sebastian, Langgaſſe 29. 
Suche Köchin, Haus⸗u. Stubenm. 
f. Danz., Berl. Kiel, Lüb. b. h. L. Ar. 
R. C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 37. 
Ein älteres Mädchen od. e. Frau 
mit Zeugn. für den ganzen Tag 


für beſſere Lagerarbeit können H. Roggenbuck, Marienburg bildung geſuchr. Selbſtge⸗ 
R Westpreußen. (4044 ſchriebene Offerten unter P 161 
Ein tüchtiger Wer auf Schuldſchod. an die Exp. dief. Blattes erbet, 


Gärtnergehilfe biscret Geld Wechſ. ſucht verl. In unserer Oonfections-Ab- 


Brojpect umſonſt von F. Witten= | theil i ine jung 
indet Stellung Gärtnerei ‘ahs ſonſt von Mung findet eine junge Dame 


berg, Stettin, Taubenſtraße 7. | aus achtbar, Pamilio mit besserer 
ersuhn, 2. Neugarten 56468. | Perfecten Decorateur Schulbildung Stellung als ; 
Ein ordentlicher Garten: i ż 


und Verkäufer, | Bl m 
arbeiter kann ſich melden N Lehrling. 


einen Volontär 
2. Neugarten 564 65. ſuche ich für mein Manufactur⸗ Pers. Meld. erb. zw. 10 U. 12 Uhr. 
Schneidergejelle findet dauernde Ueltzensche Wollenweberel 


waarengeſchäft. M. P. Sommer- fa 
Beſchäftigung Hundegaſſe 23, 1. ten 


feld, Schneidemühl. e 
Malergehilien Ein Maſchinen⸗ SE meine Soe 


und Delicateſſen⸗Handlung jude 
J. Renkewitz, | (jl aji er 


Erſte Referenzen zur Seite. 
Offerten unt. F 206 an die Exp. 


Das Laden-Local 
Heil. Geiſtgaße 135, 


nächſte Nähe des Holzmarkts, 
größte Vertehrsgegend, zu jedem 
Geſchäft geeignet, wird mit 
großem Schaufenſter umgebaut 
und ſteht jetzt zur Vermiethung. 
Etwaige Wünſche berückſichtigt. 
Das Local kann zu jeder Zeit 
fertiggeftellt fein. Repoſitorium, 
Ladentiſch, Glasſchränke werden 
unentgeltl. mit vermiethet. (3885 


Winterplaß 15 


ME” Cassirerin 


zu ſofortigem Eintritt geſucht. 


Theodor Werner, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 3. 


Ein Schulmädchen v. 12 Jahren 


Kinde melden Breitgaſſe 33. 
Ig. Mädch. in d. Schneiderei geübt 


Einige ordentl. füngere Mädchen 


2 füchlige Verkäuferinnen E 
und 1 Lehrling 


J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 
zu ſofortigem Eintritt geſucht. (4029 : 


id) einen Sohn ordentl. Ettern 
Schleuſengaſſe 13. 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, als 3980 
Ein Schneidergef. ſaub.Arb.ſlellt ird in der S fi RA, 
ein Abramowski, Jopengaſſe 6. dk AI ch 


Lehrling. 
Expedient, een kannengaſſe 12, angeſtellt. rling 


tellengesuche : 


William Hintz, Gartengaſſe 5. 


iſt eine Comivir-Gelegenheit, 2 òùVj “TEST SETA — un 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum geſchäft bewand., kann fogl. ein- Suche einen Friſeur⸗ -.. BB" Lehrling “GRE a m Mä ; 
ee d ere | teet Cu. e | ober Pajeurgebilfen| er egen ene Schuhbazar- Vereinigung == 
UD: in tücht. neidergeſelle auf W. Wallner, Kürſchnergaſſe. A : ; R 
jaubere Arb melde ſich Hüter nnter F 94 on die Exped d. BI, Theodor Werner, Zuſchneider 


Itücht Rockarb. a. Tg. od. St. findet 
dauernd. Beſch. H.Schrother, 
Schneidermſtr.,Pfaffengaſſe 9, 2. 
wa Gute Militar, auc) Civils 


für Herren⸗Garderobe ſucht unt. 
beſcheid. Anſpr. bald. Stellung. 
Oflerten u. F 150 an die Exped. 
Knabe m. g. Handſchr.b.e.Saufbft. 
am l. Comtoir. Schmiedeg. 24,2, 
Empfehle „verheirathete Kut⸗ 
ſcher u. Käthner, Hausdiener, 
Knechte, Viehfütterer u. Jungen 


Ein kräftig. Knabe welcher die 
Tiſchlerei erlernen will, kann ſich 
melden Vorſtädt. Graben 63. 
Lehrling ſtellt e, I Echramowski, 
Briieur, Altftädt. Graben Nr.26. 
Schneidgeſ t. Nockarb. a. Tek m. 
Gr. Schwalbeng. 14, 1. Kaesler. 
IWA 


Ein Ladenlocal 


mit g. Zimmer, in dem bis jetzt 
eine Weinniederlage mit alt⸗ 
deutſcher Weinſtube betrieben, iſt 
vom 1. November zu dieſem auch 
zu jedem and. Geſchüſt zu verm. 
Dirſchau, Berlinerſtr. 5. (48346 


gaſſe 4, C. Koslowski, Schneiderm. 


i i ‚Maschk 
Zimmerleute“ ne 5.0 
Rock: u. Paletot⸗Arbeiter finden 


Tüchtige Malergehilfen ſtellt ein I 
Paul Lindenan, Steindamm 34. | dauernde Beſchäftigung bei 
Tüchtige Schneidergeſellen Georg Lepinski 3 
ftellt ein Eugen Stamm, Schneid.: | Vorftädttihen Graben Nr. 11. 


Große Wollwebergaſſe Nr. 3. 


Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


oggenpfuhl 22/28 ift ein Comt. > Teo = 7 ; 

77.0 A __ ZBeibitan wa Pratl sotnie iii. 
- Å y = „E. » ER * "M ig. ver 5 = Ts 

Laden mit Wohnung E, Danneberg, Trinitatis- Tüchtige Tüchtigen waaren⸗Geſchäft ſuche ich von naiko weien a) 1 Ar. 


umſtündehalber ſofort zu verm. 
Näheres Holzmarkt 5. (5200b 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein 
erichtete Bäckerei m. Wohnung 
ind allem Zubehör ift von 
Detober ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 
Lad. z. Lagerraum v. ſogl. zu vm. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 29a. 
(5492 b 


Kirchengaſſe 4. 
Kräftiger, ſolider 


ſofort eine tüchtige 
Verkünferin. 
Offerten mit Zeugnißabſchriſten 
und Gehalts - Auſprüchen find zu 
lichten an | 
W. Schweigert, Sleifjermeifter, | 


Juowrazlaw. 


tuben, Haus, Kindermädeh, 
und Aufwirterinnen 


werden Stellungen in unſerm 
Bureau jetzt Frauengaſſe 47, 1, 
täglich Vormittags von 10—12, 
Nachmittags 4—6 Uhr unent⸗ 
geltlich nachgewieſen. (8897 
Geſucht wird zum 15, October 
ein ehrliches, fleißiges 


Mädchen us 
welches melken kann, Haus⸗ und 
Feldarbeit verſteht. Lohn 120 % 
Reiſevergütigung Kossack, Gaſt⸗ 
wirth, Grabow, Bezirk Hannow. 
Dienſtmädchen m.guten Zeugn. 
oder eine ordentl. Aufwärterin 
für einige Stunden täglich k. ſich 
melden Weideng. 47, p., t.(5446b 


KAA * AM 2. 
Eine tüchtige Köchin 
mit guten Zeugniſſen, welche 
gleichzeitig alle Wirthſchafts⸗ 
räume rein zu halten hat, wird 
zum 11. November oder auch 
ſofort geſucht in Güttland bei 
Hohenſtein Weſtpr. Frau Guts⸗ 
beſitzer Wüst. (3948 
Strickerinnen können ſich 
melden Fiſchmarkt Nr. 17. 
1 ordtl. Frau, die mit Flaſchen⸗ 
ſpülen bewand. iſt, wird geſucht 
Hundegaſſe Nr. 53, parterre. 


Lehr⸗Fräulein 
für die Küche kann ſich meld, im 
„Luftdichten“, Hundegaſſe 110. 


Geſucht 
werden zum ſofortigen Ein⸗ 


tritt bei hohem Lohn in 
dauernde Stellung 


tüehlire Plüklerinnen, 
eine Dinslärkerin 
md eine Fran, 


welche das Einlegen der Roll: 
wäſche perfect verſteht. (4014 
Erſte Danziger Dampf⸗ 
wüäſcherei, chem. Reinigungs⸗ 
anſtalt und Färberei 


Max Fabian, 


Ohra— Danzig. 
Ein tücht. Aufwärterin für 
den ganzen Tag wird verlangt 
Brabant 20a, parterre. 


Geiibte 
Maſchinen⸗ 
nähterinnen 


. ee 
al op | gearbeitet haben, find, dauernde 
gefucht Peterſiltengaſſe 1755222 Beſchäftigung bei 14015 


Dreher und 
Hausdiener Schlosser 


fort geſucht Neugarten 19, der Fahrradbranche ſowie ein 
RE F (4035 tüchtiger, erfahrener 


ee fa) WEFKEESEIJONSEL 
melden Langgaſſe 50, 1. Cages: tönen fic) melden. Offerten 
unter L 172 an Hassenstein 


Ein tücht. Rodarbeiter find, dau. 
Beihäft. Zwirngaſſe 2 k. Kruok, & Vogler A.-G., Königs- 
berg i. Pr. (4050 


Gin verheiratgeter, aber durch⸗ 
Zangfubht, Haupiftaße I] aus iza Ein fondere Modemer Tann 


m 
it ein großer Laden nebit Arbeiter, 
Wohnung zu vermiethen. (54846 i 
- - der auch mit der Gartenarbeit Hoher Verdienst 
Gin Comtoir zum 1.Oet.zu vm > 
i vertraut iff, findet dauernde Be für den Vertrich geſchütter Mie. 
darfsartikel der Schuhbranche. 


Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 ſchäftigung u. kann ſich, aber nur 
gr. Yager 58. Heſchſiftskeller mit | mit guten Zeugniſſen in den Nach⸗ Vertreter in g. Städten gefucht 
Off. sub A, C. 227 an Rudolf 


od. ohn. Wohn. ift nahe AREN mittagsſtunden von 4—6 Uhr 

bahnh. 3.15.5. Mis. 3. v. OI. E22. melden Stadtgebiet 20/23. 

. — — a Mosse, Magdeburg erb. (405 4m 
2 Barbiergehilfen könn fof. entr. 


Kräftig. alte iereigehilfe Hohe Seinen 5/6. Schirrmacher. 


geſucht 
Lohnend! 


Neue Danziger Meierei 
Herren, welche geſonnen ſind, 


Steindamm Nr. 15. 
Tichtieg Milega ws | 
HIM N || lucrative Bedarfs⸗Artikel der 
il Ist I i NUI tl Schuhbranche mit auf Tour zu 
für Group. u. Grützmühle ftellt | nehmen, werden gebeten Offert. 
ein Hermann Tessmer, Danzig.] unter A. B. 220 an Rudolf Mosse, 
Tüchtiger Barbiergehilic wird] Magdeburg, einzureich 405m 


eingeſt. Off. u. F I8 an die Exp. Steinſetzer E 


b sf ſtellt 
Malergehilfen nod ein 
54816) Th. Wilda. finden dauernde Beichäftigung 
bei Steinſetzmeiſter 


Kutſcher J. Kiesling in Elbing. 


für Privatfuhrwerke wie für] Reiſekoſten werden erſtattet. 
die Droite ſucht L. Mun] Schneidergeſellen ind. Fauernd. 
Ketterhagergaſſe 1/12. Zeug⸗ Beſchäft Langgarten 92,2. (55246 


niſſe mitbringen! (54556 | — : - 
Größeres ill guier Romarbeiter 
für dauernde Wen geſ. 

. Ziehm, 


Drahtseilwerk Altes Roß 4, 1, 


ſucht tächtigen 


Vertreter. 

Offerten sub J. V. 9670 durch 
Rudolf Mosse, Berlin SW. (8986m 
727 SA Sos l 
1 tücht. Rockarb. tann fich melden 
Johannisgaſſe 69, 2 Treppen. 
er ſchnell u. billig Stellung 
will, verlange pr. Poſtkarte d. 
eee 


ITöpf.z.Ofen⸗Nusſchm., 1 Tiſchl. 


„ 
Ein tüchtiger Malergehilfe 
kann ſich melden Große Allee 
Nr. 20, Cafe Lindenhof. 
Ein tüchtiger Rockarbeiter 
kann ſich melden Brodbänken⸗ 
gaſſe 34, Hinterhaus 2 Treppen. 


Ein Müller, 


der auch mit dem Gasmotor 
vertraut iſt, find, ſofort se aces 
bei (5495 


Hermann Tessmer, 


Milchkannengaſſe 12. 


Weiblich. 

Eine aujtiubige Wittwe 
wünſcht v. 15, oder 1. Nov. einen 
kleinen Haushalt zu führen. Off. 
unter E 913 an die Exped. (54480 
ü ͤ A ae 
1ordentl. Mädchen bittet um e. 
Stelle Kehrwiebergaſſe 3, 1 Tr. 
187. w. f. d. Vorm. Std. 5. 8. 10Uühr 


E. ordentl. Frau bittet u. e. Stelle 


TTT 
lord. Frau b. u. Bej ch. im Waſch. in 
b. auß. d. H. Schidlitz29, imHinths. 
Eine ſaubere und kräftige Frau 
bittet um Stellen zum Waſchen 
u. Reinm. Pferdetränke 12,3 Tr. 
i Eine Plätterin bittet um Bea 
er Coie ene ee ſchäft. SON 49, 2 Tr., links. 
tütz., Ladenmädch. f. j. Branche, ae 
ej 0 8 0 B. Bieser, Prengelte Ar. 2 
Köch., Haus⸗u. Stub. b. h. G.] T eee, 
ky eg ea ee ire 
i ‚Sof. meld, Breitg. 2,1... — 
hat, 5 — jo En = 8. 1 alt. Mädch. bitt. u. e. Aufwartſt. 
A ee nnfetnnafie 25, L f. Vorm. Mattenbud. 20, H., Th. 18. 
i ak N | jg Didch. w. in e. Hot, o. b Paush. 
jg. Miód, in d. Schneid. geübt, k. apne) 4 ? 
i ; d. feine Küche zu erl. Gefl. Off. mit 
fd LI Preisang. unter F 181 an die Exp. 
ER Palen Ag. 115, | Sormittgit. gej. Een 
en alt. Moch. bitt. We eu DAL eiT 
Suche einige ſelbſt.Landwirthin⸗ 5. 
nen, Kinderfr., Stub.e, Dienft u, See eee 
Kindermädch. b. hoh. Lohn v.gleich | Ein jung, Mädchen bitt 3, 1 755 
u. Martini Prohl, Langgart. 115. | Brm. Sk. Mattenbuden?9,Th. 18. 
1 tichi, Frau z. Waſch. u. Reinm. 


Bin junges kräftiges Miidehen ] ent Beere Szycie de 


wird bei hohem Lohn für eine Ser- dn fange n dchen , ee 
P 2 f 7 r ‘ 4 i 8 Mi 
ehe Häuslichkeit zu miethen ol ŚR wani Nolte URU 
geſucht. n ! 
Machwitz, Langfuhr 1d. Malergaſſe 1, Thüre 10, part. 


Gebild. Fräul.ſucht Eng. z. Geſell. 
Suche 


u. St. bei alter Dame od. b. Kind. 
perfecte Landwirthin für ſelbſt⸗ 


Offert. unter F 120 an die Exped. 

1 kräft. Mädch. bitt. um e. Stell. f. d. 
ſtändige Stelle, Buffetfräuleins H 7 
für ausw. Hotels u. Reſtaurants 


Nachmittagsſtd. Kumſtg. 11, H., 1. 
leinträgl. Stell), 1 Wirthſchafts⸗ 1Mädch. bitt. um e. Aufwarteſt. für 
fräulein, Ladenmädchen f. Fleiſch⸗ 


Geſucht zum 15. eine ehrliche, 
ſaubere Aufwartefran Lae 
Mädchen von Morgens halb 7 
bis 11 Uhr, monatlich 5 Mk. 
Zu melden Abends zw.6 u. 8 Uhr 
Hinterm Lazareth 14a, 1, rechts. 
— 7 ——5i — — 
1 Mädchen zum Rolledrehen 
für den Nachmittag kann ſich 
melden Baumgartſchegaſſe 30, 
Mädchen 5. Cigarentenderpacken 
können fih meld. Eigarettenfab, 
Stambul, Matzkauſcheg. 5.55450 
Auſt. jg. Mädchen, welche die 
feine Damenſchneid., fow, Zeichn. 
u. Zuſchneid. gründl. erl. wit. ſich 
m. M. Witzke, 1. Damm18,3.(5540b 
Eine Frau zum Waſchen kann 
ſich Breitgaſſe 73, 1 Tr., melden. 


Po 1 wird ger 

1 Aufwärterin vind: 

zm” Eine Waſchfran kann ſich 
melden Juntergaſſe 7. 

in Mädchen z. Semmelausit. 

k. ſich melden Goldſchmiedeg. 7. 


Ñ ve e 
Nühterin, 
im Schürzenſchneiden geübt, 
findet dauernde Beſchäftigung 


B. Sprockhoff & Co. 
Aufwärterm für Vorm. geſucht 
E Nr. eee ena 

Cüchtiges Madden 


mit guten Zeugniſſenwird geſucht 


Erftes Geſinde⸗Vermiet mt. 
von P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt., 


Maptaufehenaile 
i ü 
SA er eniethen. Umbau bes 


bſichtigt wie Nachbarladen. 
0 Be sanngaffeil, 1%r. (4022 
Der Inden 


Altſt. Graben 11, 


zwiſchen Holzmarkt u. Markt⸗ 
halle gelegen, mit Wohnung 
und großen Nebenräumen, 
gajjend zu jedem Gefchäft oder 
Comtoir per 1. April 1899 zu ver- 
miethen. Näheres daſelbſt, 1 Tr. 


En Laden nebſt Wohnung, paſſ. 
zur Häkerei von ſofort zu verm. 
Off. unt. F 78 an die Exp. (55250 
AVagert.ijt z. orm. Schmiedeg. 5,1. 


—— — G m ä—ũü.— 

Der Kaufmännische Verein 

in Frankfurt a. M. empfiehlt 
für Besetzung 


Eine leiſtungsfähige Flanell⸗ 
fabrik ſucht bei hoher Proviſion 
einen tüchtigen mit der Kund⸗ 
ſchaft vertrauten 


genten. 


Offerten unter A. M. 1602 an 
nr Mosse, Mühlhauſen 
in Thüringen. (405 m 


Güctiger Möbeltiſchler 
wird eingeſtellt Hundegaſſe 15 
Guter Rockarbeiter kann [i 
3 Poggenpfuhl a 3 = 
in Schneidergeſelle kann ſich 
diane Drehergaſſe 10, = = 
Fin Schneldergeſ, a, Hoſ. u. Loe}. 
Benel m. ſich Schmiedeg. 241. 
in gewandter Junge, 
80 une 15 Jahren, für eine 
Weinſtube geſucht. Meldungen 
Langenmarkt 22, ee , 
ättiner Laufburſche -Beu 
AC 50, parterre. 


1 Laufburſche 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 
schiiftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittlung. (Bisher rund 40 000 
Stellen vermittelt.) (1274 


Männlich. 
Tüchtige (3881 


Maſchinenſchloſeer, 
Former und Schmiede 


find, ſofort dauernde Stellg. bei 
Gebr. Kirschstein, 
Pr. Holland, Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei. 


Cognac⸗Deſtillerien 


Deutſchlands, mit eigener 
Filiale in Frankreich / ſucht 


Platz- und Reiseverireier 


gegen ‚angemefjene, Prov) Tätige. Schneider, 


Beſteingeführte Vertreter mit | welche verſteh., Masken⸗Coſtüme 
Prima⸗Referenzen belieben fi | zu arbeiten, woll. Off, unter F 73 


E melden unter J. B. 9611 an| an die Exp. d. Bl. ſenden. (54966 


e ee, Oelonom bezw. 
Hekonomin 


findet bei hoh. Lohn dauernde 
zum 15. November für das 


Beſchäftigung F. Vihoef 
Kürſchn⸗Müir, Dirſchau. (3008 

Officier⸗Caſino Neufahrwaſſer 
geſucht. Geſuche unter Bel: 


Wunden. u. Strida. (3902 
Hoteld., pen Kutſcher fof. bei 
fügung etwaiger Seugniffe find 


höchſt. Lohn gi. 1.-Damm11.(54006 
Für Berlin u. Schlesw.ſ Knechte 

an denCaſino⸗Vorſtan möglichft 
bald zu richten, Bedingungen 


2.%g.,Reijefr.1.Damm11.(53996 
find beim Rechnungsführer = 


5 Mann, "Sg 
nachweislich mit Handhabung 

Artillerie⸗Caſino zu erfahr. 342 
34 tht, Schneldergeſell. find. d. 


des Hand = Baggers vertraut, 
können ſich melden Legan in 
R in, 
Beſch. bei h. Lohn. Otto Hohl we: 
Langfuhr, Hauptſtr. 59. (54216 


Reimann’s Schneidemühle. 
(54156 
General⸗Vertrieb für Hite und 


o Tiekie Buchhaller 


| m Expedient Artikel ſucht mego Ageuten. 


Be , | Friedrich Menzenhauer & Co., 
fofort für eine hieſige Brauerei Sundesaffe 102. (55016 


den Vorm. Scheibenritterg. 10,2, 
u. Deſtillationsgeſchäfte, Stuben. | Eine junge Dame wünſcht als 
mädchen für Güter ſow. Mädchen] Lehrling in ein Comt, einzutret. 
für Berlin bei hohem Lohn und Off. unt. F104 an die Exp. d. Bl. 
freier Reiſe B. Legrand Nachf., Ig. Dame w. i. 4—6 Wochen die 
A. Schmidt Jopengaſſe 56. Heil. Geiſtgaſſe 101. Joſchneid. bezw. Schneider. z. erl. 
as j 5 Mehrere an 1017 ff. m. Prs. u. F 96 d. d. Exp. d. Bl. 
| i t Ei Eine Yufwärt.iucht Sore u. e 
| In (O a Krankenwärteringen mittagsſt. Se bie rg. 
j | Alleinſt. Wwe. o. Anh. w. es 

welches die feine Küche erlernen | finden ſoſort Stelluung im kl-Wirtſch. zu fon galten 
will, kann vom 15. October ein⸗ 81 ntl m > 8 ; Dienſt. Off unter F 182 an d. Exp. 
treten Train⸗Offieſer⸗Caſino. | SAIN Are jam lingerkthor. Eine ſaud. Rabi. 1. a. schneid. w. 
Meldungen daſelbſt in der Küche. Such für außerhalb eine Beſchäftig ta Mańka dE 
Tig. Mädch. z.Nah.u.Ausichürzen | | me Nätherin, die auch Bu erfr. Gr. Oelmühiengaße BL. 
kann ſich mid. Gr.Stammbauis,1, | ſchneid. kann, u. Stubenmädchen I Fran bitter Beis — 
Mädchen 5. Frau z. Nolledr. k. ſich pr Danzig u. Güter, auch ſolche, m. Waſchen Tobiadgoji 20, Se 
meld. f. d.Nachm. Weidengaſſe 31, | die Oberhemden plätten können. m en, 
ah Mis Köchinnen, perf. in feiner Küche 1jg.Vtädch.b.u.Dienjt o.lufwztjt 
Ein anjtandiges kräftiges Hausmdch., Kinderfr., index. 3.15.0. 1. Jungferngaſſel, Th. 3, H. 

Mädchen für die Morgenſtunden] mädch., 1 kräft Auſwartemädch Eine Frau bitt. u. e St. 3. W 
gelucht Heil. Geiftgafje 43,2. für den ganzen Tag, das | Neinm N. Nonnenh. 12, Th. die, 
Sg Damen od eneid, vine ee E fann. Eine ant. jg. Frau Dittes um ae 

gründl. evl.woll., könn. jeder Zei . Dau, Heil. Get 5 „. ran J 

eintret. Batoke, Sunbgeude . Gm 25 5 . wa altar lar ble Diorgenfidn, 
"Blrae inne Dame [Galerie fer Ct E| Sara oat 
ge eo mir or | Erfahrene junge Dame (É konenn tanzen see amnes ae WOJEN, 
Bie ein ordentlicher, ehrlicher p Dentsehendori N (0 wird fürs Comtoir eines] Maſchinennäht. auf H-daquers | welch. die doppelte Buchführung 
fo b ſche e s | Baaren- Engros- Gefchńft8 | find. d. Beſchäft. 2. Damm 4, 2 Tr. erlernt hat, ſucht Stellung im 
Lauf ur) (4028 Milchkannengaſſe 27. Mi ay 1 mit Gehalts- ni, I ey 07 OW ung Bier ern o . 
1. OffuPi85a0.6wy. 4028) Sabrik für Säcke, Pläne | Odeta und Jeugnſßabſchrift le hf Arh | 3 

gun N 4025 und Decken. Eine Nehren. an die Exped. b. BL, (IG ANE uach a 
i in tüchtiger deere e Eine Näherin, die auch mir der auf fiir; p Ser units tande politai 
BPO fd Dale Seinen 2 1 Treppe | złajcineBejdeia weiß, wird gej. [finden jofowi oan evo of cera, Judt Stellung, Offert 
Laufburſche DA pohe Sigra S$ Treppe. nr nn Renjagrmafjer, Olivaeıfir. 36 | Befhäftinunng bei | were 192 an die Exped. A. Bi, 

Eine alleinfichende Stau | Eine nom wini hoe Wäſcherin, die im tr b. umd 
ort Stellung Wird zur ſelbſtſtändigen e ine noch rüſt. Beamtenmittwe e e e 
ee H. Jacobsohn, engen śnił tha eigene BWirthidalt hat B. J. H. uchs, pepe Le PLUC 
papier-Grop-pandlung. erfragen Langebrücke 17, (4024 inder tie egr dfi bezieht, Dominikswall li, Hof 1 Cr. Fei aun SEL M arig. Walch, = 
Pap mama | | Dien gum SLusieürg. Fa | ebensffeikune chene we anf | SEED, ee oar ree 
Gr. i < . . b . +O. E. alt. Hrn. kl. Hdrch. 
jid meld. Gr. Oelmühlengaſſe 9,2, Se des un zur { gaubero Aulpärterin beſ.ſ.St. Off. unt. F 121 an dern. 
fuhr, Mirchauer ee wird geſucht Mattenbuden 2. 


— 


fin ordentl, Lanfbursehe 

tann ſich melden Lauggaſſe 68. 
Einen Lehrling, 

einen Laufburschen, 
einen Hausdiener 

ſucht Kaffee + Special = Gejhäft 

Breitgaſſe 4. (3942 
Einen Lehrling 

telt ein Albert Schütz, 

Klempnerm. Fleiſcherg. 82 (5894 b 


.:. ͤ—— 

Ein Sohn ordentl. Eltern, 
der Luſt hat die Fleiſchersi zu ere 
lernen, kann ſich ſofort melden 
Altſt. Graben 41 beim Fleiſcher⸗ 


Ordentl. Frau für Sonnabend 
Nachm. melde fih Fraueng. 9, pt. 
Suche eine Stütze der Hausfrau 
für evang. Pfarrhaus, gleichzeit, 
zur Beaufſicht. größ. Kinder, ſow. 
Handarb. etwas Schneiderei erf. 
außerd, eine jing. Landwirthin 
und ein ſauberes Stubenmädch. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51, 
Tüchtige Hoſennätherin a. Hojen 
f. d. Beſchäftigung Altes SA 42. 
1 Aufwärt für einige Vormittags 
ftón. gej. Grüner Weg 10, 3 Tr. 
EP E E TO USE Tr a 
Ig. Mädchen i. d. Damenſchneid. 


1Plätterin wünſcht die erſt. T 

) Tage 
der Woche bei Herrſchaſten Beſch. 
Langf. Heiligenhr.⸗Comun. W. 1 
Ein jung. Mädchen bitt. um ei 3 
in jung. Mädch y eine 
Ein ea Langgart. 11, Soi. 
Ein kräftiges Mädchen |. Bes 
ſchäft. z. Waſchen u. R. cont; 
Hauptſtr. 35, 1. Müller, (4060, 


Weg 19, part., bei Schmude, | Pin i ij s 
er — Z i y 
Eine anftändige janbere Waſch⸗ MODES 


mau auf Stückwäf i l 
melden Fe e ae ſich Lonis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


Mädch aufFerrenarö⸗gendpſind. Geübte 


lohn. Beſchäft. Altſt. Graben 60. h x 2 

F z U 

Lajtadie 28, 1, wird ein eigenes Woll⸗Ar kiterinnen Empf S A 
Mädchen von 14-15 Jahren gej. n B. 8 züpfehle e. jüngere Stütze, in 
Geſucht Wäſch 5 dl SE ROSE . 8 Landwirthſchaft u. feiner Küche 
dine Ehlor wäſcht 18 plätt if, I O fick en Wirthinnen für febftjt. 
Ditert unter F MG an bieCrped | als Aufwärterin für den gangen aufzerb.Wolzack Wadone 44 1 


ai Türmen jer | Są. g 8, Tann f. e. ordenil, en [= eR IS 
gefucht. Offerten unter E B27)" 2 Speere 30 (5441b meister E. Narzimski. (4766! geübt, {. meld. Sopengafje30,3.) Aufwürterin f. d. wont meld. bia Baden: Woggenpfuhl 24/25, 2. dart. sch Oker EM 
. id. Häkerga T 


an die Exped. d. Bl. erbet.(53936 * fih melden Fleiſcherg. 


kann ſich meld. Hundegaſſe 78,2. 


kann ſich für Nachmittags zu kl. 


könn. ſich meld. Hl.Geiſtgaſſe 11,3. 


Stell. z. Aufwrit.Kehrwiederg. 2,2. 


3. Waſchen Hakelwerk 16, 2 Tr. 
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Am die Erde. 
Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
ALI 

A (Nachdruck verboten.) 
Endlich der Frühling. — Fortſchreiten der Arbeiten. 
Von der einheimiſchen Bevölkerung. — Praktiſcher 
Nutzen von Kiautſchou. — Nenueſtes von den Kohlen: 
gebieten. — Was man von dem neuen Commandanten 

erwartet. 4 
Tſingtau, 16. April, 

Der Frühling ſcheint hier in Deurid-China nun 
endlich dauernd eingekehrt zu ſein; goldig die Sonne, 
mild die Luft, blau das Meer. Jedermann athmet auf 
und begrüßt den Lenz mit inniger Freude, „denn dieſer 
Wintertage Qual war groß“: die eiſernen Oefen, 
beſonders die aus Japan bezogenen, taugen herzlich 
wenig, die Thüren ſchloſſen ſehlecht, die Glasfenſter — 
ſoweit man überhaupt ſolche hatte und ſich nicht mit 
papiernen begnügen mußte — nicht minder, und durch 
die jämmerlichen Lehm⸗ und Steinwände der chineſiſchen 
Baracken zog es ganz gewaltig. 

Nun, das Aergſte iſt überſtanden, und der nahende 
Sommer macht vorläufig den Aerzten allein Sorge. 
Wie wird er ſich hier geftalten, ſehr heiß und ungeſund? 
Die Erfahrungen fehlen eben gänzlich und der Mangel 
an friſchem Trinkwaſſer läßt Befürchtungen aufkeimen, 
daß es an Fieber, Typhus und Dyſentherie nicht fehlen 
wird. Aber Brunnenbauer ſind ja ſchon von der 
Heimath her, wie man hier zu ſagen pflegt, „ver⸗ 
ſchrieben“ und werden gewiß dem Stabe des alten, 
ehrlichen Moſes Concurreng zu machen verſtehen. 

In jeder Hinſicht wird hier gewaltig gearbeitet, und 
wenn man, wie der Schreiber dieſes, mehrere Tage 
fern von hier war, jo merkt man recht, was in kürzeſter 
Friſt neu geſchaffen wurde: hier erhielt eine Brücke 
ein farbig angeſtrichenes, feſtes Holzgeländer, da wurden 
neue Wegweiſer errichtet, dort mehrere Hauptwege 
durch abtürzende Nebenpfade verbunden, die zu Ber- 
waltungs⸗ und Kaſirzweiken nahe dem Yamen er- 
richteten Häuſer ſind unter Dach gebracht, die Reihe 
der Laternen zu den einzelnen Lagern iſt bedeutend 
vermehrt, und in letzteren ſelber entſteht eine Ver⸗ 
beſſerung nach der anderen; Schaaren von Hunderten 
von Kulis ſind überall thätig und arbeiten unter 
deutſcher Aufſicht ganz flott und zweckentſprechend, ja, 
heute jah ich ſogar etwas Unerhörtes in China: mehrere 
Straßenfeger, welche ihre Sache ganz gut machten! 

Die eingeborene Bevölkerung hier hat ſich völlig in 
die neuen Verhältniſſe gefügt; die überwiegende Mehr⸗ 
zahl der Ghinejen kennt ja nicht, was wir in unſerem 
Sinne unter „Vaterland“ verſtehen, ebenſo gering iſt 
die Zuneigung zum Herrſcherhauſe — Peking iſt weit 
und der Kaiſer unſichtbar! Dem größten Theile der 
zahlloſen Millionen von Zopfträgern iſt es höchſt gleich⸗ 
giltig, wer ſie regiert, und eine fremde Macht, die ſich 
die Herrſchaft aneignete, hätte im Lande ſelbſt leichtes 
Spiel — die Eiferſucht und der Neid der fremden 
Regierungen untereinander ſind der chineſiſchen Nation 
nützlicher als alle Kanonen, Kriegsſchiffe und Soldaten, 
für welche ungezühlte Millionen ausgegeben wurden 
und welche im entſcheidenden Ernſtfalle doch nichts 
nützen würden! Der Chineſe iſt ein ausgezeichneter 
Geſchäftsmann, er will verdienen, bei jeder Gelegen⸗ 
heit ſeinen „Squeeze“, ſeinen Vortheil, ſuchen, gelingt 
ihm dies, ſo iſt er zufrieden, und da auf unſerem 
deutſchen Gebiet hier viel Arbeitskräfte nöthig ſind 
und viel Geld eireulirt, jo find die meiſten Bezopften 
über die Umwandlung der Verhältniſſe höchſt vergnügt 
und wünſchen ſich nimmermehr die Mandarinen⸗Miß⸗ 
wirthſchaft zurück. 

Falſch wäre es, ſich deutſcherſeits einer behaglichen 
Sorglosigkeit hinzugeben, und nicht ſtets aufmerkſame 
Wache zu halten. è 

An mancherlei Alarmgerüchten fehlt es denn hier 
auch nie, bald iſt da, bald dort ein räuberiſcher Ueber⸗ 
fall geweſen, bald ſind in dieſer, bald in jener Gegend 
Räuberbanden aufgetaucht, der eine oder andere Poſten 
mußte ſcharf ſchießen, es gab unter den Chineſen Ber- 
wundete, wohl gar Todte, aber geht man der Sache 
auf den Grund, ſo liegt in den meiſten Fällen nichts 
Ernſthafteres vor. Die ſtörenden Elemente werden 
non den deutſchen Behörden über die Grenze geſchoben, 
nachdem ſie noch mittelſt Bambusſtöcken eine fühlbare 
Ermahnung, nicht wiederzukommen, erhalten, wirkliche 
Unruheſtifter werden dem chineſiſchen Tauroi (ungefähr 
Regierungspräſidenten) in Kiautſchou, welche Stadt ja 
nicht uns, ſondern nur zur dentſchen Intereſſenſphäre 
gehört, zur Beſtrafung überwieſen, und dieſe chineſiſchen 
Strafen ſind viel ärger, als die deutſchen. 

In welchem Umfange praktiſch nutzbar Kiautſchou 
für uns ſein wird, läßt ſich heute noch garnicht über⸗ 
ſehen. Hier jpielen die von Tſingtau 160 Kilometer ent: 
fernten Kohlengebiete von Wei- hein eine wichtige Rolle; 
erſt dieſer Tage ſind mehrere deutſche Herren, welche 
von einer großen deutſchen Firma, die ihre Handels⸗ 
häuſer in den oſtaſiatiſchen Hauptplätzen hat, zur näheren 
Erforſchung abgeſchickt waren und ſich zwei Monate in 
dem betreffenden Landestheile aufgehalten haben, 
zurückgekehrt, und wenn ſie auch erklärlicher Weiſe 
nichts Näheres über den Erfolg ihrer Forſchungen ver 
lauten ließen, fo ſteht doch ſchon jetzt foviel feſt, daß jene 
Kohlenſelder ungeheuer ausgiebig und die Kohlen zum 
Theil beſſer als die Japans ſein ſollen. (Dieſe Er⸗ 
1 u 1185 a ots irrig erwieſen, vergl. 
un c ine bittere Enttä en 

No. 208, Red.) w Enttäuſchung“ in 

Was Tſingtau und unfer ganzes Gebiet anbelangt, 
ſo harren viele wichtige Fragen ihrer nüchſten Ent⸗ 
ſcheidung ſeitens des heute hier mit der „Apenrade“ 
erwarteten neuen Commandanten, Corvetten⸗Capitains 


Roſendahl, der den bisherigen nur auf gewiſſe Zeit 
ernannten Commandanten Truppel, welcher die 
„Prinzeſſin Irene“ übernimmt, ablöſt. Corvetten⸗ 


d 
4 
"OJ 


ROC 


Dawiter Zletefe He 


| 


ren“ Aiwog 12. Or 


a 


Kapıtain Truppel konnte manche an ihn geitellte, den 
Handel und Wandel Tſingtau's betreffende Wünſche 
nicht erfüllen, da Vieles ja noch in der Schwebe iſt 
und ſich die Regierung nicht durch Privatunter⸗ 
nehmungen ſelbſt die Hände binden will. So konnte 
hisher hier Niemand zu kaufmänniſchen, induſtriellen 
Zwecken Land erwerben, da der ganze Bebauungs⸗ 
plan des Ortes noch nicht ſeſtgeſtellt iſt und es ſich auch 
noch nicht völlig überſehen lüßt, welche militäriſchen 
und ſeemänniſchen Bauten zur Sicherung des Platzes 
wie der Flotte nothwendig ſind. Nur pachtweiſe wurde 
bisher Land abgetreten, unter der Bedingung, es ſofort 
zu räumen, falls dies die Regierung für nöthig halten 
ſollte; darauf konnte fich natürlich fein Kaufmann und 
ſonſtiger Unternehmer einlaſſen. Das wird voraus⸗ 
ſichtlich bald anders werden, da man ja in Berlin an 
zuſtändiger Stelle Zeit hatte, fih alles reiflich zu über⸗ 
legen und dem neuen Commandanten größere Macht⸗ 
befugniſſe, als jie feinem Vorgänger zuſtanden, ein: 
zuräumen. 

„Es wird ſich alles, alles wenden“, und in einem 
Jahre ſchon wird es hier ganz anders ausſchauen. 
[07 die aber, welche die erſte Zeit des Gährens und 
Werdens hier miterlebt, jo ein Stückchen beſchwerlichen, 
manche Entbehrungen auflegenden, jedoch ſtets ab⸗ 
wechslungsvollen und feſſelnden Kriegstreibens, ſie 
werden die Erinnerungen dieſer Zeit zu deu ſchönſten 
und lebhafteſten zählen und dereinſt mit freudigem 
Stolz ſagen: Wir waren auch dabei, als Deutſch⸗China 
für uns gewonnen wurde! 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 11. October. 


Elfte Anklageſache. 
Meineid. 

Als zweite Sache lag dem Schwurgericht heute die Mb- 
urtheilung einer Anklage gegen den Beſitzer, Königlichen 
Waldwärter und Gemeindedtener Hermann Kattenberg 
aus Oſtrau im Kreiſe Putzig vor. Kattenberg war be⸗ 
ſchuldigt, am 4. Oetober v. Js. vor dem Amtsgericht in Putzig 
einen Meineid geſchworen zu haben. Der Thatbeſtand iſt ein 
ziemlich einfacher. Am 18. Januar v. Is. bemerkte der 
Königliche Dünenaufſeher Liptow, daß ihm aus einem Belauf 
bei Karwen zwei Fichten abgeſägt und geſtohlen worden 
waren. Eine Schlittenſpur führte nach der Ortſchaft Tupadel, 
In Gemeinſchaft mit dem Gemeindevorſteher ſuchte der 
Beamte am 19. Haus für Haus der Ortſchaft ab, bis er die 
zerſägten Stämme unter Laub und Schnee verſteckt auf dem 
Hofe der Küthner Glembin und Schomburg fand. Schomburg 
erklärte, das Holz fet aus dem Mirchotziner Walde, 
nicht aber aus dem Belauf des Liptow. Auf 
die Anzeige des L. erhielt ſowohl Schomberg wie Glembin 
vom Amtsgericht je einen Strafbefehl. Sie beruhigten ſich 
dabei nicht, behaupteten vielmehr jetzt, fie hätten das Holz 
von einem Beſitzer Dettlaff her, und es kam zur richterlichen 
Entſcheidung. Im erſten Termin wurde plötzlich der heute 
angeklagte Kattenberg als Zenge benannt und dieſer beſchwor 
am 4. October v. J., Schomberg jun. habe drei oder vier 
Tage vor der Hausſuchung von ihm — dem Zeugen, der 


ebenfalls einen Wald beſitzt, zwei Stämme der beſchlag⸗ d 


nahmten Art gekauft und gleich durch den Beſitzer Miloſch 
abfahren laſſen. Dieſes Zeugniß wird von der Anklage als 
meineidig angeſehen, denn thatſächlich hat Schomburg die 
beiden Fichten von Kattenberg erſt 14 Tage nach der Haus⸗ 
ſuchung gekauft, wie angenommen wird, in der Abſicht, ſich 
Pak 1 Gh DORA verſchaffen. Das Zeugniß des 
attenberg hat übrigens den Holzdieben nichts geni i 
wurden Sehne. un BUN 
In der heutigen Verhandlung waren die Forſtfrevler in 

der unangenehmen Lage, unter dem Gide darüber Auskunft 
geben zu müſſen, woher fie die von Liptom beſchlagnahmten 
Stämme hatten. Sie geſtanden zu, daß die Söhne thatſächlich 
die Bäume aus dem Liptow'ſchen Belauf geholt haben und 


daß Schomburg jun. erſt etwa 14 Tage nach der Hausſuchung 
zwei weitere Stämme von Kattenberg gekauft habe, die 
Miloſch abfuhr. Sie gaben ferner zu, daß Kattenberg dem- 
nach einen Meineid geleiſtet hat. Das Motiv läßt ſich aller⸗ 
dings nicht aufklären. — Der Angeklagte beſtritt nichts⸗ 
deſtoweniger ſeine Schuld und behauptete, die Belaſtungs⸗ 


zeugen ſeien ihm feindlich geſinnt. Er habe nach beſtem 
Wiſſen ſein Zeugniß abgelegt, auf den Tag der Hausſuchung 
könne er fidh allerdings nicht beſinnen. — Seine Entſchuldigung 
wurde wiederum durch die Bekundungen des Dünenaufſehers 
Li p K 0 e ay śię nar 5 0 nad 1 e enere 
den Tag der Haus ſuchung febr wo ekannt habe und bei 
der Eidesleiſtung ſehr wohl noch wi en mußte, daß er die 
e ee a ee Walde e 5 1 ge ur 
dem ermin euge näm mit attenber 
an einem Begräbniß een (BoE habe K. bah 
ſelbſt zu ihm geſagt, daß fie fih demnüchſt in Putzig beim 
Termin treffen würden wegen der Schomberg'ſchen Stämme, 
die nicht aus der Könkglichen Forſt, ſondern aus ſeinem 
Privatwalde feien. Liptow erwiderte, daß er fiğ irren 
müſſe, daß es ſich auch wohl um andere Stämme handeln 
werbe denn an den beſchlagnahmten Stämmen habe er — 
der Beamte — ganz beſondere, untrügliche Sägemerkmale 
efunden, die mit dem Stubben übereinftimmten, Kattenberg 
blieb trotzdem bei ſeiner Behauptung und bekräftigte dieſelbe 
dadurch, daß er Rn 155 g 5 5 ee ogr 
Bei ombe nn abe fi e 
8 lauen (atio Stämme, dle erft 14 Rade ſpater 
8 feinem Walde geholzt worden find), 
tie Die Geſchworenen beriethen ihren Spruch ſehr lange; 
der Obmann verkündete denſelben dahin, daß Kattenberg nur 
fahrläſſigen Meineides ſchuldig fei Auf 
1111 x des Staatsanwalts wurde der Angeklagte zu der 
achten läffigen Strafe von einem Jahre 
Gefangene verurtheilt, worauf 2 Monate DAE: 
it in Anrechnung kamen. Der Präſident führte in der 
ar ündung aus, daß der Eid des Angeklagten denn doch 
ye wart an wiſſentlichen Meinetd ſtreife 
und daß er, der felbſt Beamter war in leichtfertigſter 
un r inem Zeugniß umgegangen jet, 


Se ree A wurde K. vorläufig aus der Haft entlaſſen. 
3 — 


Si vom 11. October 

Strafkammer⸗Sitzung, 11. 5 
beiter erdetnecht Heinrich Kohnke aus 
Der Arbeiter 110 a r 
verletzung zu verantworten. Derſelbe 
„mit einem Laſtfuhrwerk die Straße 


ie | Langowski mit einem Handwagen entgegen aufgeklebt werden, ſondern ſind (oje beizulegen. 


* Patentliſte, mitgetheilt durch 


und fuhren 
Patentbureau Ednard 


Zuſammen⸗ 
mit ſeinem 


geladen 
einen 
jedoch 


kamen. Ste hatten Baumaterialien 
ganz am Riuunſtein, weil ſie 
ſtoß befürchteten. Kohnke kam ji i i 
Wagen in bedrohlicher Weiſe näher. Beide riefen 
vergebens, aus dem Wege zu fahren; ele an eine 
weitere Sicherung gedacht werden konnte, riß das Kohnke'ſche 
Geführt den Handwagen herum und überfuhr den Robert 
Langowski, der jo erheblich verletzt wurde, daß er 14 Tage 
bettlägerig wur, Der Handwagen wurde zertrümmert. Erſt 
10 Schritte weiter hielt der Angeklagte feine Pferde an. Er 
entſchuldigte ſich heute damit, daß dem einen Pferde die 
Leine unter den Schwanz gekommen ſei und er ſo die Herr⸗ 
ſchaft über das Gefährt verloren habe. Der Zeuge Franz 
Langowski beſtätigte, daß das eine Pferd die Leine nnter dem 
Schwanze gehabt habe. Das Gericht glaubte deshalb dem 
ihn von der Anklage frei. 


ein Gebrauchsmuſter eingetr. 2 
Z 5 ter eingetragen worden, 
Der Verein 
preußens hielt dijejer 


Jaffe⸗Dt. Krone ab. 


Stellung der jüdiſchen Lehrer. 


Angeklagten und ſprach anderweit genügend 


R. C. Leipzig, 11. October. Wegen Körper: 
verließ uu 8 ind am 18, Auguft vom Landgericht in 
Danzig die Arbeiter Robert und Hermann Schröder 


die meiſten jüdiſchen L ć & 
A 1 4 Lehrer e Pr 
beſtraft worden, der letztere mit neun Monaten Gefängniß. hrer ihre Prüfungen 


ober 1898 


das ii 
! AE vO M. Goldbeck, Danzig. Auf ein Meſſer 
mit perſorirtem Rücken ijt fur Hermann Hillel, Danzig, 


jüdiſcher Religionslehrer Weft- 
SP Sa DLA Tage in Marienwerder 
eine Jahresverſammlung unter dem Vorſitz des Herrn 
Fiete * b. Herr Mannheim⸗Graudenz 
jt einen Vortrag über die berufliche und > 
i ARAE ż Er forderte 1. die Auf⸗ 
fie ee Behörde über den Wenigen e 2. die 
= ye 155 des jüdiſchen Religionsfaches zum Prüfungs⸗ 
gegenstand und 3. die Sulafiung e oder 
end vorgebildeter Religionslehrer. — 
a 1 Hand ſtatiſtiſcher Zahlen dee Herr 

annbeim die jociale Stellung der jüdiſchen Lehrer 
als für die Gemeinden wahrhaft beſchämend. Obwohl 


gleich 


ihren chriſtlichen Collegen beſtanden haben, erfolgt ihre 


Gin Gaftganfe gu Birkenfrug fügte ihren cin alter Mann Anſtelung contractlich auf ein bis drei Jahre; fie find 
t 


fie hätten ihm einen Bau verpfuſcht. Aus Aerger hierüber 


ab ihm Robert Sch. einen Schlag auf den 
Mund. á Als ein Anweſender dem Robert Sch. 
deshalb Vorhaltungen machte, entitand ein Streit, in deſſen 
Verlaufe Hermann Schröder vom Nachbartiſche, wo er ſpielte, 
herbeikam und zwei Gegner ſeines Bruders mit einem 
Meſſer in Hand und Kopf fta. — Gegen das Urtheil hatte 
Hermann Sch. Reviſion eingelegt und Verkennung der 
Nothwehr gerügt. Das Reichsgericht erkannte heute auf R = 
Verwerfung des Rechtsmittels, da nach den Weite Provins, 
fteflungen der Vorinſtanz Nothwehr nicht anzunehmen war. „ Gibi 
SOAR, CARNE TET RS BEEN T PACZKA TAKO EE AAA ; x ung, 10, October. Die Aelteſten 
pali Kaufmann feh 


Tocales. i anfdirector a. D, Geheimen Jiegierungsrath Bü ck 

* Dev Präſident des Poſener Landgerichts, eine künſtleriſch hergeſtellte 
a nn be > , 9 19 ore 
fein 50jähriges Dienſt⸗Jubiläum. Der Jubilar, der , 55 
von 1856 bis 1868 Kreisrichter in Memel, von 1868 Anse > ja wird. 
bis 1877 Appellationsgerichtsrach in Marien-} = 5 10. October. 
werder, dann Appellationsgerichtsdireetor in Arns⸗ Gemer ary eins beſuchten 
berg war und jeit 1879 Landgerichtspräſident in Wojen Eigarrenfabrik von Lifer © 
it, entzog fic) den ihm zugedachten Ehrungen durch 
eine mehrtägige Urlaubsreiſe. Das Geſchenk der 
Richter und Staatsanwülte des Landgerichtsbezirks 
Poſen beſteht aus einer ſilbernen Juſtitia. ; 

* In dem Heidingsfeld⸗Concert am Freitag 
gelangen von Chorwerken ausſchließlich a capella: 
Geſänge für 4⸗ſtimmigen und S⸗ſtimmigen gemiſchten 
Chor zur Aufführung, und zwar vier Lieder von 
Robert Franz, ferner Neujahrslied von Raff, Mädch en⸗ 
lied von Heidingsfeld und die Heinzelmännchen von 
Rubinſtein. Ueber die Soliſtin des Abends, Fräulein 
Hedwig Bernhardt, ſchreiben die „Hamburger Nachr.“ 
gelegentlich des 3. Philharmoniſchen Concerts vom 
vergangenen Winter: „Sie iſt eine von den wenigen, 
echten Altſtimmen, die wir augenblicklich in 
Deutſchland haben. Das Organ, von breiter 
Fülle in der Höhe und ſonor im Klang, iſt ausgiebig 
in jeder Lage und geſund in der Tonbildung. Die 
Sängerin interſſirte guch in allen ihren Vorträgen durch 
ie Sorgfalt, mit der ſie Geiſt und Stimmung 
der Geſangsſtücke ſfixirte, durch ihren mit ſicherem 
Empfinden abgeſtuften Ausdruck und nicht zuletzt durch | ſtaben P. A. 
die ungezwungene Natürlichkeit ihres künſtleriſchen r. Roſenberg, 10. Oct, 
Weſens. Das Publicum bewies dann auch ſeine große > 
Freude und Befriedigung und applaudirte jo lange, 
bis der Schlußſatz wiederholt wurde.“ Es fet darauf 
hingewieſen, daß zu dieſem Concert auch Schüler⸗ 
billets & 1 Mark zur Ausgabe gelangen. e 

»Weihnachtspacketbeförderung nach Kiautſchon. 
Der Norddeutſche Lloyd wird mit dem am 
2. November d. Is. von Bremerhaven nach Kiautſchou 
abgehenden Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ 
Weihnachtspackete für die Beſatzungen S. M. 
Schiffe in Oſtaſien und für die Beſatzungstruppen in 
Kiautſchou zu ermäßigten Frachtſätzen befördern laſſen. 
Die Ankunft in Kiautſchou dürfte vorausſichtlich 
ungefähr am 22. December erfolgen. Sollten 
einzelne Schiffe des Geſchwaders in den vom Dampfer 
„Prinz Heinrich“ angelaufenen Unterwegshäfen ange⸗ 
troffen werden, ſo wird die Abgabe der für die be⸗ 
treffenden Schiffe beſtimmten Packete thunlichſt daſelbſt 
erfolgen. Die Annahme der Packete erfolgt unter den 


von der Willkür und Laune 


pflicht betrachten ihre Lehrer i 
chriſtlichen Collegen e 
der Cultur foriſchreiten. 


Wolff 


mit elektriſcher Beleuchtung und 
Ventilations⸗Vorrichtungen verſehen iſt. 
ſucher erhielt eine Probe des Fabrikats. 


Schöneich hat ſeine vor 


erhöhten Preiſe zurück gekauft. 
* Königsberg, 10. Oct. 2 
Stifter der demnächſt zu eröffnenden Pala es 


Albertina thätig geweſen ſind. 


Gefängniß verurtheilt. 


ſperre angeordnet. 


unter den Deutſchen in e 
herrſchen. Die Ortsgruppe Bukowitz 
Förderung des 


beim Norddeutſchen Lloyd, Papenſtraßes, 
in Bremerhaven bei der Agentur des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd, in Kiel bei den Herren 
Sartori u. Berger, in Wilhelmshaven bei 
Herrn Bernh, Dirks. Mittelſt einer Begleitadreſſe 
dürfen bis 3 Packete befördert werden. Die Fracht 
beträgt für jedes Packet bis zum Gewicht von 
5 Kilogramm 2 Ml., für jedes weitere Kilogramm oder 
den überſchießenden Theil eines Kilogramms 40 Pfg. 


neue Schulen gebaut werden. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 11. Oct. Spiritus loco 50,80 bez. 
Bremen, 11. Oet. 


Hamburg, 11. Oet. 
per December 31¼, per Mat 31/8. Ruhig. 

Hamburg, 11. Oet. Petroleum feſt, 
loco White 6,65. 


e 3 8 a en ruhig, per October 14,35, per Januar April 
per November⸗Februar 4 
Rü bl ruhig, z 1 


u per October 52½, per November 


November⸗December 523/,, per Januar⸗April 


vom 10. October ab bei den obengenannten Annahme⸗ Bewölkt. 
Paris, 11. Oet. 


Ro ruhi p 
welche den Annahmeftellen von auswärts zugehen, a 31. Weißer hzucker ruhig, 88%, loco 


32¾, ver März⸗Juni 3334, 
Havre, 11. Oct, 


2 Tage. 


Adr überreicht 
welcher Herrn B. Dank und . der 
hieſigen Kaufmannſchaft bekundete Entgegenkommen 


80 
N Zucker matt, Nr. 3, per 100 Keilogramiß 
per October 31½, per November 51 per Januar⸗April 


aches der Vertreter der Gemeinde 
abhängig und haben keine Ausſicht auf ſeſte Anstellung. 
Die züdiſchen Gemeinden ſollten es als ihre Ehren⸗ 
jeder Beziehung den 
und auch hierin mit 


CCC LEE 


der 
aft haben Herrn Reichs⸗ 


lin 


Die Mitglieder des 
heute Bp gue - 
Anerfennung fand namentlich der nene Arbenssoal ter 
mit den neueſten 
Jeder Be⸗ 


Aus dem Kreiſe Culm, 10. October. Herr Goerſe⸗ 
circa 4 Monaten an Herrn 
Böhmfeld verkaufte Beſitzung zu einem um 3000 Mart 


tra-: 


In der gejtrigen Generale, 
verſammlung des Creditvereins wurde der Gea 
ſchäftsbericht für das erſte Halbjahr 1898 erſtattet. 
Zum Director wurde Herr Otto Braun wiedergewählt 
und das Gehalt deſſelben auf 1200 Mk. feſtgeſetzt, zu 
Aufſichtsrathmitgliedern die Herren Holzhändler G. 
Schmidt, Bürgermeiſter Hermsdorff, Kaufmann Wütow 
und Kaufmann Jablonowski. — In der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Reſtaurateur Fiſcher aus 
Dt. Eylau, der daſelbſt ein Reſtaurant kmit Damen⸗ 
bedienung hatte, wegen Kuppelei zu 8 Monaten 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 10. Oct. In Czersk 
iſt ein toller Hund bemerkt worden. Für die um⸗ 
liegenden Orte ijt deshalb auf 3 Monate Dundee 
e YADA 
die auch ſchon in der Preſſe näher beleuchtet find, müſſe 
by a are Umgegend von Bukowitz 
des Vereins zur 


Deutſchthums in den Oſtmarken wollte 


nachſtehenden Bedingungen in der Zeit vom im früheren Gutsparke, über den jetzt die Kirchen⸗ 
20. bis 27. t o b ießlich i emeinde Verfügungsrecht hat, ihr Sommerfeſt ſeiern 
j ee N A fan richtete deshalb an den Gemeindekirchenrath ein 


Schreiben dieſer Angelegenheit. Weder Genehmigung 
noch abſchlägiger Beſcheid iſt darauf eingetroffen, ſo daß 
man genöthigt war, die Feſtlichkeit in einem Saale zu 
veranſtalten. — In Miſchke und Dt. Okonen ſollen 


t Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,85 Br. 
Kaffee good average Santos 


Standard | 
Paris, 11, Och Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen ruhig, per October 21,65, per November 21.85, 
ver November⸗Februar 21,70, per Januar⸗April 21.65. 


1425. 


ruhig, per October 47,55, per November 47,10, 
per Januar⸗ April 46,15, 


BQ Mop 
53½, 


Spirztus felt, per October 42/8, ver November 423] 
Vester ar April 48, per Mal-Auguß 42. Wetter: 


188 


Kaffee in New-York ſchloß mit 5 Points 
Bnifie. Rio 30000 Sack, Santos 32000 Sack, Recettes für 
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Wie ſehr der hochherzige 


Albertina Theil an allem nimmt, was irgendwie 
mit dem ſchönen Werke im Zuſammenhang ſteht, be⸗ 
weiſt, daß ſogar die Perſonen, welche bei dem Bau 
als Handwerker thätig waren, vielfach mit Erinnerungs⸗ 
zeichen bedacht worden find. So erhielt Malermeiſter 
Herr G. Heie in dieſen Tagen vom Zimmermeiſter 
Herrn Sandmann im Auftrage des Dr. Lange⸗ 
Newyork zehn Taſchenmeſſer für diejenigen ſeiner 
Leute, welche am längſten bei dem Bau der Palaestrae, 
Die ſehr ſolide ge⸗ 
arbeiteten Meſſer tragen auf der Klinge die Buch⸗ 


i 


Havre, 11. Oct. Kaffee good average Santo: Ą 
October 87,25, per December 63750, per Mag 38 0 
Behauptet. eae 

Antwerpen, 11. Oct, Petroleum. h 
Raffinirtes Tupe weiß loco 191, bez. u. ai Eater 
, 191/, Br., per November⸗December 10h Br., vey 

48 A la OY, ver Fanuar⸗ 
i März 19, Br. Feſt. — Scmalz per October 05 
| Weft, 11. Oct. Wroductenmarti, Werzen loco 
ruhig, per Octover 8,85 Gd. 8,86 Br. per März 9,08 Gd 
904 Br. Roggen per October 7,40 Br., 750 Gd. per 
März 7,65 Gd, 7,67 Br. Hafer per October 5,50 G35 
5,60 Br., per März 5,80 Br. 681 Gd, Mais per October 
5,80 GD., 5,10 Br. ver März 4,67 Gd, 4,68 Br. K 9 hir 3 
d., — Br. Wetter: Schön. ee: EFT 
New⸗Nork, 11. October. Meet: Narnii x 
| letzten Woche von den allantiſchen ae beż Ne jes 
j Staaten nach Großbritannien 198000, du nach Franks ich 
2000, do. nach anderen Häfen des Continents 132 000, do 898 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 40 000 ‘so nach 

aden Dart, 10 Continents — Orts, aid 

f tefw-gavt, 10,Oct, Wei eröff For 1 5 

| Kabelberichte und verblieb We oe dee Sine er 00 
| Export und in Folge der ungeklürken politiſchen Situation 
| in Europa in ſteigender Haltung. Dann trat auf Reali⸗ 
| ſirungen ein Rückgang ein. Spüter aber wieder beſſer da 
| die ſichtbaren Vorräthe weniger zugenommen als erwartet 
| wurde. Schluß fet — Mais verlief in Folge der Feitigteit 
| des Weizens und in Erwartung eines für die Haufſe⸗Partel 
| günſtigen Regierungsberichts in feſter Haltung. Schluß felt 
' Ghieago, 10. Oct Weizen anfangs höher anf die 
| ungeklärte yolitiihe Situation in Europa, dann auf günſtige 
e und lebhafte Verkäufe im Nordweſten abs 
geschwächt. Im weiteren Verlaufe führten Teckungskäufe 


Ebenſo 


mit 


auf die 


rückgängig auf Zunahme der Eingänge. Gegen Schluß aber 
wieder jteigend im Einklang mit New⸗Nork. Schluß felt. 
. d ² -w TEE ELLE ET RISA EES TEN. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Ernährungstherauie bei Leberkrankheiten 
behandelt das jechite Capitel des zweiten Bandes des 
bedeutenden Werkes von E. v. Leyden, Director des 
Urban⸗Krankenhauſes in Berlin, „Handbuch der Çr- 
nührungstherapie“, unter Mitwirkung vieler anderer 
hervorragender 
Verlag von Georg Thieme). 
für Leidende, die jeder Nahrungsaufnahme abgeneigt, 
u. A. Suppen mit Liebig's Fleiſch⸗Extraet vorgeſchrieben. 


präparirten Mehle mit Zuſatz von Liebig's Fleiſch⸗Extraet 
zu nahrhaften Suppen für Leberkranke verwenden laſſen. 
— Wer Liebig's Fleiſch⸗Extraet braucht, ſollte darauf 
achten, daß das echte Lievig Company's Fleiſch⸗Extraet 
Liebig's Namenszug in blau quer durch die Etiquette 
aufweiſt. . 


Carl Stangen's Sonderfahrt uach dem Orient 

dem 
Oeſterreichiſchen 
pünktlich angetreten worden. 
ſich 140 Perſonen aus den beſſeren Kreijen, die ſich alle 


(Berlin W., Mohrenſtraße 10) zuſammengeſunden haben, 


Nr. 239. 


..... RZEZ ZZ ZOZ 
die eine reine Gegenſeitigkeitsanſtalt ift, fließen alle 
Ueberſchüſſe den Verſicherten wieder zu. Die Dividende 
der letzteren beträgt für die länger als 5 Jahre be: 
ſtehenden Verſicherungen im laufenden Jahre, wie 
bereits ſeit einem Jahrzehnt, 42 Proc. der ordenlichen 
Jahresprämie und bei abgekürzten Verſicherungen 
außerdem 1½ Pror. der Summe der gezahlten 
Zuſatzprämien. 

Familieutiſch. 
Gleichung. 
(a- b) ＋ (e- d) + e- (g—h) =x. 

a in Dorf und Stadt zu ſehen, b Luftart, o männ⸗ 
licher Vorname, d perſönliches Fürwort, e Monat, 
f Thier in Braſilien, g Land in Indien, h Flächenmaaß, 
x Zeitabſchnitt. 

Auflöſung folgt in Nr. 241. 

Auflöſung des Tauſchräthſels aus Nr. 237: 
Eder, Wagen, Ast, Diebe, Eier, Segel, Kasten, Marie, 
Lende, Rind, Sonne, Taſſo, Erde, Rebe, Rose, Wiege, 
Uhr, Tenne, Haſe, Naſe, Feile, Henne, Iller, Nagel, 

Hand, — Das Beſſre tit des Guten Feind. 


12. October, 


Tagen in Jerufalem zugegen fein zu fünnen, an denen 
der Einzug des deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin und 
alsdann im Beiſein des Kaiſerpaares die Einweihung 
der Erlöserkirche ſtattfinden wird. Unter den Mit- 
reiſenden befindet ſich auch der Seniorchef des Hauſes 
Carl Stangen, der jetzt gerade vor dreißig Jahren 
zum erſten Male nach dem Orient reiſte und deſſen 
Bureau nunmehr die 185 Reiſe nach dem Ortent, 
diesmal wiederum unter der bewührten Leitung eines 
Sohnes deſſelben, ausführt. Bei der Abfahrt aus dem 
Hafen intonirte die von der Unternehmung engagirte 
aus 16 Mann Bojtegende Muſikeapelle die deutſche 
Mational⸗Hymne. Glückliche Fahrt! 

mu: 


Verſicherungsweſen. 

Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, auf 
Gegenſeitigkeit gegr. 1830 (alte Leipziger). Es find 
vom 1. Januar bis Ende September 1898 4752 Ver⸗ 
ſicherungen über 37510600 Mek. beantragt worden; 
als geſtorben wurden in derſelben Zeit angemeldet 
664 Mitglieder, die mit 4 306 950 Mk. verſichert waren. 
Der Verſicherungsbeſtand ſtellte ſich Ende September 
1898 auf 70978 Perſonen mit 534 Millionen Mark 
Verſicherungsſumme, das Vermögen auf 166 Millionen 
Mart. Für fällig gewordene Verſicherungsſummen 
find bis jetzt ausgezahlt 113 Millionen Mark, als 
Dividenden an die Verſicherten gewährt 57 Millionen 
Mark; Dividendenreſerven in Höhe von 26 Millionen 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


herausgegeben (Leipzig, 
Daſelbpſt (Seite 387) werden 


Medieiner 


wird auf Seite 340 erwähnt, daß ſich die 


Dampfer „Bohemia“ vom 
in Trieſt iſt nunmehr 
An der Fahrt betheiligen 


prachtvollen 
Lloyd 


“| S über die ſchöne, weiße 
ie wundern sich Wäſche Ihrer Nachbarin 
Machen Sie einen Verſuch mit Dr. Thompſon's 


Einladung von Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau 
Seifenpulver, und Sie werden daſſelbe auch von Ihrer 


| eine abermalige Erholung herbei. Schluß feſt. — Mais um gleichzeitig mit ihrem Kaiſer einige Tage im Orient Mark li : iteverr Vertheil i fi bin i 
öffnet e ei. feſt. — 3 Ale f j stat) 10 f Orient egen zur weiteren Vertheilung an die Ver⸗ Wäſche jagen, a in i lonial 
N eröffnete je in Bolge „der höheren Weigenpreife, dann verweilen und um dort an den beiden denkwürdigen! ſicherten bereit. Bei der alten Leipziger Geſellſchaft ee e ann e eee 85 7977 
EUREN ESTAR NAAN EMIS O OAZĘ CI ROAD STRONE A LTR EBEN = a KE or EEE IS ETE N R UTREE ewes LETTE ENC Bias AF RZ EFFECT nen r AAA 


eitfedern 


Eiserne Oefen 


in grösster Auswahl, System Meidinger, 


‘= Säulenöien mit u.ohneRegulirvorrichtung 8 


Lönholdt-Dauerbrand-Oefen, 


Winter's Dauerbrand- Oefen 
Patent Germanen u. Simplex, 


Petroleum Oefen ; 
empfiehlt zu billigsten Preisen (3057 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


Ra el. 


(Wortschutz unter No. 16691 Classe 2038.) 
Das beste und gefahrloseste Petroleum, 
— — nn AKTA ma nn 


me. unexplodirbar, <2 


seruehlos md sparsam brennend, 


in Kannen & 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, 
” 210 „ ” » 3,50, 


frei ins Haus. 


Zu haben bei: 
| Gustav Henning, Altstädtischer Graben 111, 
i} . Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
it A. Kurowski, Breitgasse 108, 
| Ciemens Leisiner, Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
il] A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
| R. Wischnewski, Breitgasse 17. 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
N feines unverfälschtes Kaiseröl. 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 
Filiales Zoppot, am Markt. 


4 


i s 


2920) 


Kräuter- Thee, Russ. Knöterich (Potigonum avio.) ist eln vorzügl. Haus- 
A mittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen bistriotenfusslands, wo es eiue Höhe 
| bis zu 1 M tr. erreicht, nicht zu varwochssln m. d.inDeutsohland wachsend. Knöts- 
rich. Wer daher an Phthisis, Luftrohren=(Bronchiat-) Matarvh, Lauigen-} 
spitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe-R 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten sto. Sto. leldet, namentl, aber 
derjenige, welcher den Keim zur Lungenschtwindsucht in sioh vermutet, 
verlange u. berelte sloh den Absud dieses Kräutertheos, welcher echt in Packeten 
4.1 Mark bei Erast Weidemann, Liebenburg a, Marz, erhältlich! 
hist, Brochuran mit ärztlichen Asusserunoen und Altasten pratis. 


Pomeranzen, gelb, . 


aufs Beite gereinigt, 


tten niyii, Alexander Barlasch 


a je 1 HR 

und und geruchlos, 22 | 

A 2 1 + Oberbett, Unter» h BW £ daken i. ° w, * 

Daunen von 45 Pf. bis 5k. Sah bett und Kiſſen Bon 15 Ak, a. 3 l 9 ? empfiehlt | (3669 MA 35. hu, 1. 
1255 SA m i u Z AIC DANA CZNA wt len oO i R — 


Fr. M. Herrmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 29. 
Optisches Institut 
\ empfiehlt (3542 


Brillen, Pincesnez etc. 


in allen gangbaren Fagons und Metallen. i 
Brillen nach ärztlicher Vorſchrift werden umgehend angefertigt. 


„aj Neu eröffnet! & 
Danzies schönster U. sauberster Bierkeller 


liefert 


Danziger Attien⸗Bier, hell und dunkel, 


0000000000000000 47 acer te en Mój | frei ins Haus. BET Zur Saison — 


Beſtellungen bitte von jetzt ab nur 


| Jopengasse No. 53 
abzugeben. (3400 


am 
Öperngläser | 
in größter Auswahl für Theater in jeder 
Preislage offerirt 


A. Lehmann, 
31 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


FR 
Aufgepasst rez 
Käse. 


i 1 Ad ite im Bera 
age der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ ee 


2988) 


Markthalle 
Stand 134-137 


amd 


Fischmarkt 12, 


Winter- Fahrplan 


Fischmarkt fz 


1895/99. 
a HATE Sämmtliche Sorten Salzheringe vom 1898er Yang, ſowie Käſe 
„Preis 10 Pfennig, in bekannt großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen 


H. Cohn, Herings- und Kise-landlangs, 


ohen Nährwert mit einem 


verbindet h 
; geradezu erſtaunſichen Wohlgeſchmack. 


— — 


ii 

9 Verlag der Kräftige Suppen, ſchö > A Markthalle Stand 134—137 gegenüber dem R nt und 
z e Brei und dien duden fh au szą der Kaffeeküche, und Fiſchmarkt aus (53326 
oll „QuikerOats* © % > u Verbindung mit den eriten Fa ü i i 
alk Se) berſtellen. — Heberall fduflich. © G | Stande, die feinſchmeckendſten feebäufern, bir ich im 
M Is ag Nur in dieſen Packeten, = PPR 

12 ‘ z 
= ee’: 


zu ſtaunenerregenden billigen Preiſen zu verkaufen. (3467 


Gebrannte Kaffees von 80 Pf. 
Hochfein von 1,00 Mk. an 
Roher Kaffee von 60 Pf. an 
Brennſpiritus Liter 33 Pf., Petroleum Liter 14 Pf. 


Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche Colonial- u. Speichers 
manaren zu billigſten Tagespreiſen nertäufe, peich 


255 UR 
— e re 
MESSSS SSS SS SOS ISH 


eT pp.. . p ̃ TEE 
Die Ti 

| P. Kueifel ſche Hi aars inktur, 

welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, und 
als vorzügliches Kosmeticum unerreicht daſteht, möge man den 
trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, 
vertrauensvoll anwenden; man wird durch kein Mittel je 
einen Erfolg ſinden, wo dieſe Tinctur wirkungslos bliebe. 
Pomaden u. dergl. ſind hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte 
man ſich vor Erfolg garant. Anpreij, denn ohne Keimfähigkeit 
kann kein Haar mehr wachſen. — Die Tinct. iſt in Danzig nur 
echt bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Lietzau’s 4e 


Enthält fämmtlicheckiſen⸗ 
bahnzüge von und nach 
Danzig, Fahrpläne der 
elektriſchen Straßenbahnen 
und der Dampferlinien, 
Droſchkentarif, Eiſenbahn⸗ 
fahrpreiſe, Kalendarium 20. 


Preis 10 Pfennig. 


Kleinſtes Taſchen⸗ 
format, bequem im Porte⸗ 


monnaie unterzubringen. Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 3 M el, 
` Johan n Kotl ki Altſtädtiſchen 
= 0WS l, Graben 23. 
0000009000000000 p. pO: 
w e Borisrift oom Geb ak Brot: Dr. © Siebreid, befeitigt binnen burger 


eit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 


5 i keit im Effen und Trinken, und ift ganz 
verſch leimung, hae ders Frauen m Miben enie SA Ne PGL 
ucht, erie u. ähnl. SH Ww eiden. Fl. A 
ane a eee LBO N a K. 
[Scbering's Grüne Apotheke, cyauser-steage 19, 
8 in faſt ſämtlichen Apotheken ung e u f 
-aw Dan verlange ausbrüclih Seeing 8 Bepfinsghen, 
Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Tiegenhof: kKnigge's Apotheke, 


Niederlagen Danzig: 
Langfuhr: Adler⸗Apothete, 


Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Stura : Apoth. Georg Levan i 
Neufahrwaffer: Adler-Apotheko. (4509 empfehle ſehr hübſche und gutgehende 


Zu den Einſegnungen 


Homöopathische Kuren 

bei Krantheiten des gestörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un⸗ 
wirtſam oder ſchädlich ſich er⸗ 
wieſen. — Näheres im Brojpecte, | 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. i 
|| Homóspathisoha Grdinations-Austalt 

WIEN, Giselastr. ` 


FORTE 


3481 En no © aa 


in jeder Preislage und reizende Schmuck⸗ 
ſachen bei Zuſicherung ſolid. Bedienung. 
Reparaturen werd. dauerhaft ausgeführt. 


J. Edelbüttel, gungenmartt 47. 


Hyacinthenzwiebeiln 


Der Verkauf 


meiner 


Speiſe⸗Kartoffeln, 


feinste Daber'sche, 


cylindert und verleſen, hat begonnen. 
Proben bitte zu entnehmen: 


DEF 1 — & 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede parat ode 


gemiſcht, 1 St. 15 4, 10 St. M 1,10—1,40, 100 St. eM 10—13. 

hacinthen mit Namen, ½ Dg. M 1,50—8, 1 Dy. mM 3—5 
25 St. Mm 6—10. Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 Sy 
10 St. A 1,20. Tulpen in Prachtmiſchung 1 St. 5 A, 10 St, 


1959 


a in feinster Qualität, ? Ran A rane Nr. 87, Herr Capitai 
p RY © | manna ADTT, Hauptſtraße Zt Sir apitain. Mosslin —40 A 50—3, í i 
q ver Slaiche "s en Subalt Mark anu 680 PŹ welle mein Sager in Danzig, beige AC Er 5 % ae 15 Sy 106 St. 2 140, 1000 St. 2 . Syacinthengliter 8 
Ye : bo, ME tet Pager "I Hundegaſſe Kr. 9° ot ee . bertram, 95 3 das St. an. Ferner alle Sorten von Tul ) 
: A, Mi. von Steen Nachf., | rae oh hig B „ Breitgajje Nr. 00%i Klempnermeiſter Werner. en jowte ale anderen Blumenzwiebeln RROA Carsley 
; Li ⸗Fabrik „Zum goldenen Hirſch“, 74 ützen, Fllzstiefeln, ; Z ią | mit Sejdreibungen, ſowie ausführliche erprobte Culturanweiſun 
Ś ene 2, Silas, Graben sa. 15 ar N male ) DE 15 ds franco Danzig. grat u r. Gustav Śokorwiia, Scntgeihäft, Sónięsterg im BI, 
REDA KORSETT und ſämmtlichen ‘Bissau bei Kokoschken, im October 1898. rr — 
Re ee Senden ws 4 ; > ‘ Filzschuhwaaren, D R i 90 i i d Hartmams ‘ 2 
pi 7777 e EN EE ER EN A aS ed eigenes ſtarkes Fabritat. m | 3402) - Schellwien. p M. Med. j a 
| a a — 8 Eduard Rehefeld, D OER SM RAED DEA F | (prakt, Frauenarzt) 
ht 1 P D ame i ty Hutmacher, (3865 B RT dowi WIA 0 5 M] absolut und unter allen Um- M 
1 x iG 19 u Nz i poja róde aie 2834) B 2 + dl ständen sicher wirkender te, NAW 
0 5 i neben dem „Diogenes ). Be rr RA 
. w lg seen e 
NU - 42 2 » i en | OUD wy ww WUW WPA Broschüre 2 N ezugsquelle u. Reparature 
i Madapolam⸗ Stickerei, vorgezeichneten . eee e l | be at dk Werkſtatt für Brillen, 


Sachen, Beſätzen, Schürzen, Gummi⸗ 
decken, ſowie ſämmtliche noch vorhandene 
i Weißwaaren i 
werden zu bekaunt billigen Preiſen 3930 


Kohlenmarkt Nr. 10 


weiter verkauft. $ 


yua 


Neusser Molkerei, aasee 
1142 


Maroarine-Käse Romatour 


| schädlichster, absolut zuvexläss, | 


Verd. Anerkennung. beigefügt. 


1120 Bia. Markthalle 94.(115% 


Pineenez, Operngläſer że, 

Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, (48785 
zwiſch. Pfarrhof u. Ziegengaſſe 


Neidenburg, Wenzels Hotel 
empfiehlt dem reiſend. Publicum 
ſeine neu eingerichteten Locali⸗ 
täten. Für gute Speiſen u. Ge⸗ 
tränke beftens geſorgt. Solide 


Expedition der Deutschen 
| Baugowerbo-Zeitung in 
Bromberg. (2438m 


Wer ſchnell geſund werden will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſonvern muß 
das Naturheilverfahren anwenden, dies it die einzig richtige Krankenbehandlung⸗ 
A Bi § Hag neue Raturheilberfahren. Preisgekröntes Gefundheitsbuch, 
ma ee Tauſende Krante verdanken demſelben ihre Wiedergenciung. Giebt 
fir jede Krankheit genaue Kurvorſchrift, lehrt auch Kueippkur, Maſſage, Heil 
KY ayınnaftik, Kranfenkoſt und Schutz gegen Krankheiten 2c. In wenig Jaßren von 
= 600000 Familien gekauft, beſter Beweis für deſſen Borzüglichteit, 2000 er 
EM 700 ostoi Beets Pe 84% 8 2 1 5 H 7.50. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und F. F. Sith’ Verlag, Leipzig. 
Ben Bil 9 Naturbeilauftalt (Schloß hni Srespen» Radebeul behan⸗ 
oa A delt jährlich Hunderte von Patienten aller Art mit beſtem Erfolg. 
8 approbierte Aerzte. Platz für 150 Kurgäfte. Prospekte frei durch die Direktion. 


H. Unger, Chem. Laboratorium (2872 L | Reh mani Stabigebict bss Pee Zimmer: 1, Nacht 1,75%, 
Berlin N., Friedrichstr. 1310, . Acetylen-Laternen [wat ilfe, F. Schutz, werf. Heb. Jede vorkommende Maler⸗ | 2. Nacht 1,50” Hotelwagen am 


Frauenschutz. 


Aerzilich als bequemster, un- 


hygien. Frauenschutz anerkennt. 
on viel. Frauenärzt, nachweisl: 
verordnet, — Jeder Schachtel 


EG 


„ Offerize 
Na Da be, friſchen Sauerkohl, 
3Dtz. Mk. 5, —, Porto 20 Pf. (233m | 8 per Pfund 5 J. — Walter 


Reuss Molk. 70 Ketterhagerg d. für Radfahrer liefert billigſt K. Wolff, Berlin, Potsdamerſtr. 87, | arbeit wird ſauber und billig | Bahnhof. G. Neureiter früher 
(28551 Crome, Einbeck. Preisl. fr. (3614 (8899 m ausgeführt Katergaſſe 15,4 Tr. (Nickel, Neidenburg Opr. (2149 


Nr. 239. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. 11 


Ein verſtellb. Kinderſtuhl ijt zu 
verkaufen Erichsgang 5, 1 Tr. 


ne yc i Shad Md zda 
1 i.Gopba, 1 eleg., fnene Hänge: 


lange alte Hängelampe, Wu] Langenmarkt 32 


hnun Pfefferſtadt 29 
— find 3 Bimmer, Entr., Mädchen 
jtube und Zubehör ſogleich zu 
Langführ, Hauptſtraße 15, eine 
Wohnung, 3 Stub., Küche n. Zub. 
von gleich zu vermiethen. (2210 

Straußgaſſe 5 3 Wohnung., 
4 und 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, Trockenbod., 
Gartenbenutzung zu vrm, Wah. 
part., Herr v. Czarlinskl. (64316 

Straußgaſſe 4, 3. Etage, 
Entree, 53immer, Küche, Keller, 


15 


e 66 
Wi 


hervorragend in Sitz und Ausführung, 


von 2,50 Mark an. 
Ferner: BT 


Große Auswah 


Gin Nuüsziehbeitgeſtell, gut erh., Lermietgen. (65446 
Streuzucker, grob Lif. Himbeerfaft Fite 2 mit Matratze, mah. Pieileripieg. | Johannisgasse No. 58 
a 


= 1 G I 0 glu. Sommerüberzieher, Anzüge * ae 
= 3 für junge Leute billig zu verk. it Er 5 und 3. Etage, zu⸗ 
2. Damm 15. e e 
A illi | ( 0 si „(GER 5.1 Fleiſchergaſſe 88 fr i 
TA Felsen! | su vert. Er. Bäckergaſſe 15, 1 Tr. Wohnt 5 Eins en 
' pa | 0 i Stube, Cabinet, Kück 
A | Sapitig. inabagont u. birtener ak ma ate Küche 
0 | 8 4 an mah. Bettgeſtell zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
und fein Pfd. 23, ff. Kirſchfaft » Billi iſtgaſſe 42b. | 1 Wohnung, beit. aus 
J t e g zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 42b. |. By aus 1 gr., 1 kl. 
. 8 . b! | | . ene . ` * 
$ ate a 7 ee 90 Ein Sophatiſch z. Auszieh, mah. Bint Hel- Mide, Keller, 5 Nor. 
i € ZAW ZZM gut erh. Nähtiſch, Schirmſtänder, 


an anſt. Dame zu um. N. p. (55410 


> 995 gut im Geſchmack „ 80 f. Apfelſchni 5 | 4 A i 5 
in alen Qualitäten (ite goqcejgzo mit,” de E. eien “ Se e eee Hine elegante Wohung, | See n , dert 
x Gils) Lees Pack10 » Kernſeife f 99 kl. Blumenttſch, ipp 116) 1.6 Rah 11850 8 artenbenutzung zu verm. Näh. 
1 10 Mark A x 5 = kt ET bill. zu verk. Röpergaſſe 2,1, ks. 1. Etage, 7 Zimmer, helle Küche, 2. Etage, Frau Stein. (54505 
von bis ° garantirt reines la grüne Seife . y 17% Teu car 1 ue Speisekammer, Mädchenſtube e 


Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermicth. 
Näheres im Laden. (3351 
Langenmarft 25 tft die 1. Etg. gl. 
zu verm. Näh. im Laden. (54725 


Schmalz. . Pfd. 40 1 Ler- , 
m ahs entinfeife . . 0 
dee Za Slaſche 1. 10 bk. 
N 7. oje a : 5 s 
H fowie fómntlihe Roth: że. Weine von F. A. Ja Juncke | 
; gu Rathstellerpreijen "ZR Ẹ 
empfiehlt 


Friedrich Groth 


2. Damm 15, 


aig d Zubehör zu i 

A | u. 1 Pfeilerſp. m. Cont, ½ Dd. d. © zu vermiethen 
IE edict andy aoc Zhornidegnie 1, an der Aſch⸗ 

Bitgiim Mit, t40 1E Bajt, . ˙ 9 (GbR 
2 gr, u. 281.Oeib., 1Schlaff., 18. J 37 
Boil e dan undegahe 
22 %, 1 Rips- u. 1 Damaſtſopha f ift die von Herr 
4197 My alles ganz neu, zu ver⸗ F 

kaufen Franengasse 33. aus 9 Zimmern, Badeeinrich⸗ 
Gin gutes Bettgeſtell u. Betten tung und Zubehör zu April 99 
bill. 3. verk. Goldſchmiedeg. 17. zu vermiethen. Zu beſehen von 
Birk. Kinderausziehbettgeſtell qt] 11—1 Uhr. Näheres im Laden 
bill. 5. vk. Poggenpfuhl 19, Hth p. bei Robert Krebs. 
Neues, modern., lindeneś, nugo. | Herrſchaftliche Wohnung 1. Etg. 
pol. Sthür.Kleiderſpind, zerlegb., beſteh aus 4Simmern,Entree u. 
it zu verkaufen Poggenpfuhl 69. 1 on a zu verm. 
È Wegen Aufgabe der Wirthſchaft, ADA . : Be + „1 RE 
nahe Danzig, verk. d. ſehr gute | 1 Wonnung, 2 Stub. Entr„stüche 

Werderwirthſchaft, 2 culm. Huf., und ſämmtliches Zubehör, alles 
neueGebäude, wiel u. reichl. Invt., hell, v. 1. Januar zu vermiethen 
preisw. b. ca. 10000 Anz. Off. Todtengaſſe la, Schmiede. 
v. Selbſtk. u. E 113 g. d. Exp. (55346 Hochherrſchaftl. Wohnung, 
Gut erh. Sophaſpiegel mit Gold: | 2. Etage, von 5. Zimmern, 
rahm. 5.3. vk. Jakobsneugaſſe 15,2. 1 Cabinet, Erker, Hinterbalkon, 
; Ein mittelgroßer eijerner Ofen Badeſtube, Mädchenſtabe ze. ift 
j at. Be stata 6% in dem@chauieShornjdermegis 
unter F 202 an die Groe- zu verlaufen Junkergaſſe 7. p. 1, April 1899 zu verm. Preis 
g dition diejes Blattes. (85526 Cm weißer Kadelofen He u 1800 p. J. Näh. b.Reichenberg, 
M BEM K verkaufen. Näg. Schmiedeg. 5,1. Thornſcherweg 14, part, (55200 

Im 15 ſehr gut erh. Zinkbadeſtuhl nebſt Langfußhr, Hauptſtraße, tit 
find zu verkaufen Laugfuhr, 


Adolph Schott, 


it. Langgasse il. 


Filiale: Breitgasse 122, Ecke Junkergasse. 


Eine hochherrſchaftl. Wohn. 
von 4 u.6 Zimm. und reichl. W 
Zubehör ſofort rejp. jpäter ją 
zu vermiethen Weiden⸗ 
aſſe 20, parterre. (50826 ff 


5 Site N SEZ 
Fleiſchergaſſe 6263 
gegenüber d. Gartenaulagen d. 
Franziskanerkloſters, iſt die 
bisher von HerrnGeneralRofens 
treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. 
u. Zubeh. mit Garten u. Veranda 
von ſofort zu vermieth. (53986 

Oliva, Roſengaſſe 18 ijt eine 
freundl. Wohn., 3 Stub., Küche 
nebſt Zubeh. für 25 1 monatl. zu 
nermiethen. Näheres Danzig, 
Kaiſerl. Werft⸗Kantine. (5304 b 


e — Sach 


i Brodbónken= A ERĘ ale Brodbänken- i 
gasse 18. An Ulrich; gasse 18. 
Inhaber; Ludwig Mühle. i 


Wein-Gross-Handlung. 


f Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen, = 
sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 
Specialität! _ 4 
| Griechische Medicinalweme | 
lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
(Armee-Verordnungsblatt pro kd ae p als EE en rs 
wei chwere Ungarweine ihrer billigen Preise nin e 
UE den Militärlazarothen eingeführt. (6439 ‘ 
sj, Liter-Flasche Nik. 1,90 bis Mk. aray ba 
ufsstellen b. d. Herren: b. Peter mann-Zoppot, Adler- 
Apotheke: Langtuür, paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- g 
J.0.Albrecht Danzig, Neugart. Thor,R.Selke-Schidlitz. 


Sion Nah 


ite Uses 


DSF 2 8 8 — EE % 
Kaſtaninfeife 20 9 Mattenb. 23, | GEM 
(3084 5 
— jwœÜ:'—[Uä z 00 
ſtaninſeife 20 austhor 2. 
Kaſtaninſeife 20 J H 68085 


— — äöäEüô —— A, 
Ordre auf Feinschnitt- 
Sauerkohl erbittet die Kohl⸗ 
fabrikation von E, F. Sontowski, 

Danzig. (5463b 


Fußböden 


nach Maaß, trocken gehobelt, 
1, 1½, 1½“ ſtark, oſſeriren 


Baffy & Adrian, 


Krakauer Kämpe. [3527 


„Hubertus“ 
Drogerie und Parfümerie, 


Grundstück 


is mit 5 Wohnungen, Border- H 
u Hinterhaus, nebſt Garten. | 
h Hr „A, auf 8 %ꝛ 
verzinslich, feſte Hypothek 
i 4½ %, bei 6000 % An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Off. 


Herrschaft. Wohnung 


von Shellen Zimmern u. ſämmtl. 
Zubehör zu vermiethen. Näher. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (5411 


Ofen gu ver Langgarten!02, pt. | eine Wohnung v. 3 auch 5 Stub., 
1 Sitzbadeſtuhl mit Seldftgeiz., f. fümmtl. Zubeh. von fof. zu verm. 
neu, 3. verk. Kl. Krämergaſſe 4,3. Mäh. Ulmenweg 2, 1,1. (55265 


in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. (824 

Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. | 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 5 qr. 
Zimmer, Mädchenz., Entree, Ver. 
all. Zubehör, in ſchönſter Lage 
Jäſchkenth. v. 1. April 1899 z. vpm. 
Off. u. E 840 an die Exp. (5408 b 


Herrsehalll, Winternobnung 
von gleich od. ſpäter billig zu um. 
Zoppot, Südſtraße 32. (53226 


Eine Wohnung, 
2Bimmer u. Zubehör, 860.4, per 
ſogl. zu vem. Hinterm Lazareth, 
Juugſtädtſchegaſſe 4, pt. [55098 
6 Zimmer n. Zub., 3. Et., zu verm. 
Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (53486 


Kalkgaſſe 2, Nähe Bahnhof, gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Schmiedeg. 12 iſt freundl. möbl. 
Zimmer an 1-2 Hrn. mitPenſ. z. v. 
1 möbl, Zimmer mit Penſion ijt 
an 1—2 Herren zu vermiethen 
E. Seeger, Langgarten 8. 

Poggenpfuhl 30, 3, ift ein frol. 
möblirt. Vorderzimmer zu verm. 
Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl. 
Zimmer n. Cabinet ſogleich z. vm. 
Altſt. Graben 73 iſt eine freundl. 
Hinterſtube, paſſend für ältere 
Dame, von gleich zu vermieth. 
Steindamm 3, part,, klein möbl. 
Zimmer an einen Herrn von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 


jung und ſtark, verkauft L. 
Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
Guter Winterüberzieher zu 
verkaufen Matzkaufchegaſſe 2, 2. 

Guterhaltener Winterüber⸗ 
zieher, Damen⸗Jaquet, Mädch.⸗ 
Jaquet für 9—10 jähr. M., billig 
zu verkaufen Langenmarkt 35, 3. 
Ein Wintermantelet und Kragen 
für ültere Dame, Iltis⸗Garnitur 
zu verkauf. Jopengaſſe 28, part. 
1 Wintermantel fe. 13jähr. Moch. 
bill. zu verk. 1. Damm 22/23, 4 Tr. 
Ein n. Winterüberzieher fem. F. b. 

Ein eleganter 


Winter⸗Ueberzieher 
für Mittelfigur iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Portechaiſengaſſe 1. 

Ein Winterüberzieher zu 
verkaufen Kohlenmarkt 12, 2. 
Zwei faſt neue Damenmäntel 
ſind billig zu verkaufen Milch⸗ 
kanneng. 32, im Eifenlad, (54650 
Iſehr eleg gerh end.⸗Tragem. z. 
urk. Schw. M., Gr. Berggaſſe 11,2. 
1 W.⸗Mantel u. 1 Trauerhut ijt g. 
bill zu ort. Jacobsneug. 13, 2 lks. 

Ein gut erhaltener Knaben⸗ 
Meberzicher iſt billig zu ver- 
kaufen Weidengaſſe 3, 2 Tr. 
1 faſt n. ſchw. Wintermantel und 
merth Gren part. (68026 Jaqu. b. z. v. Thoruſcherweg 12a, l. 
Bor]. — — zz | degut erhaltener Winter⸗Ueber⸗ > 5 ͤ TT 
Ein flottes Mithlenarnnor Ne 2 billig zu vk. Kl. Mühleng. 2. geben G. F. A> Steiff, Hrdl. Wohn. v. ſofef. N 
mir dae nde reidi oe 1 27 Eine große Auswahl gut erh. Halbengaſſe Nr. 2. | Shiötig.Eartgäuferftraße 75/78, 
trait una art ift vorgerückten Winterüberzieher, ein Mantel, | SEE = > 3 c Sac By Br 
Saudi s my oce | Tomie Dadzis Tad fds biia ay f1 Sduómaderczdniennaft ine | genre ey ae 
Alter legs eine halbe verkaufen Tobias gaſſe Nr. 1—2, ſteht preiswerth zum Verkauf ae . (55306 
confe von der Bahn, in Belt: | 2 Treppen, lings. Stadtgebiet 92, links. (55216 Ta ende Vania Tone 

Offerten unter F 153 alte Winter⸗Paletots find zu Ein neues Stehpult iji wegen M 
iR biefes Glattes erb. | verkauf. Mattenbuden 19, 2 Tr. | Platzmangel gu Peter gange M haninehenerg i 
ae recht GE © Winterberg fee g- Dannv.16618 gaſſe Nr. 69, 1 Treppe. tt 2 hungen ag HREF 
an ine nA » 3 ” 
kinen Posten Spazierstöcke > a 2 


Mehrere T 17 3.5.6.4 zu uk. Johannisg. 4, 1. 
z w Kool a 
bill. gu verk. Poggenpfuhl 34, pt, von ſofort zu vermiethen Näher. 


twirthschaften 17 59:70 «A gu OLSON ANNO. $y E 
bei 840000 Anzahlung Habe T fajt n. lang. Winterpalet. für kl. 

dafelbſt, parterre b. Herrn Lange 

Eine faſt neue chuhmacherſtepp⸗ von 10—12 und aes Uhr. ; 

maſchine ift todesfallhalber billig 


3 A von ig. prsm,zu vrf. Langgaſſe 56,1. 

Auftrag zu verkaufen. Off von | Fig.prsm.s RE 
Gelófrrefiec u. F 14 an die Erp. | 1 bl. Damen-Wnter-Jaguet, 

hine if | billig] In Schidlig find Wohnungen zu 

zu verkaufen Jungferng. 8,2 Tr. | derm. Näheres Schidlitz 78, Lt. 

Elegantes Triumphrad, gang ! 


ror Haus m. Mittelw., Nechiſt. 1 birk. Kinderbettgeſtell, gut erh., 
st 127 vk. Pr. 79000, Miethe zu verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. 

üchtentyalerw.2e U. 16 

neues Modell, wenig gefahren, 8 


1.,beabj ee Le alt Riel ote 
9235, Anzahl. 18000 % Ofiert d | Ein gut erh. ©. D Jaquer f. 
umzugs halber ſehr billig zu versf 4.5 Z imc. 
A Abe 18. 5 Zim. ec. ſof. 3 vm. Zu erf. Nim. 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 95. 2.5Jäſchten hole Że p 880g 


Sele e423 (OA 44 zu verk. Weideng. 12, 2 Tr. 
Gute Geige zu verkaufen 

Mauerſteine | e 

aus meiner Schüddelkauer Hochſtrie 5 A, 1 Etage, 


ot. | 

i u Mittelpunkt Hundegaſſe 3%, 1. Etage. 
Eine Villa Ein Pianino mit klangvoll. Ton 

Ziegelei, ſofort lieferbar, habe] Entree, 8 Zimmer, Küche, Keller, 

ich noch frei Bauſtelle abzugeben.] Bod., Stall, Wagenremiſe, Park 


Wasser, 
ominihswall 6 - (Hotel Hauptſtraße Nr. 72. 1 flieg. Schild, 1 Tiſch für Schuh⸗ a 7 : 
Fir Weil nachtsgeſchenke paſſend j Fernſorecher 386. 68804 Rappfſtute 56400 macher zu verk. Sövergafie 242 Villa Augusta Hundegaſſe 83 84 
A J 1. Śamufigeb. |. 12 Berk 95 M (hat Parfiimerien P Ein Repoſitorium und Tombant, gungfuhr grunshüferweg 6, iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
7 , 


3½ ml. b. zu verk. Stadtgebiet 6. 
Eine neue Vogelorgel ijt billig 
zu verk. Gr. Berggaſſe 23, 3. 
4 Herr.⸗Filzhüte noch g. St. 30 9 
ſind zu verk. Kökſchegaſſe 2, part. 
E. Petroleumofen (Klotz Syſtem) 
zu verkaufen Hühnerberg 15/16,3. 
Ein mahagoni Spieltiſch ijt zu 
verkaufen Olivaerthor 18, pt. 
500 leereCigarrenkisten 
ſind zu verkaufen Holzmarkt 24. 


Oh M italy (Kaiſer Friedrich 
2 Markstilek gy nest ep 
mit Angebot unt, F 97 an d. Exp. 
Langgarten 9, 3 Tr. r., iſt e. gut 
gehende Herrenuhr bill. zu verk. 
Umſonſt erſt. Unterricht, Amerik. 
Zither, auch eine gute Geige auch 
aufAbzahlung zu pk. Neunaugen⸗ 
gajje 1, part. bei Frau Hirson. 
Dahriſchbier⸗(Patent⸗ und 
Kork) Flaſchen zu verkaufen 
1. Damm 19, 1 Treppe. (54990 
Ein Geldſchrank eg zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 
Saft neue Büch. f. Vd. ſtädt. Sym. 
w. gek. Büch. f. d. Joh.⸗Schule u. 
d. ſtdt. Gym. ſ.zu vk. Breitg.126 a,2. 
9-300 leere guterh. Cigarrenkiſt. 


in. vollſt. neues rein : 
ger), fein. vollſt. neues, dick. gr. Oberbett, roth, m. fein. 
weiß. Gänſehalbdaunen 20 „4, Operngl. (wie nen) 3-4 mener 

. Fun fl p are. ed, Grosses Lager in 

JJ 

. je i nfi t. p 5 +» + ae 
15 Ay neu 36 M dieses Blattes erbeten. (4087 | Sammel. Artikel zur Wüſthe. 
ag oe ere — . Van ——— Thee, Cacao, Chocoladen, 
I Bisquits, Verbandsstoffe, 

— 
WIE- LOW 
| | 


Medicinalweine. 
liefern wir 


Kaſt.⸗Seife 20, Heil. Geiſtg. 181. 
nach Maaß 


(1521 
Kaffee-Special- geschäft 
aus nur reellem Material bei beſter 
Paßform und Abarbeitung. 


; pti e e an enge 
Pfun fde 
DIFCUENEKEN, füt umece seuss. 
Glatt Eskimo 
in allen Farben für 28-60 Mk. 


Kastanlnseife 20, Wieſengaſſe 1. 
(2636 
Krimmer 


nur reinwoll. Wagre, für 30—65 ME. 


Sport-Paletots 


und andere moderne Gewebe bei 
billigſter Preisnotirung. 


Fertige Anzüge u. Paletots 


in größter Auswahl am Lager. 


Kalcher & Oo., 


2 Altſt. Graben 96/97, 


vis-à-vis der Markthalle, 


Specialhaus für Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Confection. (4056 


. 


& Geschäfts - Eröffnung. 
5 


des In⸗ und Auslandes, jowie 


A R M ijt Ra) beſtehend 
eigener Fabrication. ene Wohnung, eus 
4 Zimmern, Balcon, Garten und 
reihi. Zubehör ſogl. zu verm. 
Herrſchaftl. Wohn. v. agr. Zimm., 
Zub., Garten, eig. Laube ſogl. od. 
ſpät. zu verm. Mottlauergaſſe!2. 
Korkenmachergaſſe 7 ijt ein 
Zimmer, Küche und Keller, 3 
Treppen, für 16,50 % vom 
1. November zu haben. 


Herrſchaftl. Parterre⸗ 
Wohnung 


3 Zimmer, Küche, großes Entree, 
Bad, Zubehör von gleich oder 
1. Novemb. zu vermiethen. Preis 
inel. Waſſerzins 440 „4 Näheres 
Petershagen hinter der Kirches?, 
2 Treppen. (Biſchofsgaſſe.) 


Nähe der Langgaſſe iſt eine 


Wohnung 

von Stube, Cabinet u. Küche zu 
vrm. Nah. Langgaſſe 52, im Lad. 
Eine Wohnung mit Nebengelaß 
(Nähe Werderthor) a. kinderloſe 
Leute zu urm, Off. unter F 102. 

Matzkauſchegaſſe Nr. 2 iſt die 
erſte Etage, beſtehend aus 3 rejp. 


find bill. gu verf. Röpergaſſe 15. 
4 Zimmern 20. zum 1. April 1899 
zu vermiethen. Preis 700 M 


Ein Gebrän Creber Verde een are Sau. 


in jeder Woche hat abzu⸗ od. kdl. Leute zu um. Am Stein!2. 


a 
a 

Tangfuhr 

Bauplätze 

am Bahnhofe 

billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, Parterre. (2949 
Ich beabſichtige meine herrſchaft⸗ 
nchen Häuſer inLangfuhr preis- 


Dem geſchätzten Publieum Danzigs, beſonders den * 
geehrten Bewohnern von Petershagen und den Außen⸗ % 


werken theile ergebe I 3 Í K 
meines Haufes gebenſt mit, daß ich nach der Renovirung $$ 


Petershagen Hinter der Kirche At. Z 


in demſelben ein 


feines Meisel- l. Wurstivaaren-Clevehiift 


Ein möblirt. Zimmer per ſoſort 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Reitergaſſe Nr. 12, 2 Treppen. 
Vorſt. Graben 64, 2, ijt ſofort ein 
frili. möbl.Vorderzimmer zu vm. 
„Ein gut möbl. Zimmer mit 
jep. Eingang an 1—2 Herren 
v. ſof. zu vm. Paradiesgaſſe 6a, %. 


e 
Breitgaſſe 22, J, 
Kalkgaſſe 2, 1, ijt ein fein möbl. 
Bimm. mit a. ohne Pen). bill. zu v. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., eleg, 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Gr. Mühleng.18,2,iſt ein gut mbl, 
Zimmer, ſeparar. Eing., zu verm. 
Frauengaſſe 10, 1, iſt ein elegant 
möbl. Vorderzimmer u. Schlaf⸗ 
ammer an einen fein Herren auch 
Burſchengelaß p. 1. Nov. z. vrm. 
4) ~ m 
Waligaffe 9, 2 Tr. gut möbl. 
Zimmer, ſeparat, ſofort zu verm. 


RERFARARKRÄR 


eröffnet habe und offerire 38 
Smmtlicha 10 i ändehalber zu vertan bill zu verk. Nö 2,1, 188. 
immtlieko deine Fleisch n, Wurstwaren . vert Mpepo mim 
zu Markthallon⸗Preiſen. % uno, 22 Borie Graben 58, 3. 
Indem ich Hoffe, mit 81 Unternehmen einem 2 0 g M freq. f Ein grünes Pfüſchſophe und 
lg Bebiefnije ei nn „kiwi 3È Gin Sthel halber zu verk. Seſſel jer billig zu verkaufen] Rudolph Beier, Pfeſſerſtadt 37, u. Gartenbenutzung ſofort zu um. 
9 ot. elige Geiſtgaſſe 116, 3 (5395 zin ftar Fahrrad i eee e 
iin = gütigſt untexitiige 2 85 F ß... (51326 
Hochachtungsvoll % A -doppo Tin Sehla- Sonha Nahli V m e au ee „ 
og y + Au redigergaſſe 4, 2 Treppen. oder ſpäter für: ezw. 428. zu 
s i : = 
& Gottlieb Schulz, Fleiſchermeiſter. 3 Eine e f 1}u. eine Chaiſelongue, mah., gut $ verk. ene ph hes poe Heilige Bee ese n 
E dia elegant ujen. . gaijelongite, mah. erk. Rittergaſſe 31, 2 Tr. Heilige Geistgasse No, 
R dp Wz Se dee Tran Es et ai 
2 2 PU. O è ofor ermiethen. Näher, 
la. Schwedt 55 fri h geb t V T „„ „MT eiserne hiren F 
a a7 , Kohlenkaſten a 1,10 , nebſtGgerüſten, m. Kunſtſchlö Rentierwohnung v. 4 Zimmern 
F df 
M Ap.Gtt., „b. Breite, u. 2 Fenſterrah it | Plehnendorf an der Weichſel zu 
Ba. Alk John Domansky, ginge Grſthäftslage, abzug Hopfengacſel 0 . (54806 Fenstern jowie 28 ullungsthüren sm. St. Walmer 3,1. (54586 S eee. 
weite Kalkb i der Stadtſei 3 ächſte Nähe der Langgaſſe, in 3 Saß 2 Unt.⸗s Oberbett.1 (cy, mit Gerüſten zu verkaufen. — Wohnungen von (801812 möblirte Zimmer ſind vom 
ß ./ d Bots py ag 8. gu vermiethen 
Beſtellung n von jetzt ab entgegengenommen u. x ftämde halber bei geringer An⸗ Shamltuch,1 Huta w.1fb.Bertd,, | des Danziger Sparcaſſen⸗Actien⸗ Timmer part, k, Goldſchmiedeg 33. Npart (55366 
ausgeführt: Brodbänkengaſſe 28, im Comtoir. (65195 zahlung ſofort zu verkaufen. Kleid. Wäſch Schuheikl. Dampfe. Vereins, Hopfengaſſe 24/25, . LETE ‘ Nfefferſtadt 0 te möbl. 
Laugfuhr, Hauptſtraße 87, 2. Legau in der Brennerei: Selbſttäufer belieben ihre sł. Nena KO eee RBB 4 Dimmer Í tit Ik, ŚW len. Ging. von gl o. E. A verm: 
Jetzt Hundevasse 97, Kinrano Matghansehegasse. inat vies Sele ep | Simes e | gia Wino wedan nnen, parterre, Hk Sb, as dów 
„dition a einzu⸗ Ein runde altmodern, b. | ti iſt billi verkaufen Ą FA i 2 { 
1 lll of eo nij URNY NIŻ alls ke reichen. (66276 zu verk. Ratzke, Schidlitz 48, Langgarten 330 1 Kr. 654749 0 Zine, parent, ik, ad, ee ner e 
= M — f FR TERRES e s 8 Fi è ‘ i i a prad: 
Damen⸗ riſeur Richard Lem Pid 5 E e Oot E T STEG Hah 7-5 Zimmer, . Hage, U. 0% 1—2 Herren zu vermiethen. 
+ 144 * ` C „m € 7 * u Le t 2 x i 7 A; IJ. Leute tinh eme 
Special⸗Geſchäft für feine Friſuren und Elegantes Pianino or Big au verter, fair Gesch een ie Ude, e eee Mh oln0nöd 


D 
gararbei (4023 durch Gelegenheit bill. zu verk. 1 E tilh (6 Einla CN), | unt.E900 an die Exp.d. Bl. (54426 vorherige ae. OWE £-Stub.mjep. Eg. Altjt Grab 581 
Jetzt Inas 7 Tinrang atwo. Brobbänteng 36 Saaleta. (55336 3 TꝓTꝓſSCSCC or TE 
2 9 


2777775 ; > Langfuhr, Brunshöferweg 15, < en O DOC. ſtelle Gr. Mammbau 41, 1 Tr. 
Speuj. Bettgejtell mit Matratze, g g 15,8, Hirſchg. b, Whn. 23 x „oz dietą 
- i fi ME | Danone TL d BG p „2 Z. Biel Nbngel Dede 

- ne Taji J. faſt nen, ein altes für 12.4 billig | Japfeng. 11, part., ijt I mabag | 3 SWE . RE ow IG er gel, 2 ggeidengafie 20a, 2 Treppen, 
Neni Wore 70.991 Geita cen (2565 | zu pert. Kl. Nonnengaſſe 2,pt.,Ht. Temme nd Meldertp an vert wr Oboe 108, (55006 je; doga ijt ein gut möblirtes 


Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


| 
| 
A 
p 
| 
| 


ar 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. 239. 


= 


TY c y 25 


nt St. Albrecht eine große 


Fe 4 


m Fabrik⸗Etabliſſeme 


śm, 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir in unſere 


I. T 
eröffnet haben. Die 


Cross p 


ty 


er t : Berliner Einrichtungen und Maſchinen ausgestattet und wird, von fachgemäßer Hand geleitet, durch p teſte Bedi d 2 
führung bei ſchonendſter Behandlung der Wiłóc in jeder Hinſicht befriedigen. Pünktliche Abholun; es Wiſche in b das EE 1 ią 
Gefällige Anmeldungen werden, außer durch uns Sirat a ge bolung und Zujendung ber Wiſge n Danzig und Vororten gejfieht durd unlere Wagen, 


elbe ift mit den neneſten 


Danzig: Hundegaſſe 93 (in der Leihbibliothek von Frl. Petzel), 


A A Gr. Wollwebergaſſe 28 (im Geſchäft von Herrn Olschewitz), 
5 ACH „ Langtuhr: Hauptſtraße 76a (im Geſchäft von Frl. Stecher) 
entgegengenommen, woſelbſt auch unſere Preisliſten zur Verfügung ſtehen und jede etwa gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt werden wird. 


Wir halte 8 sehrten Ei i i f 
AE o eh 80 — h neues Unternehmen den geehrten Einwohnern Danzigs und Umgegend beſtens empfohlen und erlauben uns, dieſelben auf unſere unte nſtehende Firma ganz ergebenſt 


St. Albrecht 42—44, den 10. October 1898. 
wer a 


m 


a 


Sol 


Hl 


eln <& 


_Fernsprecher No. 587. 


IR. en tt! 


Erde Danjiger Dampf Väſchere, 
chemiſche Reinigungs⸗Anſtalt und Färberei 
Max Fabian, 
e. sza. Ohra Danzig, arzes 
; Annahmestellens : 
E. Haak, Große pi areal 28, 
L. Wilidorff, Milchkannengaſſe 31, 
G. Woifsfeld, Melzergaſſe 5, i 
E. Goldstein, Junkergaſſe 1, gegenüber dem Haupt⸗ È 


Eingang der Markthalle, 


va 


Zuhubet: Christian Petersen. Wolluebergaſſe 4. 


Wollwebergaſſe 4. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche u. Betten, 


nS Bettfedern und Daunen. “Sp 


Sämtliche Sorten von BO Pfg. bis 7.50 ſtaubfrei chemiſch gereinigt. 
, Grösstes Lager | i 
gediegene Mualitäten billigſte Breite 
| Bettdrillichen, Inletten. 
Fertige Einschüttungenund Laken. 


Nählohn gratis. 
Steppdecken. Schlafdecken. 


Eiferne Pettgettelle 


In Langfuhr bei: 
Clara Pfannenstiel, Hauptſtraße 59, 


| .. empfiehlt fih opr 

zur Reinigung von Gardinen, 

Paortisren, Teppichen, 
Ronleaux 2¢. 


Gardinen werden creme, Portióren, Rouleaux 2c. in jeder 
\ gewünſchten Farbe gefärbt. 8 


‚Reinigung u. Färben von Damen- u, Herren Garderoben 
Sämmtliche ee ar : 
ö allen Stadttheilen prompt abgeholt ad en (ELMS N 


in 


Die durch den Fenſtereinſturz in meinem früheren Zweig. 


Geſchäft Paſſage 
> 222 „R (8550 
Z ER ce 15 eſchädigten —— 
eee ede > n 
$ Don Herren Restanratenry 2) : UO 
$ Den Herea Rnlaralıra $ 1 W 
2 . © a ewani OWS l, Pale gu bedentend herabgeſetzten Preifen in meinem Magazin 
4 SKI ill nrd T RA e 3 Langgasse 45, Poggenpfuhl 76 zum Sertan. 
A SEn \ 32 
$ OUUELUYC 3 "= . Heinrichsdorff 
D zu folgenden Preiſen: ® + - | 5 
® Sorte 1, 180cm breit, pro Meter Mk. 9,50 © 1 E 1 (i ||| Poggenpfuhl 76. 
© Sorte II, 180 cm breit, pro Meter Mk. 11,50 l ot = ; 5 7 
2 WER e Mr sa > zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. i Mein reichhaltiges Lager folider und feiner 15 
D Zum Beziehen eines Billards iſt infolge der Breite 2 Der Ausverkauf dauert Hur noch kurze Zeit. 5 
CCF Sduhwaaten | 
geeigneten Tiſchlermeiſtern hierzu aufwarten. & Feuer-Versicherungs-Bank 1 0 nik 3 y 
“ x : . re züglichſtem Material i Leder s. 
2 Riess & Reimann, Cuchnaarenhaus, >4 anggeutsch® | | München, | en, teo gł rd Date mò gen, Gip in y 
Danzig, Heilige Geis & Actien-Capital 6 000 000 Mik. EUR 5 Damen und Kinder empfehle zu mäßigen Preijen, pe 
s 79 50 ie Bank versichert zu un rämien gegen sf) Ze un z A m 
225 e ee ee a 19 Wasserschaden: Fußbe kleidungen tad) Maaß $ A 


Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löse 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geriithschaften, 


Getreideschober (Diemen, Feimen.) 
a N 
Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesueht. 
Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. (8182 | 19 


Vieh, Ernte, Aekergerkthe, 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt MM 
nach beſtem techniſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, 
1 jowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. w 


Ri. J. Krefft, 


Drehergaſſe 21 ... (2050 JĄ 


er machen Len ö 


j jagt das alte Sprichwort und bewährt ſich auch bei mir, da É 
eine Concurrenz im Stande iſt, für wenig Geld die feinſten PB 
nd eleganteſten Herren- u, Knaben- Garderoben 
zu liefern. Denn ich nur allein verkauf jetzt noch: Jaquet- 
und Rock-Anzüge in den neueſten Muſtern unter Garantie 
reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare 
30, 33, 35 Mk, Herbst- und Winter-Paletois, jetzt zu außer: | 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinſten 
auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk, Gehrock- und Bräu- 
ügams-Anzüge 24, 26, 30 Mk., prima. Einsegnungs-Anziige | 
in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 
prima. Stoffhosen von 3½, 4 5, 6,8, 10, 12 Mk, prima. 
Sehlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. 


Billigſte Einkaufsquelle Danzigs 
Moritz Berghold, „| 


% Langgasse Mr. 73. 
Sonntags geöffnet vor 7—1/,10 früh und */,12—9 


= RKKKKRNKKKKIRKKKRRKNA| 
1% Holzmarkt Nr. 19 % 


FIIR tommen morgen Donnerstag, den 13, d. Mts. 


ou 
Sy 
1 


| y Ur 29 Ai ; | a 8 = : 
Jurzen BB rojet 1 Flaſche aromatiſcher Geſundheits⸗A ufelwein, Wot 


e 
i 2 zu äusserst fahelhaften Preisen 40 J exci. vom Originalfaß. Elſäſſer Rothwein, Trauben⸗ 
2 


zum Verkauf. (3676 gą | wein, per Liter 90 c, per Flaſche 70 J exch. Dieſe ganze 


Woche vom Originalfaß. Sert ff. ein Hoften ftatt 2,50 nur 
m m 
Julius Fabian. 


. nr 
idagogium Ost 1e. | Gedauken und Erinnerungen 


n Kürze erſcheint: 
von Otto Fürst von Bismarck. 


RRER 


} Weil er Fleisch und 
Muskeln bildet, ; 


ne 


iPadagogium Ostrau bei Filehne. | 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 


tistellen 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre 


empfiehlt 1 2 A 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
żyć er <A io || Classen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berge 8 Complett in 2 Bänden gebunden Preis 20.4 
Hl 2 a > : 
Zauggaſſe 57/58, (2912 fl. ach Cuche erbitte ſchon jetzt und erfolgt Zuſendung 2 8 


i (89 
i ent y R. Barth, Bud: und Kunſthandlung. 
wein iit in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg 5. al. 75, % 851.2.%(2350 Danzig, Jopengaſſe 19. 5 


| | 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


